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AUS DEM RATHAUS | Z RADNICE

STADTANZEIGER MIT AMTSBLATT
Wichtige Information zur Änderung der Verteilung seit 01.01.24

Bei der Verteilung von Amts- und Mit-
teilungszeitungen über die Deutsche 
Post AG werden im Austausch mit der 
Bundesnetzagentur die Richtlinien für 
Zeitungen, die werbefinanziert sind, re-
gelmäßig überprüft. Bürger*innen haben 
ein Selbstbestimmungsrecht in Bezug 
auf unadressierte POSTAKTUELL-Sen-
dungen – dazu zählt auch der Stadt-
anzeiger. Um das Selbstbestimmungs-
recht auszuüben, nutzen Bürger*innen 
den Sperrvermerk am Briefkasten: „Kei-
ne Werbung“. Liegt ein solcher Sperrver-

merk vor, wird seit dem 01. Januar 2024 
der Stadtanzeiger nicht mehr zugestellt. 
Dies betrifft in Lübben ca. 1.800 Haus-
halte.

Es bestehen vier Möglichkeiten, um den 
Stadtanzeiger ab 1. Januar weiterhin zu 
erhalten:

1. Aufkleber „Keine Werbung“ vom 
Briefkasten entfernen, um Stadtan-
zeiger mit Amtsblatt weiterhin pos-
talisch zu erhalten.

2. Auslage des Stadtanzeigers mit 
Amtsblatt zum Mitnehmen im Rat-
haus, bei der TKS, LWG und SÜW.

3. Online lesen auf luebben.de.
4. Mail-Abo: Anmeldung unter pres-

sestelle@luebben.de unter Angabe 
des Namens, Vornamens, Wohnor-
tes sowie der E-Mail-Adresse.

Wir bitten um Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung

ERSTMALS DOPPELHAUSHALT 2024/25 BESCHLOSSEN
Inhalte

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat am 14. Dezember erstmals den Dop-
pelhaushalt beschlossen. Die Haushalts-
satzung umfasst die Haushaltsjahre 2024 
und 2025. Bürgermeister Jens Richter 
freut sich über den Zuspruch durch die 
Stadtverordnetenversammlung: „Für uns 
bedeutet der Beschluss eine langfristige 
und verbindliche Planung, um eine fort-
währende, sichtbare und nachhaltige Ent-
wicklung der Stadt verlässlich voranzutrei-
ben – nicht zuletzt auch dank der soliden 
Finanzsituation.“

Trotz des reduzierten finanziellen Spiel-
raums kann die Stadt auch in den kom-
menden Jahren zahlreiche Vorhaben 
umsetzen, kulturelle Highlights setzen 
und die städtische Infrastruktur gezielt 
weiterentwickeln. Es werden ausreichend 
Mittel für das anstehende Doppeljubilä-
um 2025/2026 — anlässlich der Feierlich-
keiten zu 875 Jahre Lübben sowie dem 
350. Paul-Gerhardt-Gedenkjahr — bereit-
gestellt. Ziel ist es, gemeinsam mit den 
Bürger*innen der Stadt sowie Gästen die 
Anlässe in einem würdigen Rahmen zu 
begehen und nachhaltig das Miteinander 
zu fördern.

Auch die Inbetriebnahme des Medizini-
schen Versorgungszentrums (MVZ) wird 
weiterhin vorangetrieben. Die Stadt hält 
für die städtische Gesellschaft Mittel in 
Gesamthöhe von 1,6 Mio. EUR bereit, um 
im Bedarfsfall finanziell unterstützen zu 
können. Es gilt 2024, die bereits erfolgte 
Gründung des MVZ in die praktische Inbe-
triebnahme mit Ärzt*innen zu überführen. 
Die Gewährleistung finanzieller Unterstüt-
zung kann hierbei ein wichtiger Bestand-
teil sein, damit Bürger*innen die Möglich-
keit der medizinischen Versorgung vor Ort 
(weiterhin) in Anspruch nehmen können.
Eine Neuerung enthält der vorliegende 

Doppelhaushalt hinsichtlich des Stra-
ßenbaus. Es wurden erstmals Mittel für 
die Errichtung von Straßen im Zuge des 
sogenannten „Bernauer Modells“ vorge-
sehen. Hierbei handelt es sich um eine 
kommunalrechtliche Sonderform der 
Straßenunterhaltung, welche keine Er-
schließung darstellt, sondern eine merk-
lich kostengünstigere Übergangslösung 
in Form eines Deckenauftrags, der sowohl 
den städtischen Haushalt als auch die 
Anwohner*innen entlastet.

Die Stadt investiert weiterhin in die Infra-
struktur der Kinderbetreuung. Ein wesent-
licher Baustein ist hier die Realisierung 
der Dreizügigkeit der Liuba-Grundschule. 
Zugleich werden die Planungen für die 
Kernsanierung und Erweiterung der sport-
betonten Grundschule in der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße vorangetrieben.

Für eine erhöhte Sicherheit der 
Bürger*innen soll die geplante Lichtsi-
gnalanlage in der Parkstraße sorgen. 
Auf diese Weise sollen vorrangig die 
Bewohner*innen der K&S Seniorenresi-
denz die Möglichkeit der sicheren Straßen-
überquerung erhalten.

Auch die Erneuerung der Brücke „Spreela-
gune“ ist im Haushaltsplan finanziell hin-
terlegt. Somit ist auch hier die Vorausset-
zung geschaffen, die sowohl für Gäste als 
auch Einheimische wichtige Verbindung 
zwischen der Schlossinsel und dem Stadt-
teil Steinkirchen wiederherzustellen.
Eine detaillierte Aufzählung aller der im 
Haushalt befindlichen Vorhaben findet 
sich in der „Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan 2024/2025“ auf luebben.de.

KURZ ZUSAMMENGEFASST

• Gründung eines Medizinischen Versor-
gungszentrums – 1,6 Mio. €

• Bau des 3. Würfels an der Liuba-Grund-
schule - in 2024 4,4 Mio. € (Gesamt-
budget ca. 7 Mio. €)

• Bau einer Lichtsignalanlage in der Park-
straße – 60.000 € aus 2023, 20.000 € 
Aufstockung in 2024

• Feierlichkeiten zu den Jubiläumsjahren 
2024/2025 – Stadtjubiläum und Paul-
Gerhardt-Gedenkjahr ca. 520.000 € in 
den Jahren 2024/25

• Weiterentwicklung des Bahnhofsum-
feldes mit dem Bau einer Personen-
unterführung – ca. 800.000 € für das 
Ausgangsbauwerk einschließlich Pla-
nung, ca. 2,8 Mio. € für den Tunnel

• Verfolgung von Nachhaltigkeitsstra-
tegien, z. B. mit der Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf moderne LED-
Technik jeweils 100.000 € in 2024/25

• Erneuerung der Brücke „Spreelagune“ 
– ca. 1,6 Mio. Gesamtbudget

• Kulturfondsrichtlinie zur Förderung 
des kulturellen und gesellschaftlichen 
Lebens in der Stadt Lübben – 15.000 €

• Straßenunterhaltung im „Bernauer Mo-
dell“ – 25.0000 € in 2024/25, ab 2026 
50.0000 €

• Ersatzneubau Kita „Gute Laune“ – Pla-
nung und Bau ca. 10 Mio. € - gefördert 
durch Stadtumbaumittel

• Einbau eines Fahrstuhls in der Ober-
schule – 500.000 €

• 2. BA – Umbau Turnhalle „Am Hirse-
winkel“ – ca. 700.000 € für die Sanie-
rung im Sanitärbereich, der Fassade, 
Fenster und Gestaltung Außenanlagen

WEITERE INFORMATIONEN
WEB luebben.de
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EINTRAGUNG IN DAS GOLDENE BUCH DER STADT
Ehrung für Lubolzerin Marita Kabitschke

Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) würdigte im Rahmen der Stadtver-
ordnetenversammlung am 14. Dezember 
das langjährige Engagement von Marita 
Kabitschke mit der Eintragung in das Gol-
dene Buch der Stadt.
Anlässlich des 30. Jahrestages der Kreis-
gebietsreform im Land Brandenburg wur-
de Marita Kabitschke für ihr 30-jähriges 
Wirken als Vorsitzende des Ortsbeirates 
Lubolz gewürdigt. Die Laudatio übernahm 
Frank Selbitz und betonte ihr wohlwollen-
des, mutiges Wirken für die Freiwillige Feu-
erwehr, den Sportverein Blau Weiß Lubolz 
1930 e. V., die Kirchengemeinde und die 
Menschen, die in Lubolz leben: „Wer über 
einen so langen Zeitraum zum Wohle an-
derer seinen Dienst versieht, bekommt am 
heutigen Tag nicht nur ein herzliches Dan-
keschön für das ehrenamtliche Engage-
ment, sondern eine besondere Würdigung 
mit der Eintragung in das goldene Buch 
der Stadt Lübben.“
Bürgermeister Jens Richter dankte Frau 
Kabitschke für die langjährige Zusammen-
arbeit: „Seit drei Jahrzehnten engagiert 
sich Marita Kabischke für ihren Ortsteil 
Lubolz als Vorsitzende des Ortsbeirates. In 
ihrer ehrenamtlichen Funktion ist sie nicht 
nur auf das Wohl des Ortsteils fokussiert, 

sondern ein Vorbild für kommende Gene-
rationen, die sich demokratisch einbringen 
und gestalten wollen. Wir sind ihr sehr 

dankbar für die langjährige, konstruktive 
Zusammenarbeit.“

� Foto: ©Stadt Lübben

GLÜHWEINVERKAUF FÜR DEN GUTEN ZWECK
1.150 Euro für den SV Grün-Weiß Lübben e. V.

Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) präsentierte sich unter dem Motto 
„Wir bringen Dich zum Glühen“ gemein-
sam mit den Stadttöchtern LWG, SÜW, 
TKS, SEL und MVZ am 27. Dezember mit 
der Arbeitgeberkampagne #lübbenverbin-
det auf der traditionellen Lübbener Glüh-
weinmeile. In ungezwungener Atmosphä-
re konnten Bürger*innen und Gäste mit 
Mitarbeitenden ins Gespräch kommen.

SPENDE
Auf der Glühweinmeile wurden auch Glüh-
wein und Kakao verkauft. Der Gewinn 
aus dem Verkauf kommt einem Lübbener 
Verein zu Gute und die Bürger*innen und 
Gäste vor Ort konnten entscheiden. Die 
meisten Stimmen erhielt der SV Grün-
Weiß Lübben e. V. Der Verein kann sich 
über eine Spende in Höhe von 1.150 Euro 
freuen. Herzlichen Glückwunsch!

PROMILLETEST
Für den sicheren Heimweg stellte die 
Stadt kostenfreie Alkoholtests zu Verfü-
gung. Der höchste gemessene Wert lag 
bei 1,75 Promille. � Foto: ©Stadt Lübben
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FÖRDERMITTELÜBERGABE DURCH MINISTER GENILKE
Stadt erhält 850.000,- EUR

Am 19. Dezember freute sich der stellver-
tretende Bürgermeister der Stadt Lübben 
(Spreewald), Herr Peter Schneider, über 
den Besuch vom Minister für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes Branden-
burg, Herr Rainer Genilke, welcher in dem 
Treffen einen Fördermittelscheck in Höhe 
von 850.000,- EUR übergab. Die Mittel 
aus der Städtebauförderung teilen sich 
auf die Programme „Lebendige Zentren“ 
(700.000,- EUR) sowie „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ (150.000,- EUR).
Mit der finanziellen Unterstützung aus 
dem Programm „Lebendige Zentren“ wer-
den in den kommenden Jahren der 2. Bau-
abschnitt der Mobilitätsachse, welcher 
durch den Hain verläuft, sowie die Fertig-
stellung des Vordaches zum Bahnhofsge-
bäude (Haupteingang) realisiert. Die Mittel 
aus dem Programm „Wachstum und nach-
haltige Erneuerung“ fließen in den Lübbe-
ner Norden. Unter anderem werden diese 
für die Errichtung eines Integrationsspiel-
platzes in der Heinrich-Heine-Straße ein-
gesetzt, welcher im kommenden Jahr mit 
einem Ideenwettbewerb starten soll.
Der überreichte Fördermittelscheck vom 
Bund und dem Land Brandenburg macht 
2/3 der Summe aus, welche zur Umset-
zung der Programme zur Verfügung steht. 
Das verbleibende Drittel wird als kommu-
naler Eigenanteil von der Stadt Lübben 
erbracht. Die aus dem Bescheid zur Ver-

fügung stehenden Mittel betragen somit 
1.050.000,- €.

STÄDTEBAUFÖRDERUNG
Damit die Städte die neuen Aufgaben und 
Herausforderungen besser bewältigen 
können, unterstützt der Bund die Herstel-
lung nachhaltiger städtebaulicher Struktu-
ren mit Programmen zur Städtebauförde-
rung. Dazu gewährt der Bund den Ländern 
Finanzhilfen gemäß Artikel 104 b Grund-
gesetz, die durch Mittel der Länder und 

Kommunen ergänzt werden. Die Bundes-
finanzhilfen werden den Ländern auf der 
Grundlage einer Verwaltungsvereinbarung 
(VV Städtebauförderung) zur Verfügung 
gestellt. Zur Verwirklichung dieser Förder-
ziele hat der Bund unter anderem die Pro-
gramme „Lebendige Zentren“ (Erhalt und 
Entwicklung der Orts- und Stadtkerne) und 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ 
(Lebenswerte Quartiere gestalten) aufge-
setzt. 
(Quelle: www.staedtebaufoerderung.info)

� Foto: ©Stadt Lübben

5. BÜRGERDIALOG – THEMA: BIZ
20.02. | 18:00 Uhr | Rathaus

Am Dienstag, 20. Februar, lädt Bürger-
meister Jens Richter alle Interessierten 
zur zweiten Informationsveranstaltung im 
Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung 
für ein Besucherinformationszentrum, 
kurz: BIZ. Wie in der ersten Veranstaltung 
im November 2023 angekündigt, haben 
die Expert*innen von Erlebniskontor und 
magma architecture in enger Abstim-
mung mit der Stadt Lübben (Spreewald) 
die nächsten Leistungsbausteine erar-
beitet und werden an diesem Abend zum 
aktuellen Arbeitsstand informieren. Dabei 
werden neben inhaltlichen Vorschlägen 
zur Konzeptausrichtung und -schärfung 
auch Ergebnisse zu Flächenbedarfen, 
Investitionskosten und den Standorten 
vorgestellt. Des Weiteren werden mit Hilfe 
möglicher Träger- und Betreibermodelle 
auch erste Ideen zum späteren Betrieb 
vor Ort aufgezeigt. Bei allen Überlegun-
gen sind weiterhin die Fragestellungen 

nach der Schaffung eines neuen Ange-
botes mit Zugkraft und Alleinstellung für 
Lübben und des dauerhaften wirtschaftli-
chen Betriebs wichtige Stellschrauben bei 
der Bewertung des Projektes. Mit einem 
Abschluss der Betrachtung wird im April 
2024 gerechnet.
Auch an diesem Abend haben Sie die Mög-
lichkeit, im Anschluss an die Präsentation 
eine aktive Diskussion zu gestalten, aus 
welcher innovative Anregungen für die 
weitere Bearbeitung der finalen Ausarbei-
tung mitgenommen werden können.

FÖRDERUNG
Die Machbarkeitsstudie ist gefördert 
durch den Bund aus Mitteln des Investiti-
onsgesetzes Kohleregion.

ZUM PROJEKT
Die Stadt Lübben (Spreewald) beabsich-
tigt die Planung und den Bau eines Be-

sucherinformationszentrums mit einem 
integrierten Tagungs- und Veranstaltungs-
zentrum - kurz: BIZ. Insgesamt soll ein 
überregionales Bildungsangebot geschaf-
fen werden, welches alle Altersgruppen 
anspricht und zudem möglichst viele Ak-
teure in unserer Region miteinander ver-
netzt. Diesem Vorhaben vorgeschalten ist 
die Durchführung einer Machbarkeitsstu-
die, mit welcher derzeit die Expert*innen 
der Erlebniskontor GmbH betraut sind.

TERMIN
WANN Di 20.02. | 18:00 Uhr
WO Rathaus | Sitzungssaal 325

KONTAKT BEI FRAGEN
MAIL wifoe@luebben.de
TEL 03546/79-2105
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PAKT FÜR PFLEGE
Sachstandsbericht

Die Sicherung der Pflege ist eine der größ-
ten sozialpolitischen Herausforderungen 
in unserem Land. Die Anzahl der pflegebe-
dürftigen Menschen wächst und zugleich 
stehen immer weniger Menschen dem 
Arbeitsmarkt und damit für professionelle 
Pflege zur Verfügung. Im Dezember 2020 
wurde daher der „Pakt für Pflege in Bran-
denburg“ mit dem erklärten Ziel auf den 
Weg gebracht, gemeinsam die Anstren-
gungen der Pflege zu stärken.
Das Land stellt für den „Pakt für Pflege“ 
jährlich 22 Mio. € bereit. Schwerpunkte sind 
die Unterstützung und Entlastung pflegen-
der Angehöriger, die Unterstützung lokaler 
Akteure bei der Gestaltung altersgerechter 
Sozialräume sowie die Verbesserung der 
Arbeits- und Ausbildungsbedingungen in 
der Pflege und qualifikationsgerechter Ein-
satz der Pflegefachkräfte.
Ziel aller Maßnahmen ist es, älteren und 
pflegebedürftigen Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben in ihrem vertrauten 
Wohnumfeld und qualifizierte gute Pfle-
ge zu gewährleisten sowie ihnen gesell-
schaftliche Teilhabe zu ermöglichen.
Mit dem Förderprogramm „Pflege vor Ort“ 
werden Maßnahmen der kommunalen 
Pflegepolitik zur Stärkung der Pflege vor 
Ort in den Kommunen gefördert.
Gemäß der dazu erlassenen Richtlinie des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Integration und Verbraucherschutz des 
Landes Brandenburg zur Förderung von 
Maßnahmen kommunaler Pflegepolitik – 
Pflege vor Ort – hat die zuwendungsemp-
fangende Kommune, hier die Stadt Lüb-
ben, einen finanziellen Eigenanteil in Höhe 
von 20% zu tragen.

RÜCKBLICK
Durch das Landesamt für Soziales und 
Versorgung (LASV) wurden für das Haus-

haltsjahr 2022 Zuwendungen in Höhe von 
18.600,00 € bewilligt. Der Eigenanteil der 
Stadt Lübben (i. H. v. 20%) betrug 4.650,00 
€. Für das Jahr 2023 wurden vom LASV 
Mittel in Höhe von 34.200,00 € bewilligt, 
ergänzt um die Eigenmittel der Stadt Lüb-
ben in Höhe von 8.550,00 €. Die Mittel 
wurden an folgende Träger und Projekte 
weitergeleitet:

DRK-KREISVERBAND  
FLÄMING-SPREEWALD E.V.  
FÜR DAS PROJEKT „SEELENZEIT“
Das Projekt ist im September 2022 ge-
startet. Es ist ein Begegnungsangebot, 
welches die Teilhabe am Leben in der Ge-
meinschaft fördert und der Vereinsamung 
älterer und alleinstehender Menschen 
entgegenwirkt. Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf können gemeinsam kochen, 
essen und Zeit miteinander verbringen. 
Auf Wunsch erhalten sie auch Informatio-
nen, Beratung und Hilfestellung zu unter-
schiedlichen Themen.
Das Projekt findet an drei Tagen pro Wo-
che für jeweils 4h in den Räumlichkeiten 
des DRK Begegnungszentrums Lübbens 
statt. Die Beschaffung von Lebensmitteln, 
die Koordinierung des Kochens und die 
Vermittlung gesundheitsbewusster Er-
nährung obliegt einer ernährungskompe-
tenten Fachkraft (15h/Woche).
Die Organisation und Umsetzung von 
niederschwelligen Präventionsangeboten 
sowe die Lotsenfunktionen zu Hilfe-, Bera-
tungs- und Unterstützungsleistungen lie-
gen in der Verantwortlichkeit eines haupt-
amtlichen Mitarbeiters (20 Std./Woche).
Im Zeitraum von September 2022 bis Juli 
2023 gab es insgesamt 130 Angebotsta-
ge. 1.956 Menschen nahmen insgesamt 
am Projekt teil und 58 Beratungsanfragen 
wurden bearbeitet.

ASB KV LÜBBEN E.V.  
FÜR DAS PROJEKT  
„PFLEGE VOR ORT GESTALTEN“
Das Projekt startete im November 2022 
und wurde für Menschen mit Betreuungs- 
und/ oder Pflegebedarf in der eigenen 
Häuslichkeit initiiert. Es bietet unterstüt-
zende Angebote zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger im Freizeitbereich, die 
über externe Hilfen von Pflegediensten 
und Tagespflege hinaus gehen. Ehrenamt-
liche Helfer besuchen den pflegebedürfti-
gen Menschen zu Hause, verbringen Zeit 
mit ihm und aktivieren deren Freizeitinte-
ressen (z. B. Karten spielen, spazieren ge-
hen, Zeitung vorlesen oder Ähnliches.).
Über die Fördermittel wird ein Projektko-
ordinator („Kümmerer“) finanziert, welcher 
ehrenamtliche Helfer akquiriert, das Ange-
bot bekannt macht, die gesamte Organisa-
tion übernimmt und die pflegebedürftigen 
Menschen mit Helfern koordiniert, nicht 
nur in Raum und Zeit, sondern auch inhalt-
lich. Der Koordinator ist Ansprechpartner 
für Fragen, Probleme und Anregungen für 
beide Partner.

AUSBLICK
Das Förderprogramm „Pflege vor Ort“ wird 
um ein weiteres Jahr verlängert. Lübben 
hat auch für das Jahr 2024 einen Antrag 
beim LASV gestellt, um die beiden Projek-
te weiterhin finanziell zu unterstützen. Der 
Eigenanteil der Stadt wurde bei der aktuel-
len Haushaltsplanung berücksichtigt und 
steht zur Verfügung.

ZUSAMMENARBEIT MIT LUCKAU
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen

Die Städte Luckau und Lübben (Spree-
wald) haben vereinbart, in den Bereichen 
Vergaben und Onlinezugangsgesetz 
(OZG) künftig interkommunal zusam-
menzuarbeiten. Seitens der Stadt Lübben 
erfolgt die Bearbeitung aller förmlichen 
Vergabeverfahren beider Städte. Die Stadt 
Luckau unterstützt Lübben beim OZG. 
Nach Beschluss durch die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember wurde für 

die Zusammenarbeit eine öffentlich-recht-
liche Vereinbarung geschlossen. Diese ist 
im Amtsblatt 01/24 einsehbar.

HINTERGRUND
Im Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg 
(GKGBbg) ist die Möglichkeit der Zusam-
menarbeit mehrerer Gemeinden vorgese-
hen. Sinn einer interkommunalen Zusam-

menarbeit ist zum einen, Aufgaben, welche 
die Leistungsfähigkeit einer einzelnen Ge-
meinde übersteigen würden, gemeinsam 
erfüllen zu können. Zum anderen sollen 
durch die gemeinsame Aufgabenerfül-
lung Synergieeffekte genutzt werden, um 
Ressourcen zu sparen, gegenseitig Wis-
sen und Erfahrungen einzubringen und 
Verantwortlichkeiten auf verschiedenen 
Schultern zu verteilen.
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GEWERBE-IMMOBILIEN-BÖRSE
Wirtschaftsförderung informiert

Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) hat großes Interesse an einem at-
traktiven Stadtbild und möchte aus diesem 
Grund über die Gewerbe-Immobilien-Börse 
darin unterstützen, frei gewordene und ver-
fügbare Gewerbeobjekte schnellstmöglich 
wieder neu zu belegen. Auf der Internet-
seite der Stadt (www.luebben.de) können 
unter der Rubrik Wirtschaft/Ansiedlungen 
Gewerbeobjekte eingestellt und/oder ge-
funden werden. Ziel dieses Angebotes der 
kommunalen Wirtschaftsförderung ist es, 
unkompliziert auf leerstehende Ladenloka-

le, Büroflächen, Lagerhallen, Praxisräume 
und Produktionsflächen in der Stadt, ihren 
Ortsteilen und Gewerbegebieten aufmerk-
sam zu machen. Gelistet werden können 
sowohl Miet- als auch Kaufimmobilien.
Eine Gewähr für die Vollständigkeit sowie 
für die Verfügbarkeit der Angebote über-
nimmt die Stadt nicht. Sie agiert selbst 
nicht als Makler.

MELDUNG
Wenn Sie Ihre verfügbare Gewerbefläche 
hier veröffentlichen wollen, setzen Sie sich 
gerne mit uns in Verbindung. Füllen Sie das 
auf luebben.de verfügbare Datenblatt aus 
und schicken Sie es mit Bildern des Objekts 
an die Wirtschaftsförderung der Stadt.

KONTAKT
E-Mail: wifoe@luebben.de
Telefon: 03546 79-2105

STERNSINGER IM RATHAUS
Kinder der katholischen Pfarrgemeinde St. Trinitas überreichten Haussegen

Am 09. Januar haben die Sternsinger der 
katholischen Pfarrgemeinde St. Trinitas 
traditionell das Lübbener Rathaus besucht 
und gemeinsam mit Pfarrer Anish Mund-
ackal den Segen für das neue Jahr über-
bracht. Bürgermeister Jens Richter und 
die Mitarbeiter*innen haben den kleinen 
Sänger*innen eine Spende und Süßigkei-
ten mit auf den Weg gegeben.
Das Motto der Aktion „Dreikönigssingen“ 
lautet in diesem Jahr „Gemeinsam für un-
sere Erde - in Amazonien und weltweit“. 
Die Sternsinger rücken mit dem Motto den 
Schutz von Umwelt und Kulturen weltweit 
in den Mittelpunkt.

� Foto: ©Stadt Lübben, Archiv 23

DIGIMOBIL AUCH 2024 IN LÜBBEN
Verbraucherschutz am 23.01. vor Ort – Beratung per Videochat

Die Verbraucherzentrale Brandenburg 
(VZB) ist auch 2024 mit dem Digimobil in 
Lübben in der Breiten Straße unterwegs. 
„Mit dem Digimobil erhalten die Bürgerin-
nen und Bürger auch in ländlichen Regio-
nen einen einfachen Zugang zur Beratung 
der Verbraucherzentrale. So sind sie bei 
Problemen mit Energieversorgern, Tele-
kommunikationsunternehmen oder Reise-
anbietern nicht auf sich gestellt. Daher un-
terstützen wir den zweiten Beratungsbus 
in Brandenburg“, so Verbraucherschutzmi-
nisterin Ursula Nonnemacher.
Das Digimobil macht Halt in Lübben 
und wird dort Rechtsberatung per Vi-
deochat anbieten. Im Digimobil können 
Verbraucher*innen das breite Beratungs-
spektrum der Verbraucherzentrale von 
Verträgen und Reklamation, Digitalem und 

Telekommunikation, Finanz- und Versi-
cherungsrecht, Reise und Freizeit, Lebens-
mittel und Ernährung und Energie bis zu 
deutsch-polnischen Verbraucherfragen in 
Anspruch nehmen. Eine Servicekraft weist 
in die Technik ein und steht vor Ort für Fra-
gen zur Verfügung.
Bereits 2019 war im Rahmen eines Pilot-
projektes das bundesweit erste Digimobil 
im Norden Brandenburgs gestartet. „Das 
positive Feedback hat uns bestärkt, den 
Ansatz der mobilen Beratung in ländlichen 
Regionen auszuweiten und ein zweites 
Fahrzeug bauen zu lassen. Wir freuen uns 
über das große Interesse der Kommunen 
im Süden Brandenburgs sowie über die 
Förderung des Landesverbraucherschutz-
ministeriums“, so VZB-Chef Christian A. 
Rumpke.

Beide Digimobile Nord und Süd werden 
durch das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit, Integration und Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg geför-
dert. (red/pm)

TERMINE 2024
Digi-Mobil — 
Videochat-Beratungszeiten
TERMINE 23.1. / 20.2. / 19.3. / 16.4. / 
14.5. / 11.6. / 9.7. / 3.9. / 1.10. / 29.10. /  
26.11.
ZEIT 12–14 Uhr
ORT Breite Straße

INFORMATIONEN
WEB verbraucherzentrale-
brandenburg.de/digimobil
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ORTSBEIRÄTE FÜR NEUENDORF, STEINKIRCHEN UND TREPPENDORF
Angestrebte Hauptsatzungsänderung für mehr Beteiligung

Im Januar reicht die Verwaltung der Stadt 
Lübben (Spreewald) eine Beschlussvorla-
ge zur Änderung der Hauptsatzung zur Be-
ratung im Hauptausschuss am 15. Januar 
und zur Beschlussfassung in der Stadtver-
ordnetenversammlung am 25. Januar ein.
Ziel ist es, dass auch die Ortsteile Neuen-
dorf, Steinkirchen und Treppendorf einen 
Ortsbeirat zur kommenden Kommunal-
wahl bilden können, um mehr Beteiligung 
zu ermöglichen. Mit der entsprechenden 
Änderung der Hauptsatzung soll auch die 
kommunalrechtliche Gleichstellung der 
Ortsteile der Stadt Lübben (Spreewald) 
hergestellt werden.

HINTERGRUND
Aktuell ist für die Dauer der Wahlperiode 
(2019 – 2024) in den Ortsteilen Neuen-
dorf, Steinkirchen und Treppendorf der 
Stadt Lübben jeweils ein Ortsvorsteher zu 
wählen (§ 3 (2) Hauptsatzung der Stadt 
Lübben). Aus den Ortsteilen Neuendorf, 
Treppendorf und Steinkirchen gibt es seit 
geraumer Zeit den Wunsch, mit der kom-
menden Kommunalwahl am 09. Juni 2024 
einen Ortsbeirat zu wählen und die Auf-
gabe der Artikulation der Interessen des 
Ortsteils nicht einer einzigen Person (Orts-
vorsteher) zu überantworten. Bei gemein-
samen Gesprächen und in vergangenen 
Sitzungen mit den Ortsvorstehern/Ortsbei-
räten wurde dazu diskutiert.

4. BÜRGERDIALOG 18.01.
Im Vorfeld der Beratungen der Stadtver-
ordnetenversammlung am 25. Januar 
findet am 18. Januar um 17:00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungsaal 325, ein Bürger-
dialog statt. Ortsvorsteher und interes-
sierte Bürger*innen der Ortsteile Neuen-
dorf, Treppendorf und Steinkirchen sind 
eingeladen, sich über die beabsichtigte 
Änderung der Hauptsatzung zu infor-
mieren. Zudem wird u. a. zur Arbeit von 
Ortsbeiräten im Land Brandenburg, zu 
den Mitsprache- und Anhörungsrechte, 
zum Ortsteilbudget sowie zur Wahl der 
Ortsbeiräte 2024 informiert.

Seit Anfang Dezember steht vor dem Ein-
gang des Rathauses die Granitfigur einer 
Spreewaldfrau, welche an Wendin Marga 
Morgenstern erinnert. Und tatsächlich, 
auch wenn das Gesicht anonym und von 
einem alten Foto ist, ist es ihre wendische 
Tracht, welche als Inspirationsquelle dien-
te.
Hergestellt wurde die Figur vom Lübbener 
Steinmetzbetrieb Weber. Familie Weber 
hat sich 2021 mit dem Freudenkreis Lüb-
ben in Verbindung gesetzt, ob es in der 
Stadt einen geeigneten Standort gibt und 
mögliche Unterstützende. Anfang 2022 
führte der Freundeskreis mehrere Ge-
spräche mit der Verwaltung mit dem Vor-
schlag, die Figur am neuen Bahnhofsvor-
platz zu positionieren – als Begrüßung für 
die Gäste der Stadt. Aber auch andere Flä-
chen standen zur Diskussion. Im Juli 2023 
wurden die Gespräche mit Bürgermeister 
Jens Richter und Fachbereichsleiter Peter 
Schneider neu aufgenommen mit dem 
Ergebnis, dass Lübbens Bürgerschaft ent-
scheiden darf, ob und wo die Spreewald-
frau ihren Platz in der Stadt bekommt. 
„Wir freuen uns über die Initiative vom 
Steinmetzbetrieb Weber und dem Freun-
deskreis, das niedersorbische/wendische 
Leben einmal mehr in der Stadt sichtbar 
zu machen. Vorschläge für einen Standort 
gibt es viele: Der Bahnhof, der Hain, die 
Schlossinsel sind nur einige Ideen. Aber 
wir wollen das nicht alleine entscheiden. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben die 
Wahl“, erklärt Richter. � Foto: ©unbekannt, Steinmetz Weber Marga Morgenstern� Foto: ©Steinmetz Weber

EINE SPREEWALDFRAU FÜR LÜBBEN
Bürger*innen entscheiden bis 11. Februar

WER KENNT DAS GESICHT
Das Gesicht der Spreewaldfrau ist von ei-
nem unbekannten Foto. Die Stadt Lübben 
freut sich, wenn jemand die unbekannte 
Frau erkennt und uns bei der Suche nach 
ihrer Identität helfen kann. Bitte melden 
Sie sich mit mehr Informationen an die 
Pressestelle: pressestelle@luebben.de 
oder 03546 79-2102.

ABSTIMMUNG
Bis zum 11. Februar können Lübbens 
Bürger*innen abstimmen. Es gibt mehrere 
Möglichkeiten sich zu beteiligen:
1. ONLINE | luebben.de/stadt-luebben/de/
mein-luebben/futurlab-beteiligung/spree-
waldfrau/
2. POST | Formular aus den Stadtanzeiger 
nächste Seite
3. VOR ORT | Formular im Rathaus Foyer
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SEL FEIERT 10. JUBILÄUM

RÜCKBLICK
2014 bis heute

Seit genau zehn Jahren ist die Stadtent-
wässerung Lübben (SEL) ein unverzicht-
barer Teil der städtischen Infrastruktur. 
Am 1. Januar 2014 wurde der Betrieb ei-
genständig von der Stadt Lübben und hat 
seitdem eine beeindruckende Entwicklung 
durchlaufen. Das Jubiläum feiert nicht nur 
das Bestehen des Unternehmens, sondern 
auch seinen Beitrag zum Umweltschutz, 
zur lokalen Wirtschaft und zur Schaffung 
eines harmonischen Arbeitsumfelds.
Die SEL beschäftigt aktuell zehn engagier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Werk-
leiter Michael Hugler und die stellvertreten-
de Werkleiterin Juliane Stoffregen stehen 
an der Spitze dieses erfolgreichen Teams. 
Mit einem Jahresumsatz von beeindru-
ckenden 3,4 Millionen Euro und einem In-
vestitionsvolumen von etwa 2 Millionen 
Euro pro Jahr hat das Unternehmen nicht 
nur wirtschaftlichen Erfolg, sondern trägt 
auch maßgeblich zur Modernisierung und 
Effizienzsteigerung der städtischen Ab-
wasserinfrastruktur bei.
Eines der herausragenden Merkmale der 
SEL ist das freundliche Betriebsklima, das 
stets für einen stabilen Personalstand 
sorgt. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
schätzen die kollegiale Atmosphäre und 
die gemeinsame Verantwortung für eine 
saubere und umweltfreundliche Stadtent-
wässerung. Dies spiegelt sich nicht nur in 
der langjährigen Betriebszugehörigkeit vie-
ler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wider, 
sondern auch in der hohen Motivation und 
Einsatzbereitschaft im täglichen Geschäft.
Die Werkleitung der SEL sieht das Jubi-
läum als Gelegenheit, auf die Erfolge der 
vergangenen zehn Jahre zurückzublicken 
und gleichzeitig einen Ausblick auf die Zu-
kunft zu werfen. „Wir sind stolz darauf, ein 
integraler Bestandteil der Stadt Lübben zu 
sein und unseren Beitrag zur Umwelt und 
zur Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger zu leisten“, sagt Werkleiter Michael 
Hugler.

Um die kommenden Herausforderungen 
im Bereich der Abwasserentsorgung an-
zugehen, plant die SEL auch weiterhin be-
trächtliche Investitionen in moderne Tech-
nologien und Infrastruktur. Dabei stehen 
Umweltschutz, Ressourceneffizienz und 
nachhaltige Entwicklung im Fokus.
Das Schmutzwasseraufkommen beträgt 
rund 700.000 m³, und das Entsorgungs-
gebiet erstreckt sich über 120 km². Diese 
Zahlen verdeutlichen die enorme Verant-
wortung, die die Stadtentwässerung Lüb-
ben in Bezug auf Umweltschutz und Ge-
wässerqualität trägt.
„Wir als Stadt Lübben und die Bürgerinnen 
und Bürger können stolz darauf sein, eine 
so leistungsstarke und zukunftsorientierte 
Stadtentwässerung zu haben. Die letzten 
zehn Jahre waren geprägt von Innovation 
und einem starken Gemeinschaftsgeist – 
ein Erfolgsrezept, das die SEL auch in den 
kommenden Jahren weit bringen wird“, 
lobt Bürgermeister Jens Richter.

WER WIR SIND
Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Lüb-
ben (Spreewald) kümmert sich fast unbe-
merkt um das Schmutzwasser aus dem 
Badezimmer, Küchen und Waschmaschi-
nen oder dem Gewerbe. Unsere Zustän-
digkeiten reichen von der Herstellung des 

Grundstückanschlusses über die Samm-
lung- und Ableitung des Schmutzwassers 
in der öffentlichen Kanalisation bis zur 
Reinigung in der Kläranlage Lübben. Das 
Schmutzwassernetz besteht aus ca. 70 km 
Freigefälle- und 20 km Druckleitungen, 35 
Pumpwerken und der Kläranlage in der Lie-
beroser Straße. Unsere gut ausgebildeten 
Mitarbeitenden sorgen für einen störungs-
armen Ablauf des Abwassers durch stän-
dige Reinigung, Kontrolle und Reparaturen. 
Insgesamt arbeiten im Netz derzeit sieben 
Mitarbeiter und vier Mitarbeitende im Büro. 
Aufgabe des technischen Bereiches sind 
die Planung von neuen Schmutzwasser-
anlagen, Sanierungen und Beauftragung 
von Reparaturen. Der Verwaltungs- und Fi-
nanzbereich des Eigenbetriebes sorgt da-
für, dass die Schmutzwassergebühren der 
Bürger adäquat eingesetzt werden.

DANKBAR
Michael Hugler dankt an dieser Stelle allen 
Mitarbeitenden für ihren täglichen Einsatz 
und dem Werksausschuss für die kons-
truktive Zusammenarbeit: „Ich bin dank-
bar für das kollegiale Miteinander und die 
stets gute Zusammenarbeit. Der Erfolg 
des Eigenbetriebs ist maßgeblich von der 
fortwährenden Einsatzbereitschaft und 
Zuverlässigkeit jedes einzelnen Mitarbei-
ters geprägt.“

UMZUG DER SEL
Zum 01. Februar 2024 ändert die Stadt-
entwässerung ihren Verwaltungssitz 
und bezieht drei Büros im Gebäude des 
Baubetriebshofes in der Puschkinstra-
ße 5a. In der Woche vom 22. Januar bis 
26. Januar werden die Mitarbeiter*innen 
der SEL nur eingeschränkt erreichbar 
sein. Wir bitten um Verständnis.

Werkleiter Michael Hugler
� Foto: ©Stadt Lübben

SCHULKLASSEN ZU BESUCH AUF DER KLÄRANLAGE
Führungen

Was passiert mit dem Abwasser aus dem 
Badezimmer, oder wie funktioniert eine 
Kläranlage? Diese und weitere Fragen zu 
den Themen Wasserkreislauf und Stoff-
trennung werden regelmäßig interessierte 

Schüler*innen bei Führungen über das Klär-
anlagengelände in Lübben beantwortet.
Ein Rundgang dauert im Schnitt eine Stun-
de und kann jederzeit bei der Stadtentwäs-
serung angefragt werden.

ANMELDUNG
MAIL sel@luebben.de
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FAKTEN
NAME Stadtentwässerung Lübben (Spreewald)
ADRESSE (ab 01.02.24) Puschkinstraße 5a, 15907 Lübben
MAIL sel@luebben.de

WAS WIR MACHEN Betrieb und Unterhaltung der 
Kläranlage und des Lübbener Schmutzwassernetzes

GRÜNDUNG 01.01.2014
MITARBEITENDE 10
PUMPWERKE 35
HAUPTDRUCKLEITUNG 20 km
FREIGEFÄLLELEITUNG 70 km

SEL
EIGENBETRIEB
STADTENTWÄSSERUNG
LÜBBEN (SPREEWALD)

10

ZAHLEN & DATEN

700.000 m³
Schmutzwasser

werden jährl.
gereinigt

5,5 Mio €
Sanierung
Klärwerk

(3 Bauabschnitte,
2018 abgeschlossen)

Investitionen
... der letzten Jahre

350.000 €
Bau 

Photovoltaikanlage
(2021/2022)

5,7 Mio €
Neubau

Hauptdruckleitung
Stadtmitte bis

Kläranlage
(2018 bis 2022)

20
Sanierung

Pumpwerke
seit Gründung

Produzierter Strom
für Kläranlage

15-20 %

Gebühren zentrale Entsorgung
2014 2,95 € (Beitragsfinanzierung)

2015 4,70 € (Umstellung Gebührenfinanzierung)

2024 4,89 € 

Schmutzwassermenge Tarifkunden
2014 495.556 m³ 

2022 541.632 m³

Hauptdruckleitung in Bauabschnitten
1 Kläranlage bis Lieberoser Str. (Kiefernweg) | 2018 -2019 | Investitionsvolumen 800 T€  

2 Lieberoser Str. bis Roter Nil | 2019 - 2020 | Investitionsvolumen 700 T€ 

3 Roter Nil bis Gubener Str. (Frankfurter Straße) | 2020 | Investitionsvolumen 2 Mio. € 

4 & 5 Gubener Str. bis Hauptpumpwerk Brauhausgasse | 2021- 2022 | Investitionsvolumen 2,2 Mio. €

Finanzierung
Umstellung von der 
Mischfinanzierung mit 
Gebühren und Anschluss-
beiträgen auf reine
Gebührenfinanzierung
ab 2015

12Mio €

Rückzahlung der
Beiträge

10,5 Mio €

Aufnahme von Krediten
zur Gegenfinanzierung

€
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DANKESCHÖN
Wegbegleiter*innen sagen DANKE.

Jens Richter
Bürgermeister

“ Die damalige Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung und der Stadtverwaltung war 
mutig. Umso schöner, dass unsere Erwartungen erfolgreich erfüllt wurden. Ich denke, dass wir seit 
der ersten Stunde einen tollen Werkleiter hatten, der sich mit seinem engagierten Team die Aufgabe 
verantwortungsvoll angenommen hat. Daher danke ich allen Mitarbeitern, dem ehemaligen Werklei-
ter Bert Dörre und dem aktuellen Werkleiter Michael Hugler recht herzlich! Sie haben überzeugt und 
das Vertrauen bestätigt! Ich wünsche für die nächsten Jahre stets ein glückliches Händchen und 
Freude an der Arbeit für unsere Stadt! Mich freut es besonders, dass uns mit Herrn Hugler auch die 
Nachfolge des Werkleiters reibungslos gelungen ist und sich die SEL weiterhin in verantwortungsvol-
len Händen befindet! Danke!

Frank Freyer
Geschäftsführer Lübbener

Wohnungsbaugesellschaft mbH

“ Herzlichen Glückwunsch zum 
10-jährigen Jubiläum! Aus Sumpf
und Müff, wird rein und klar, ein

Gedicht aus Abwasser, wunderbar! 
Möge die SEL weiterhin so erfolg-

reich und engagiert agieren, wie es in 
den letzten 10 Jahren der Fall war. 
Vielen Dank für die gute partner-

schaftliche Zusammenarbeit.

Marit Dietrich & Team
Tourismus, Kultur und Stadtmarketing 

Lübben (Spreewald) GmbH

“ Der Erfolg ist denjenigen vorbehal-
ten, die es geschickt verstehen, ihre 

Fähigkeiten und persönlichen Vorzüge 
zu einer starken Einheit zu verbinden. 
Eine solche Mannschaft trotzt allen 

Herausforderungen und bringt große 
Projekte auf den Weg. Wir gratulieren 
herzlich zum 10-jährigen Betriebsjubi-
läum und wünschen auch künftig viel 
Erfolg und gutes Gelingen. Auf eine 

weiterhin wertvolle Zusammenarbeit.

Marco Sell
Projektleiter Kommunales 

Medizinisches Versorgungszentrum

“ 10 Jahre SEL Lübben (Spreew.) – 
Herzliche Glückwünsche zum ersten 

großen Jubiläum von der jüngsten 
städtischen Tochtergesellschaft 

„MVZ Spreewald GmbH“! Vielen Dank 
an das gesamte SEL-Team für die 

zuverlässige Arbeit und für das gute 
Gefühl, dass alles „geklärt“ ist.

Benjamin Kaiser
Vorsitzender 

Werksausschuss
für den Ausschuss

“ Lieber Eigenbetrieb Stadtentwässerung Lübben (SEL), liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
als Vorsitzender deines Werksausschusses ist es mir eine große Freude und Ehre, Euch zu Eurem 
10-jährigen Jubiläum zu gratulieren. In den letzten zehn Jahren habt Ihr mit Eurem unermüdlichen
Einsatz und Eurer Professionalität dazu beigetragen, dass das Lübbener Abwasser stets zuverlässig
und fachgerecht aufbereitet und entsorgt wird. Ich möchte Euch für Eure hervorragende Arbeit und
Euren Beitrag zum Erfolg der Stadt Lübben (Spreewald) herzlich danken. Ihr habt gezeigt, dass
Teamarbeit, Engagement und Leidenschaft der Schlüssel zum Erfolg sind. Ich freue mich auf die
nächsten zehn Jahre und bin zuversichtlich, dass Ihr auch weiterhin mit derselben Leidenschaft und
Hingabe arbeiten werdet, um die Stadt Lübben noch besser zu machen.

Bert Dörre
Werkleiter SEL

2014-2022

“ Die SEL ist seit 2014 für die Schmutzwasserentsorgung als 
Daseinsvorsorge der Bevölkerung zuständig. Die Entwicklung 
war für mich als Werkleiter von großer Bedeutung. Ich erinnere 
mich, dass erhebliche Investitionen in die Kläranlage Lübben 
und das Schmutzwasserkanalnetz zur technischen Ertüchti-
gung nötig waren. So konnte schließlich 2022 die neue 
Hauptdruckleitung nach sechs Jahren Bauzeit als ein Meilen-
stein in Betrieb genommen werden. Die zurück liegende Arbeit 
war nur dank der Gremien wie Werksausschuss, der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt Lübben, sowie der Stadtver-
waltung Lübben, den Behörden des Landkreises Dahme-Spree-
wald, den Planungsbüros, Bauunternehmen und den verständ-
nisvollen Bürgerinnen und Bürgern möglich. Ausdrücklich gilt 
mein Dank - und das betone ich hier - den engagierten Mitar-
beitenden. Ich gratuliere der SEL und allen ehemaligen Kolle-
gen und Kolleginnen mit Freude zum 10-jährigen Bestehen. 
Herzlichen Glückwunsch und für die Zukunft nur das Beste.

Marcus Ende
Geschäftsführer Stadt- und

Überlandwerke GmbH Lübben

“ Herzlichen Glückwunsch,
Stadtentwässerung Lübben! 

In den letzten zehn Jahren habt Ihr 
nicht nur dazu beigetragen, unsere 
Stadt sauber und gesund zu halten, 
sondern auch eine hervorragende 

Zusammenarbeit mit der SÜW 
gepflegt. Auf weitere Erfolge!
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AUS DER ARBEIT DER FRAKTIONEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG | 
ZE ŹĚŁA FRAKCIJOW GROMAŹINY MĚSĆAŃSKICH WÓTPÓSŁAŃCOW

FRAKTION: PRO LÜBBEN
„Frieden ist nicht alles, ohne Frieden alles nichts“

Willy Brandt sprach einst diese Worte, die 
mit Blick auf die weltpolitische Situation 
für das Jahr 2024 aktueller denn je sind 
und wünschen Ihnen/uns allen Gesund-
heit und Frieden sowie persönlich man-
chen Augenblick mehr der persönlichen 
Besinnung und Ruhe.

DIE ZUKUNFT GESTALTEN -  
DER JUGEND VERBUNDEN
Diesem Thema widmete sich PRO LÜB-
BEN (nicht nur) zum Ende des Jahres 
2023, sondern insbesondere mit Blick auf 
das Jahr 2024. So diskutierte die Frakti-
on mit dem neu gewählten brandenbur-
gischen Landesschülersprecher Stefan 
Tarnow aus Hartmannsdorf über die kom-
munalpolitischen Ansprüche der nächsten 
Legislatur.
Stefan Tarnow, bis Dezember kommissa-
rischer Landesschülersprecher, informier-
te, dass in der konstruktiven Auftaktsit-
zung die Vertreterinnen und Vertreter der 
Kreisräte die Führungsgremien des Lan-
desschülerrates wählten. Stefan Tarnow 
wurde dabei zum neuen Landesschüler-
sprecher gewählt und wird in dieser Positi-
on die Geschicke des Landesschülerrates 
Brandenburgs koordinieren. PRO LÜBBEN 
gratulierte dem Schüler des 11. Schuljahr-
gangs des Paul-Gerhardt-Gymnasiums 
Lübben. Stefan Tarnow setzt sich zum 
Ziel, „die Anliegen der Schülerinnen und 

Schüler auf Landesebene zu vertreten und 
sich für eine dauerhaft bessere Bildung 
einzusetzen und plant den Ausbau der 
Kooperation mit den Landesschülerver-
tretungen der weiteren Bundesländer. Da-
rüber hinaus wird er und der Landesschü-
lerrat mit Rechtsextremismus an Schulen 
sich intensiv auseinandersetzen. Wir sind 
die Stimme von über 318.000 Schülerin-
nen und Schülern“. Stefan Tarnow ruft alle 
Schülerinnen und Schüler dazu auf, „aktiv 
an der Gestaltung ihrer schulischen Umge-
bung teilzunehmen und ihre Anliegen und 
Ideen einzubringen. Gemeinsam soll so 
eine lebendige und demokratische Schul-
kultur gefördert werden.“ Von Lübben aus 
die Zukunft gestalten, ist dabei ein Ziel 
von Stefan Tarnow, andererseits will der 
18-jährige künftig als Stadtverordneter ak-
tiv die Interessen der Jugend auch in der 
Stadtverordnetenversammlung vertreten, 
bekräftigte er gegenüber PRO LÜBBEN.

DER BOGEN DER JUGENDARBEIT IN 
LÜBBEN VON STEFAN TARNOW ZU 
PETER MULARCZYK
Eines der Objekte, die dabei im kommen-
den Jahr im Blickfeld stehen sollen, ist 
„die insel“, das Zentrum der Jugendsozi-
alarbeit in Lübben. Wie wichtig „die insel“ 
ist, hat sie in den über sechs Jahrzehnten 
ihres Bestands immer wieder bewiesen 
und erfährt von der Stadtverordnetenver-

sammlung und der Stadtverwaltung die 
entsprechende Würdigung.
Dabei stand die Jugendsozialarbeit im 
Zeitraum der politischen Wende vor einer 
schwierigen Situation. Dass diese für die 
Jugend damals gemeistert wurde, ver-
dankt die Jugend der Stadt vor allem ei-
nem Menschen – Peter Mularczyk.
Peter Mularczyk war Ideengeber, Gestalter 
und Macher aktiver Jugendsozialarbeit im 
Auftrag der Stadt Lübben. Er lebte für und 
mit der Jugend, war Gründer des Freizeit-
jugendrings „die insel“ und jahrelang Leiter 
der Einrichtung auf der ehemaligen „Pfau-
eninsel“. Peter Mularczyk war stets für die 
Menschen unserer Stadt ein Ansprech-
partner, denn mit den Jahrzehnten wurde 
nicht nur die Jugendlichen älter, sondern 
auch sein Betätigungsfeld wurde die Seni-
orenarbeit. Die Betreuung unserer älteren 
Mitmenschen wurde sein Lebensmittel-
punkt, seine Herzensaufgabe.
Die Fraktion PRO LÜBBEN erfuhr von sei-
nem Tod und fand in ihrer kommunalpo-
litischen Arbeit am Ende des Jahres 2023 
den Augenblick der persönlichen Besin-
nung und Ruhe für Peter Mularczyk. Sein 
jugend- und sozialpolitisches Engage-
ment für die Menschen unserer Stadt war 
wegweisend.

Frank Selbitz
Fraktionsvorsitzender PRO LÜBBEN

FRAKTION: CDU
Neujahrsgrüße

Die CDU-Fraktion wünscht Ihnen ein fro-
hes und gesundes neues Jahr 2024. Möge 
dieses neue Jahr Ihnen Freude, Glück und 
Erfolg in all Ihren Unternehmungen brin-
gen.
Das vergangene Jahr war voller Heraus-
forderungen, aber auch voller Chancen. 
Wir haben gemeinsam Hürden überwun-
den und sind als Gemeinschaft innerhalb 
der Stadt Lübben stärker geworden. Ich 
bin stolz auf das, was wir erreicht haben 
und freue mich auf das, was das neue 
Jahr für uns bereithält.
Lassen Sie uns 2024 auch weiterhin 
zusammenarbeiten, um unsere schöne 
Stadt Lübben noch lebenswerter zu 
gestalten. Ein Jahr, in dem wir Begonne-
nes fortsetzen werden und uns neuen 

Projekten stellen werden. Helfen Sie mit, 
dass 2024 ein Jahr wird, in dem wir uns 
auf das konzentrieren, was wirklich zählt: 
das Wohlergehen und die Zufriedenheit 
aller Bürgerinnen und Bürger von Lübben.
Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung im vergangenen Jahr und 
freue mich auf die Fortsetzung unserer 
gemeinsamen Arbeit im Jahr 2024.
Möge das neue Jahr Ihnen und Ihren Lie-
ben Gesundheit, Glück und Erfolg bringen.

CDU-FRAKTION ERHÄLT ZUWACHS
Mit Wirkung vom 14.12.2023 hat sich Dag-
mar Weingardt, als nachgerückte Stadt-
verordnete, der CDU-Fraktion in der Stadt-
verordnetenversammlung angeschlossen. 
Wir freuen uns mit Dagmar eine wasch-

echte Lübbenerin zu gewinnen, die mit 
ihrer frohen und neugierigen Art die Arbeit 
der Fraktion, aber sicher auch die Arbeit 
der Stadtverordnetenversammlung in den 
verbleibenden Monaten bereichern wird.
Für ihre Ideen und Vorstellungen für ein 
noch besseres Lübben können Sie uns 
unter info@cdu-luebben.de eine Mail sch-
reiben oder uns postalisch über die Stadt-
verwaltung Lübben (Spreewald) erreichen. 
Lübben liegt uns am Herzen. Wir sind 
Stadt. Wir sind Lübben.
Mit herzlichen Neujahrsgrüßen grüßt Sie 
für die CDU-Fraktion in der Stadtverordne-
tenversammlung

Benjamin Kaiser
Fraktionsvorsitzender
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FRAKTION: DIESTADTFRAKTION
Werte Leserinnen und Leser,

wenn Sie diesen Beitrag lesen, ist das neue 
Jahr schon im vollen Gange und wir hoffen 
doch, dass Sie alle gut und gesund in das 
Jahr 2024 gekommen sind. Der eine oder 
andere hat bestimmt ein paar gute Vorsät-
ze ins neue Jahr mit rübergenommen.
Nun, wir als -diestadtfraktion- haben uns 
auch einiges vorgenommen, da wäre zum 
Beispiel die Vorbereitung für den bevorste-
henden Wahlkampf (Mai/Juni 24). Wir ha-
ben auch nach wie vor immer offene Ohren 
für die Sorgen der Bürger und Bürgerinnen, 
auch wenn es hier einige gibt, die anderer 
Meinung sind. Aber wir wollen, dass alles 
seine Richtigkeit hat.
Ein sehr guter und auch historisch wich-
tiger Schritt war der gemeinsame Ab-

schluss des Doppelhaushaltes 2024/25. 
Wie schon in der letzten Sitzung bemerkt, 
konnte dieser nur durch eine gute Zusam-
menarbeit zwischen der Verwaltung und 
den Stadtverordneten so zeitig beschlos-
sen werden.
Wenn man noch mal zurückschaut, so war 
die Eiskunstlaufbahn ein voller Erfolg und 
hat der Stadt gutgetan. Auch die Beendi-
gung der Baumaßnahme (Brücke Kupka) 
tat uns gut, jetzt kann der Verkehr fließen 
und es kommt nur noch zu kleineren Ein-
schränkungen. Leider wird sich aber wie-
der der LKW-Verkehr die Straße zurücker-
obern. Aber mit diesem Problem werden 
wir noch einige Zeit leben müssen. Durch 
die gute Zusammenarbeit mit der Verwal-

tung und den Abgeordneten kann man ei-
nige anstehende Aufgaben in 2024 besser 
bewältigen.
Des Weiteren möchte ich Ihnen noch mit-
teilen, dass Frau Orphal bei uns in der Frak-
tion ihre Mandatstätigkeit in der Stadtver-
ordnetenversammlung weiter ausüben 
wird. Somit ist unsere Fraktion auf fünf 
Mitglieder angestiegen.
Auch wir als Fraktionen arbeiten besser 
zusammen und können so schon einiges 
im Vorfeld klären.
Das sollte es wieder einmal gewesen sein. 
Bleiben Sie uns treu.

Paul Bruse
Fraktionsvorsitzender

FRAKTION: DIE LINKE
„Machen wir es den Pflanzen gleich und streben nach dem Licht – wer einen Baum pflanzt kann den Himmel ernten.“ 
(unbekannt)

Ein Jahr mit vielen Veränderungen liegt 
hinter uns, das kommende Jahr wird 
spannend und sicherlich die ein oder an-
dere Veränderung mit sich bringen, aber 
dem Mutigen gehört die Zukunft.
In unserer letzten Sitzung haben wir den 
ersten Doppelhaushalt in der Geschichte 
von Lübben beschlossen. Wir haben uns 
sehr viel vorgenommen, um auch zukünf-
tig eine weitere stete Entwicklung von Lüb-
ben zu sichern. Es sind viele Projekte, in 
der Infrastruktur – dem Ausbau von Kitas 
und Schulen – für den Sport und den Feu-
erwehren mit beeindruckenden Summen, 
die wir hier aus dem kommunalen Haus-
halt bestreiten wollen. Ein Punkt wird auch 
der neu zu betrachtende soziale Woh-
nungsbau in Lübben sein. In dem Span-
nungsfeld, wo kann Lübben wie wachsen, 
wird die begonnene Wärmeleitplanung in 

Lübben als ein erster Schritt für eine zu-
kunftssichere Fernwärmeversorgung ak-
tiv voranzutreiben sein. Mit realistischem 
Blick auf Lübben stellen wir uns der Ver-
antwortung und gehen mit viel Zuversicht 
in das neue Jahr und wollen wie auch in 
den letzten Jahren für die Zukunft unserer 
Stadt arbeiten.
Unter den kommenden Herausforderun-
gen wird sich die Arbeitsfähigkeit der 
Verwaltung beweisen müssen und auch 
mal schnelle und unkonventionell Ent-
scheidungen werden zu treffen sein. Die 
ambitionierte Haushaltsplanung wird zei-
gen, ob wir alle unserer geplanten Inves-
titionsvorhaben in den kommenden zwei 
Jahren auf den Weg bringen können und 
wie wir bei ausbleibenden Fördermitteln 
diese dann umsetzen werden. Sicherlich 
wird zukünftig nachhaltiger geplant und 

gewirtschaftet werden müssen. Wir wün-
schen Ihnen und allen Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Stadt für das Jahr 2024 
viel Kraft und Zuversicht. Lassen Sie uns 
selbstbestimmt und eigenverantwortlich 
die Zukunft unserer Stadt gestalten! Blei-
ben oder werden Sie gesund, behalten sie 
sich den Optimismus und nutzen Sie Ihre 
persönliche Schaffenskraft für die anste-
henden Aufgaben. Auf diesem Wege vie-
len Dank für Ihre aufopferungsvolle geleis-
tete ehrenamtliche Arbeit.

Peter Rogalla, Reinhard Krüger, 
Sven Richter
Fraktion DIE LINKE der SVV Lübben/
Spreewald

INFOS
WEB dielinke-luebben.de

SITZUNGSTERMINE
Die nächsten politischen Gremien tagen wie folgt:
15.01.2024 | 17:00 Uhr | Hauptausschuss
25.01.2024 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
12.02.2024 | 17:30 Uhr | Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und Sport
13.02.2024 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Rechnungsprüfung
14.02.2024 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Bau, Planung und Umweltschutz
19.02.2024 | 17:00 Uhr | Hauptausschuss
29.02.2024 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
Sitzungsorte sowie die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte dem Rats-
info-System: luebben.ris-portal.de

WAHLJAHR 2024
9. Juni | Europaparlament
9. Juni | Kommunalwahlen - Stadtverordnetenversammlung, Kreistag, Ortsbeiräte
22. September | Wahl zum 8. Landtag des Landes Brandenburg
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STADT & LAND | MĚSTO A KRAJ

FRIEDRICH-LUDWIG-JAHN-GRUNDSCHULE
Neuigkeiten

HOCHSPRUNGWETTBEWERBE
In der Woche vom 13. November bis  
17. November fanden die Hochsprungwett-
bewerbe der Klassenstufen eins bis sechs 
statt. Lange hatten sich die Mädchen und 
Jungen in den Sportstunden darauf vorbe-
reitet. Es konnten sogar einige Schulrekor-
de eingestellt werden. Herzlichen Glück-
wunsch an alle Teilnehmer*innen!

„GROSSE“ LESEN FÜR „KLEINE“
In den Klassen 1 - 3 haben Mädchen und 
Jungen aus der 5. und 6. Jahrgangsstufe 
aus Anlass des Vorlesetages verschiede-
ne Märchen vorgelesen oder Kinderbücher 
vorgestellt. Im Anschluss wurden Fragen 
zum Inhalt der Texte gestellt und von den 
„Kleinen“ beantwortet. Auch die Frage: „Wa-
rum ist dir das Vorlesen wichtig?“ wurde 
beantwortet. Eine ganze Stunde reichte 
oft nicht aus, weil die Vorleser*innen so toll 
präsentiert haben und die Zuhörer/-innen in 
gemütlicher Runde aufmerksam lauschten.
Man konnte eine Stecknadel fallen hören. 
Vielen Dank ihr „Großen“!

DER TEUFEL MIT DEN DREI  
GOLDENEN HAAREN
Einst brachte eine arme Frau einen Sohn 
mit einer Glückshaut zur Welt, dem großes 
Glück vorausgesagt wurde. Im Alter von 

14 Jahren würde er die Tochter des Kö-
nigs zur Frau haben. Der König des Landes 
wollte verhindern, dass seine Tochter einen 
armen Jüngling heiratete. Er schmiedete 
also viele Pläne – auch mit dem Teufel …
Dieses Märchen, frei nach den Brüdern 
Grimm, konnten unsere Mädchen und Jun-
gen der Klassenstufen eins und zwei am 
05. Dezember in der Aula verfolgen. Herr 
Tobias Klug war mit seinem Marionetten-
Haustheater aus Dresden zu Gast an un-
serer Grundschule. Der Freundeskreis für 
Lübben e.V. machte dies möglich. Herzli-
chen Dank für dieses kurzweilige und liebe-
voll dargebotene Puppenspiel! Die Kinder 
hatten, einen Tag vor Nikolaus, viel Spaß 
und Freude.

65. VORLESEWETTBEWERB
Der Vorlesewettbewerb der Stiftung Buch-
kultur und Leseförderung des Börsenver-
eines des Deutschen Buchhandels ging 
in seine 65. Runde. Alle sechsten Klassen 
waren eingeladen mitzumachen. Auch 
unsere 6. Jahrgangsstufe beteiligte sich 
mit je 4 Schülerinnen und Schülern am 
Schulausscheid. Sie wurden im Vorfeld 
im Klassenverband prämiert. Eine Jury 
bewertete die Mädchen und Jungen ent-
sprechend der vorgegebenen Kriterien. 
Die Vorleser*innen mussten ein Stück aus 
einem selbstgewählten Lieblingsbuch und 

zusätzlich einen unbekannten Text vor-
lesen. Wer am höchsten bewertet wird, 
kommt eine Runde weiter. In diesem Jahr 
ist das Leon Guba aus der Klasse 6b. Er 
begeisterte mit seinem Buch: „Harry Potter 
und der Feuerkelch“ von J.K. Rowling.
Herzlichen Glückwunsch! Leon wird von 
uns zum Kreisausscheid delegiert. Das 
Wichtigste aber ist der gemeinsame Vorle-
sespaß - Mitmachen, Lieblingsgeschichte 
vorstellen, spannende Bücher entdecken.

WEIHNACHTSKONZERT  
DES ROTARY-CLUB LÜBBEN
Am Sonntagabend begeisterten viele 
Mädchen und Jungen aus den Klassen 
4b, 5a, 5b, 5c, 6a und 6b gemeinsam mit 
Schüler*innen aus der Grundschule in 
Straupitz das Publikum in der Paul-Ger-
hardt-Kirche. Eingeladen hatte der Rotary-
Club. Es war ein sehr beeindruckendes 
Konzert mit alten und neuen Weihnachts-
liedern. Drei Preisträgerinnen aus Polen 
(Zielona Gora) faszinierten Jung und Alt 
auf ihrer Geige. Besser hätte der 2. Advent 
nicht enden können. Ein besonderer Dank 
geht an Herrn Zumpe, der die Lieder mit 
den Kindern einstudiert hatte.

Heike Werner
Schulleiterin

HANDWERKERSTEHTISCH DER LWG
Gemeinschaft, Austausch und Dankbarkeit

Die Lübbener Wohnungsbaugesellschaft 
(LWG) richtete am Freitag vor dem 3. Ad-
vent ihren 3. Handwerkerstehtisch aus. 
Dieser diente nicht nur dem Austausch 
von Erfahrungen, sondern auch als Dan-
keschön für die Handwerksfirmen, die eng 
mit der LWG kooperieren. Über 40 Hand-
werkerinnen und Handwerker, die Woh-
nungen der LWG sanieren und reparieren, 
nahmen an diesem besonderen Event teil.
Die LWG zeigte ihre Wertschätzung, indem 
sie den Handwerkern nicht nur eine Platt-
form für den fachlichen Austausch bot, 

sondern auch mit einer reichhaltigen Aus-
wahl an Köstlichkeiten aufwartete. Brat-
wurst, Grillfleisch, Kartoffelsalat, Bier und 
Glühwein sorgten für das leibliche Wohl 
der Gäste und trugen zur gemütlichen At-
mosphäre bei.
Die Handwerker, die im täglichen Einsatz 
die Wohnungen der LWG sanieren und 
reparieren, sind ein wichtiger Bestandteil 
des erfolgreichen Funktionierens der Ge-
sellschaft. Ihr Engagement wurde nicht 
nur durch den Handwerkerstehtisch ge-
würdigt, sondern auch durch die Möglich-

keit, sich untereinander zu vernetzen und 
ihre Erfahrungen miteinander zu teilen.
Der Handwerkerstehtisch der LWG war 
somit nicht nur ein Dankeschön, sondern 
auch eine Investition in die Stärkung der 
Gemeinschaft und die Förderung eines 
konstruktiven Austauschs. Die LWG sieht 
in dieser engen Zusammenarbeit mit den 
Handwerksfirmen eine Grundlage für die 
erfolgreiche Umsetzung von Sanierungs- 
und Reparaturprojekten in ihren Woh-
nungen und freut sich auf eine weiterhin 
fruchtbare Partnerschaft. (pm)

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Erscheinung vom Stadtanzeiger mit Amtsblatt: 9. Februar 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Stadtanzeiger: 23. Januar 2024

Sie haben einen Beitrag für den Stadtanzeiger? Senden Sie uns Ihre Beiträge in digi-
taler Form bis zum Redaktionsschluss an pressestelle@luebben.de. Beiträge, welche 
nach dem Redaktionsschluss eingehen, können leider nicht berücksichtigt werden. 

Es besteht kein Recht auf Abdruck. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Weitere Informationen sowie aktuelle und vergangene Ausgaben sind auch auf 

luebben.de zu finden.
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Er ist ein Genie, aber auch ein Außenseiter. 
Er liebt sie, aber sie liebt einen anderen. Er 
arbeitet an einer immuntherapeutischen 
Behandlung, aber ihm fehlt der eine ent-
scheidende zündende Faktor. Was bleibt 
ihm also noch übrig, als in eine andere Re-
alität zu fliehen? In diesem überaus aktuel-
len Stück begleiten wir Paul, einen jungen 
Medizinforscher, der sich für seine For-
schungen nicht nur zwischen der Lausitz 
und dem Ausland auf Reisen begibt, son-
dern auch Wanderer zwischen den Welten 
wird. Er ist dabei nicht allein. Auch Lucy 
schwört auf die virtuelle Welt und nimmt 
Sonja – die ehemalige Jugendliebe von 
Paul – gern dorthin mit.
Doch in der digitalen Welt lauern nicht nur 
Abenteuer, sondern auch Gefahren. Ver-
lieren sie den Bezug zur Realität? Werden 

sie es schaffen, sich aus dem Netz zu be-
freien, bevor es zu spät ist? Oder werden 
sie für immer in der Traumwelt gefangen 
bleiben?
Das diesjährige Programm des Sorbischen 
National-Ensembles geht diesen Fragen 
mit einem Augenzwinkern und dem ge-
wohnten Humor einer Vogelhochzeit nach. 
Orchester, Chor und Ballett tauchen ein in 
die moderne digitale Welt und erzählen mit 
den Gastdarstellern Božena Bjarsch und 
Ignaz Wessela eine spannende und unter-
haltsame Geschichte über das Wandern 
zwischen realer und digitaler Welt. Das 
Libretto stammt erneut aus der Feder von 
Wito Böhmak. Regie führt Marian Bulang, 
die Komposition stammt von Andreas 
Gundlach und die Choreografien von Kor-
nel Kolembus. 

Die Ausstattung wird von Cordula Hanns 
geschaffen.
Eine Geschichte über die Macht der Liebe, 
die Kraft der Wissenschaft und die Gefah-
ren der Technologie. Eine Vogelhochzeit, 
die Sie nicht verpassen sollten. Die Vorstel-
lungen sind in sorbischer Sprache, eine Si-
multanübersetzung wird angeboten. (pm)

TERMIN & TICKETS
TERMIN 20.01.2024
ZEIT 16.00 Uhr & 19.30 Uhr
ORT Kammerbühne Cottbus
KARTEN
Ticketservice des Staatstheaters 
Cottbus
Sorbische Kulturinformation Lodka
Abendkasse

SORBEN/WENDEN | SERBY

ZWISCHEN DEN WELTEN
Programm zur Vogelhochzeit

KULTUR, SPORT & TOURISMUS | KULTURA, SPORT A TURIZM
JANUAR & FEBRUAR
Musizierstunde

13.01. | Wappensaal
Konzerte und Kleinkunst

13.01. | 09:00 Uhr | Gastätte Hart-
mannsdorf
Zampern in Hartmannsdorf

13.01. | 10:00 Uhr
Zampern in Treppendorf

13.01. | 16:00 Uhr | P. -Gerhardt Gymna-
sium, Aula
Neujahrskonzert des Orchesters 
„grenzenlos“

13.01. | 22:00 Uhr | Club Bellevue
I Can Feel im Club Bellevue

14.01. | 10:00 Uhr | Gastätte Hart-
mannsdorf
Eierkuchenball

18.01. | 18:00 Uhr | Wappensaal Muse-
um
Lesung „Lübben und die Stasi“ und 
Gespräch mit Rüdiger Sielaff

20.01. | 10:00 Uhr | Neuendorf
Zampern

21.01. | Keblowo
Fahrt nach Keblowo zum Weihnachts-
singen

22.01. | 16:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde

27.01. | Groß Lubolz
Kinderzampern

27.01. | Gasthaus Burglehn
Zampern der Jugend in Steinkirchen

27.01. | 19:00 Uhr | Hotel und Restau-
rant Lindengarten
Fastnacht Treppendorf

03.02. | 11:00 Uhr | Museum Schloss 
Lübben
Öffentliche Schlossführung

03.02. | 19:00 Uhr | Neuendorf
Eierkuchenball

03.02. | Steinkirchen
Zampern der Bauern

07.02. | 22:00 Uhr | Club Bellevue
Freak Cirkus im Club Bellevue

10.02. | Gasthaus Burglehn
Eierkuchenball in Steinkirchen

16.02. | Lubolz
Männerfastnacht

17.02. | Lubolz
Zampern

17.02. | Radensdorf
Zampern

Weitere Veranstaltungen, Märkte, Füh-
rungen, Kahnfahrten unter luebben.de/
tourismus.

VERANSTALTUNGEN
25. – 27.01. | Stadtgebiet Lübben
JUGEND MUSIZIERT – REGIONALWETT-
BEWERB
Der größte Jugend-Musikwettbewerb 
des Landes, „Jugend musiziert“ geht in 
seine 61. Auflage! Vom 24. bis 27.01. 
wird der Regionalwettbewerb der Regi-
on Süd in Lübben ausgetragen. Junge 

Musiker*innen aus den Landkreisen OSL, 
EE, SPN, LDS und der kreisfreien Stadt 
Cottbus zeigen im Regionalwettbewerb ihr 
Talent in den ausgeschriebenen Solo- und 
Gruppenkategorien.
Als bunte Feste der musikalischen Begeg-
nungen stehen die Regionalwettbewerbe 
jedem offen, der musiziert und Lust hat, 
musikalisch zu wachsen.
WEB jumu-brandenburg.de

27.01. | 19:00 Uhr | P.-Gerhardt-Kirche
JUGEND MUSIZIERT – ABSCHLUSSVER-
ANSTALTUNG
Am Samstag, 27.01., findet um 19:00 Uhr 
die Abschlussveranstaltung der Region 
Süd in der Paul-Gerhardt-Kirche statt.
WEB jumu-brandenburg.de

01.02. | 18:00 Uhr | Wappensaal
JUGEND MUSIZIERT – PREISTRÄGER-
KONZERT
Am Donnerstag, 01.02., findet um 18:00 
Uhr das Preisträgerkonzert mit Sonder-
preisvergabe in dem Wappensaal des 
Schlosses in Lübben statt.
WEB jumu-brandenburg.de

24.02. | 19:00 Uhr | Wappensaal
SAUNAABEND IN DEN SPREEWELTEN
Heute laden die Spreewelten Ihre Gäste 
wieder zu einem Saunaabend mit tollen 
Showaufgüssen in unsere Backstube ein. 
Ab 19 Uhr öffnen unsere Saunameister 
die „Schwitz-Piste“ im Spreewälder Sau-
nadorf. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
- Änderungen vorbehalten -
WEB spreewelten.de
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02.06. | 19:30 Uhr | Schlossinsel Lübben
BRANDENBURGISCHE SOMMERKON-
ZERTE - THIS IS THE GREATEST SHOW!
Vor zwei Jahren begeisterte der junge 
Musicalsänger Michael Heller in Doberlug 
bereits die Gäste mit seiner samtigen, ele-
ganten Musicalstimme - jetzt wollen wir 
ihm, seiner großartigen Partnerin Jaque-
line Bergrós Reinhold vom Friedrichstadt-
palast Berlin und dem großen Polizeior-
chester Brandenburgs eine eigene große 
Bühne bereiten. Hits aus Musicals von An-
drew Lloyd Webber, von Disney oder alten 
Klassikern wie der West Side Story bringen 
die großen Emotionen und Gefühle in einen 
der schönsten neuen Landschaftsparks 
Brandenburgs. Michael Heller stammt aus 
Paderborn und erhielt seine Ausbildung an 
der Folkwang Hochschule Essen. Seit dem 
Studium ist er ununterbrochen in Produkti-
onen, Engagements und Konzerten im ge-
samten deutschsprachigen Musicalraum 
unterwegs. Jacqueline Bergrós Reinhold 
war zuletzt Hauptdarstellerin bei “Arise” 
im Friedrichstadtpalast. Das Parkareal der 
Schlossinsel Lübben im Spreewald ent-
stand nach dem zweiten Weltkrieg, nach 
der Wende wurde die weitläufige Garten-
anlage ausgebaut und mit Naturbühnen, 
Kunstwerken und Spiel- und Erlebnisplät-
zen aufwändig umgestaltet. Im Jahre 
2000 wurde das komplett von Fließen um-
gebene Areal feierlich eingeweiht und ist 
seitdem eine der größten und schönsten 
Konzert- und Ausstellungsfläche im Spree-
wald. (pm)
WEB 
brandenburgische-sommerkonzerte.org

21.07. | 17:00 Uhr | P.-Gerhardt-Kirche
BRANDENBURGISCHE SOMMERKON-
ZERTE - KIRCHENKONZERT
„Fliessen“ - das Internationale Kammer-
musikfestival – Es ist wieder soweit! Vom 
20. – 27. Juli 2024 laden wir zur zweiten 
Auflage des „Internationalen Kammermu-
sikfestivals Fliessen“ in den Spreewald und 
die Niederlausitz. Der Ticketverkauf für das 
2. „Internationale Kammermusikfestival 
Fliessen“ startet Mitte Februar 2024. Vor-
reservierungen mit der Anzahl der Tickets 
und der gewünschten Preiskategorie sind 
möglich unter fliessen@brandenburgi-
sche-sommerkonzerte.org. (pm)
WEB 
brandenburgische-sommerkonzerte.org

KAHNFAHRTEN
Alle Infos und Häfen finden Sie unter lueb-
ben.de/tourismus.
08. & 21.02. | 15:00 Uhr | Hafen Strand-
café
KAKAOKAHNFAHRT
Ferienkind Frieda erlebt mit den Lutkis im 
Spreewald ein Winterabenteuer. Mit hei-
ßem Kakao, Punsch, Gebäck und in war-
men Decken eingehüllt, geht es auf eine 
einstündige Winterkahnfahrt entlang der 
Schauplätze unserer Geschichte. Teilneh-
merzahl: mind. 8 Vollzahler
ANMELDUNG TKS
ANMELDESCHLUSS ein Tag zuvor bis 
12:00 Uhr

MÄRKTE
Mi & Fr | 08:00 — 15:00 Uhr
LÜBBENER WOCHENMARKT
Wir laden Sie herzlich ein, auf dem Lübbe-
ner Wochenmarkt Spreewälder Lebensart 
zu entdecken und direkt beim Erzeuger 

einzukaufen. Händler*innen bieten ein 
breites Angebot an regionalen Produkten. 
Bei uns finden Sie Obst und Gemüse, Käse, 
Milch und Eier, Fleisch und Wurst, Back-
waren, Pflanzen, Schnittblumen, Kleidung 
sowie Schönes aus dem Spreewald.
BESONDERHEIT jeden Freitag um 12:00 
Uhr: „MOMENT MAL“ — Orgelmusik der 
Paul-Gerhardt-Kirche
INFOS luebben.de

AUSSTELLUNGEN
09.11. — 14.04.
SONDERAUSSTELLUNG „STASI IN LÜB-
BEN. ZUM WIRKEN DER KREISDIENST-
STELLE DES MFS LÜBBEN IN DER REGI-
ON“
Die Lübbener Kreisdienststelle des Minis-
teriums für Staatssicherheit (MfS, kurz Sta-
si) hatte als eine von 14 Kreisdienststellen 
im ehemaligen Bezirk Cottbus die Aufgabe, 
die geheimpolizeiliche Überwachung jeder 
Art von tatsächlicher oder angenommener 
Opposition oder auch nur abweichenden 
Verhaltens zu gewährleisten. Über dieses 
Wirken der Kreisdienststelle in Lübben von 
1950 bis 1990 informiert die Sonderaus-
stellung „Stasi in Lübben“. Ergänzt wird 
das Thema mit Objekten aus der Abhör- 
und Spionagetechnik sowie Fotografien 
aus der Zeit. Die Sonderausstellung und 
das Buch zur Ausstellung entstanden in 
Kooperation mit dem Landkreis Dahme-
Spreewald und dem Kreisarchiv.
LESUNG 18.01. um 18:00 Uhr
ORT Museum Schloss Lübben
INFOS museum-luebben.de

WINTERBRÄUCHE
Eine Übersicht aller Winterbräuche finden 
Sie auf luebben.de

MUSEUM SCHLOSS LÜBBEN | MUZEJ GROD LUBIN

WEITERE INFORMATIONEN
Mi — So 10:00 — 17:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 
15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 187478
MAIL museum@luebben.de
WEB museum-luebben.de
FACEBOOK @Museum.Luebben
INSTAGRAM @museum_luebben

ÖFFENTLICHE SCHLOSSFÜHRUNG
1. Samstag des Monats

Als Angebot in den Wintermonaten fin-
den für Einheimische und Gäste auch in 
den Monaten Januar, Februar und März 
jeweils um 11 Uhr am 1. Samstag des Mo-
nats kostenlose, öffentliche Schlossfüh-

rungen statt. Es sind ausdrücklich auch 
Einheimische aus Lübben und Umgebung 
eingeladen. Bestimmt erfahren sie auch 
noch Neues und Spannendes über das 
Schlossensemble und den Wappensaal.

TERMINE
TERMIN 06.01; 01.02.; 02.03.
ZEIT 11:00 Uhr
ORT Treffpunkt: Kasse, EG
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VORGESTELLT
Hauptsparkasse Niederlausitz

Die Hauptsparkasse der Niederlausitz 
wurde vor 200 Jahren – also 1824 – ge-
gründet.
Als bemerkenswert ist hervorzuheben, 
dass sie 1847 die drittgrößte Bank Preu-
ßens war, mit Einlagen in Höhe von über 
3 Millionen Reichstalern. Größer waren 
allein die Berliner Sparkasse und das Aa-
chener Pendant. Als Gründer gelten Ernst 
von Houwald, höchster Beamter der Nie-
derlausitz, und Johann Georg Mothes, 
Königlicher Hofrat und Land-Steuer-Kom-
missar der Niederlausitz. Ziel war es, dass 
die Niederlausitzer ihr Geld sicher und ver-
zinst unterbringen konnten. Das Kapital 
sollte bei Eheschließung, Ergreifung eines 
Gewerbes, aber auch im Alter oder in Not-
zeiten zur Verfügung stehen. Die Nieder-
lausitzer Sparkasse zeichnete sich durch 
ihre besonders niedrigen Zinsen aus.
Das abgebildete Sparbuch weist Einträge 
von 1937 bis 1949 auf.

� Foto: ©MSL, Archiv

LESUNG UND GESPRÄCH ZU STASI IN LÜBBEN
18.01. | 18:00 Uhr | Eintritt frei

Am 18. Januar 2024 liest Rüdiger Sielaff 
aus seinem Buch „Stasi in Lübben“. Der 
ehem. Leiter der Stasiunterlagenbehörde 
Frankfurt (Oder) hat zur MfS-Kreisdienst-
stelle in Lübben geforscht. Seine Ergebnis-

se werden in der aktuellen, gleichnamigen 
Sonderausstellung des Museums gezeigt.
Im Anschluss freuen wir uns sehr über 
Austausch und Gespräche mit Ihnen – Sie 
dürfen aber auch gerne einfach zuhören. 

Frau Dr. Maria Nooke, Beauftragte des 
Landes Brandenburg zur Aufarbeitung 
der Folgen der kommunistischen Diktatur, 
wird ebenfalls vor Ort sein und von der Ar-
beit ihrer Behörde berichten.

RÜCKBLICK
Besucherreichstes Jahr des Museums seit Eröffnung!

Weit über 11.000 Gäste besuchten die 
Ausstellungen des Museums und sei-
ne vielen Veranstaltungen. Bereits Ende 
November wurde die beeindruckende 
Schwelle mit 10.029 Besucherinnen und 
Besuchern überschritten. Durch die Fa-
milientage zu Ostern und Halloween, das 
Programm des Lübbener Kindersommers 
und viele Angebote für Schulklassen 
kommt Jahr für Jahr jüngeres Publikum in 
das Museum – eine schöne Bestätigung 
unserer Arbeit.
Hinter den Kulissen ist ebenfalls einiges 
passiert: Die Arbeit an der Sammlungsda-

tenbank macht wöchentlich Fortschritte: 
Mittlerweile sind weit über 20.600 Objekte 
aufgenommen. Nicht alle sind in der On-
line Sammlung abrufbar, aber das Team 
im Museum kann sie für die Recherche 
nutzen. Auch Anfragen von Außenstehen-
den können leichter beantwortet werden. 
Die Planung kommender Projekte und 
Sonderausstellungen kann besser und 
leichter vorbereitet werden.
Wiederrum vor den Kulissen konnten Sie 
sieben Eröffnungen von Sonderausstel-
lungen erleben und 76 Veranstaltungen im 
Wappensaal besuchen.

OBJEKT DES MONATS
Fußball-Fotografie

In den vergangenen Wochen haben wir 
große Fortschritte bei der Digitalisierung 
unserer Fotografien gemacht. Über 1.000 
Fotografien, die seit 2016 im Museum 
sind, zeigen Sportmotive: von Boxen über 
Leichtathletik, Fahrradsport bis Turnen 
und natürlich Fußball. Mit passenden 
Schlagworten hinterlegt, sind sie nun 
leichter zu erfassen.

Die abgebildete Szene gefällt uns beson-
ders: Ein Fußballer mit der Rückennum-
mer 11 versucht einen Fußball aus dem 
Wasser zu holen. Vielleicht erkennen Sie 
sich selbst oder jemand anderen auf dem 
Foto?

� Foto: ©MSL, Archiv
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LITERATURZIRKEL
11.01. | 16:30 Uhr | Lesecafé | freier 
Eintritt

Die Teilnehmer*innen des offenen Lese-
kreises tauschen sich über den herausra-
genden „Wenderoman“ von Regina Scheer: 
Machandel aus. Viele Stimmen kommen 
in dem historischen Panorama zu Wort, 
das sich vom Zweiten Weltkrieg über die 
DDR bis in die Nachwende-Zeit spannt.

STADTBIBLIOTHEK | MĚSĆAŃSKA BIBLIOTEKA

WEITERE INFORMATIONEN
Di 10:00 — 18:00 Uhr
Do 10:00 — 19:00 Uhr
Fr 10:00 — 16:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 
15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 7160
MAIL bibliothek@luebben.de
WEB stadtbibliothek-luebben.de

UNSERE LITERATUREMPFEHLUNGEN
Sachbücher

Lübben und die Stasi: „Na, die Langohren 
sind wohl unterwegs?“ / Rüdiger Sielaff
Über 30 Jahre nach dem Fall der Mauer 
hat die Aufarbeitung zum Wirken des Mi-
nisteriums für Staatssicherheit (kurz Sta-
si) nichts an seiner Brisanz, vielleicht auch 
Faszination, verloren. Waren es nach der 
politischen Wende eher die persönlichen 
Lebens- und Leidensgeschichten von Op-
fern des Überwachungsapparates, treten 
nun Fragen zur allgemeinen Organisation 
in den Vordergrund. Wie arbeitete der Ap-
parat, der sich als Schild- und Schwert der 
SED verstand, auf regionaler Ebene? Der 
ehemalige Leiter der Stasiunterlagenbe-
hörde in Frankfurt/ Oder Rüdiger Sielaff 
geht dieser Frage für die Stadt Lübben 
(Spreewald) und die Region nach.
Das Buch dient als Begleitpublikation zur 
Sonderausstellung „Stasi in Lübben“, wel-
che zwischen November 2023 und April 
2024 im Museum Schloss Lübben gezeigt 
wurde [sic!].

Foto: ©Stadt Lübben/Kreisarchiv 
Dahme-Spreewald

One Pot deftig
Bodenständig sind sie, mit Fleisch, mit 
Fisch und auch mal vegetarisch. Wer Stär-
kung sucht und innere Wärme, wer Kraft 
und Energie tanken möchte, aber keine 
Zeit für Schnickschnack hat, den machen 
diese ehrlichen Gerichte glücklich. Sie sind 
einfach zuzubereiten, verwöhnen Körper 
und Seele und schmecken am nächsten 
Tag immer noch köstlich. Da gibt es Omas 
Eintopf- und Schmorgerichte, angesagte 
One-Pot-Köstlichkeiten und regionale Spe-
zialitäten.

� Foto: ©Bassermann Verlag

VORLESEN FÜR BÜCHER-MINIS
04.01. | 16:30 Uhr | Lesecafé | freier Eintritt

Seit Ende November dürfen sich Kinder 
von 3-6 Jahren und ihre Begleitung auf 
einen Vorlesenachmittag in der Bibliothek 
freuen. Viel Spaß beim Lauschen der Ge-
schichten!

WEITERE TERMINE
18.01. / 01.02. / 15.02. / 29.02.

Clark, Melissa: Dinner in One : 100 
schnelle One-Pot-Gerichte aus Topf, 
Pfanne oder Ofen; der „New York Times“-
Bestseller
Mit 100 außergewöhnlichen und einfa-
chen Rezepten ist dieses Kochbuch der 
perfekte Begleiter für alle, die köstliche 
Gerichte im Handumdrehen zubereiten 
möchten. Ob auf einem Backblech, in ei-
ner Pfanne oder einem Topf - diese Rezep-
te sind einfach, aber dennoch raffiniert. 
Unsere After Work Rezepte eignen sich 
perfekt für alle, die nach einem stressigen 
Arbeitstag nicht viel Zeit in der Küche ver-
bringen möchten, aber dennoch Abwechs-
lung suchen.

� Foto: ©Christian Verlag GmbH
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WINTERZAUBER IN LÜBBEN (SPREEWALD)
Viele Momente der Gemütlichkeit

Nun zieht sie wieder ein, die gemütliche 
Jahreszeit. Doch auch in den kalten Ta-
gen kommt in Lübben keine Langeweile 
auf. Ob im Familien- oder im Freundes-
kreis, Lübben bietet in den Wintermona-
ten tolle Möglichkeiten, den Spreewälder 
Winter ausgiebig zu erleben. In den kris-
tallklaren Lichtstimmungen der Winterzeit 
wandelt der Spreewald rund um Lübben 
sein Gesicht. Sich bei einer Winterkahn-
fahrt inmitten der ruhigen Natur in war-
me Decken einmummeln und die Finger 
an einem dampfenden Getränk wärmen, 
Wanderungen mit friedliebenden Alpa-
kas oder eine winterliche Familienwan-
derungen gemeinsam mit dem Förster 
und Eichhörnchen Elli an der Waldschule 
Börnichen – hier finden sich viele inter-
essante Unternehmungen. Auch das Mu-
seum Schloss Lübben bietet öffentliche 
Schlossführungen in der Wintersaison 
an. Jeden ersten Samstag des Monats ab  
11 Uhr erfahren Sie hier mehr über den 
Besuch des Kaisers, die Renovierungs-
wünsche des Herzogs und die erhaltenen 
Reste der mittelalterlichen Wasserburg.

Als weiteres Winterangebot dürfen sich 
Einheimische und Gäste auf die 3. Lüb-
bener Wintergalerie in den Schaufenstern 
des Spreewald-Service Lübben, der örtli-
chen Touristinformation auf der Schloss-
insel, freuen. In der kleinen, feinen Winter-
ausstellung von Utaciani werden ab dem 
9.1.2024 unter dem Titel „Lieblingsfarbe 
Olivin“ Arbeiten der letzten Jahre gezeigt. 
Sie umfassen Zeichnungen und Pastelle 
aus ihrem persönlichen Umfeld und aus 
den wendischen Dörfern der Niederlausitz. 
Immer wieder besticht die Farbe Grün in 
unterschiedlichsten Facetten von oliv bis 
schilf. Somit entstehen Landschaftsbilder, 
die zum Teil fantastisch unreal wirken, die 
Zeichnungen reflektieren eine Detailreich-
tum und feine naturgetreue Bleikonturen. 
Damit möchte Utaciani immer der Natur 
als Inspirationshort und Wohlfühloase für 
Seele, Verstand und Sinne treu bleiben und 
sich mit ihr gleichermaßen als ihre Heimat 
identifizieren.
Utaciani — die niedersorbische Künstlerin 
Ute Henschel war viele Jahre wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im Spreewald-Museum 

Lübbenau/Lehde, Regionalsprecherin der 
Domowina-Bund Lausitzer Sorben e. V. und 
ist seit 2017 Leiterin der Schule für Nieder-
sorbische Sprache und Kultur Cottbus.
Lassen Sie ihren Alltag einmal Pause ma-
chen und den Entspannungsmodus akti-
vieren. In Ruhe einen Winterspaziergang 
genießen oder einfach in einem Café sit-
zen, Entschleunigung ist in Lübben Pro-
gramm.
Die Tourismus-, Kultur- und Stadtmarke-
ting Lübben (Spreewald) GmbH hat alle 
Tipps für eine perfekte Winterzeit in Lüb-
ben auf der Internetseite, unter der Rubrik 
„Mein Winter in Lübben“, zusammenge-
stellt. Schauen Sie doch mal auf www.lu-
ebben.de/tourismus vorbei und entdecken 
Sie unsere Angebote für die Wintermonate.

WINTERGALERIE
LIEBLINGSFARBE OLIVIN
Ausstellung der niedersorbischen 
Künstlerin Ute Henschel alias UTACIANI
TERMIN 09.01. - 29.02.
ORT Spreewald-Service Lübben

TOURISMUS, KULTUR UND STADTMARKETING LÜBBEN (SPREEWALD) |  
TURIZM, KULTURA A MĚSĆAŃSKI MARKETING LUBIN (BŁOTA)

WEITERE INFORMATIONEN
Mo, Di, Do, Fr 10:00 Uhr - 12:00 Uhr & 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mi/So/Sa/Feiertag geschlossen

ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 15, 
15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 3090
MAIL spreewald-service@tks-luebben.de
WEB luebben.de/tourismus
FACEBOOK @Luebben.Spreewald
INSTAGRAM @luebbendiestadtimspreewald

HÖHEPUNKTE 2024
Eine Auswahl

In Lübben finden zahlreiche Veranstaltun-
gen über das ganze Jahr hinweg statt. Ein 
buntes Portfolio aus Musikveranstaltun-
gen, Tradition, Familienevents, Sport und 
Lifestyle wartet darauf besucht zu wer-
den. Kommen Sie vorbei und entdecken 
Sie die Veranstaltungshöhepunkte! Infos 
und weitere Veranstaltungen auf 
luebben.de/tourismus.

HIGHLIGHTS 2024
OSTERN IN LÜBBEN
März/April
POLKABEATS FESTIVAL
Mai
SUMMER ISLAND OPEN AIR
01. Juni 2024

SCHLOSSINSELLAUF
16. Juni 2024
LÜBBENER KINDERSOMMER
15. Juli - 30. August 2024
61. LÜBBENER KAHNNACHT
20. Juli 2024
LEBENSART - AUSSTELLUNG
26. - 28. Juli 2024
44. SPREEWALDFEST
20. - 22. September 2024
KONZERTE & KLEINKUNST
Oktober 2023 - März 2024
LÜBBENER ADVENTSMARKT
30. November bis 01. Dezember 2024

� Foto: ©framerate-media.de
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VEREINE UND VERBÄNDE | TOWARISTWA A ZWĚZKI

DRK-BLUTSPENDE
05.01. | 15:00 — 19:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben
Helfen Sie mit! Blut spenden kann jeder, der volljährig und gesund 
ist. Bitte reservieren Sie einen Termin für die Blutspende im DRK-
Zentrum Lübben, Ostergrund 20.

WEITERE TERMINE
31.01. | 15:00 — 19:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben
16.02. | 15:00 — 19:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben

RENTENSPRECHSTUNDE
jeden 2. Dienstag | 13:00 — 14:00 Uhr

Seit über 30 Jahren bietet Frau Schiela die 
Rentnersprechstunde in Lübben an. Die 
Sprechstunde/ Rentenberatung findet in 
einem Raum des Mehrgenerationshauses 
des ASB, Gartengasse 14 in 15907 Lübben 

(Spreewald), statt. Die Sprechstunde fin-
det jeden 2. Dienstag im Monat von 13:00 
Uhr bis 14:00 Uhr statt. 
Um Anmeldung wird gebeten.

ANMELDUNG
ANSPRECHPARTNERIN Frau Schiela
ZEIT Mo - Fr | 17:00 -19:00 Uhr
TELEFON 03546 3509

JUGENDAKTIONSTEAM LÜBBEN
Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“

ÖFFNUNGSZEITEN DES OFFENEN 
TREFFPUNKTES „DIE INSEL“
Montag | 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Dienstag | Teenstag | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch - Freitag | 15:00 Uhr – 20:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten möglich. Bei 
Projekten außer Haus können die Zeiten 
variieren.
Das neue Jahr ist nun schon zwei Wochen 
alt. Wir wünschen allen, die wir noch nicht 
gesehen haben, ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2024.
Wie immer stehen am Jahresanfang das 
Berichteschreiben und Statistiken neben 
den „alltäglichen“ Angeboten und der Pla-
nung von Angeboten für dieses Jahr auf 
der Agenda. Auch vom Cluballtag der „in-
sel“ ausgehend werden mit den Jugendli-
chen spontan Aktionen auf Wunsch um-
gesetzt. Daher sind nicht alle Angebote 
terminierbar.
Achtet bitte auf kurzfristige Aushänge und 
Informationen auf unseren Social-Media-
Kanälen. Natürlich sind wir offen für die 
Wünsche und Anliegen junger Menschen. 
Ihr habt Bock auf Kicker-, Tischtennis- 
oder Fußballturnier, Kochen, Spieleakti-
onen oder was auch immer Ihr an Ideen 
habt. Dann kommt auf uns zu und wir pla-
nen gemeinsam.
Spezielle Angebote / Projekte / Schließzei-
ten des Jugendaktionsteams der Caritas 
neben dem Offenen Treffpunkt mit Billiard, 
Kicker, Spiele, Tischtennis, Airhockey usw. 
für den Zeitraum 12.01.2024 – 09.02.2024

Fr. 12.01. | 19:00 Uhr – 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di. 16.01. | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus „die insel“ mit 
Anja – für alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Di. 16.01. | 15:00 Uhr
MobiTag – Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Do. 18.01. | 16:00 Uhr | Jugendhaus
Kochaktion

Fr. 19.01. | 19:00 – 20:30 Uhr | Turnhalle 
Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di. 23.01. | 15:00 – 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus „die insel“ mit 
Anja – für alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Di. 23.01. | 15:00 Uhr
MobiTag – Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Do. 25.01. | 16:00 Uhr | Jugendhaus
Kochaktion

Fr. 26.01. | 19:00 – 20:30 Uhr | Turnhalle 
Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di. 30.01. | 15:00 – 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus „die insel“ mit 
Anja – für alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Di. 30.01. | 15:00 Uhr
MobiTag – Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Do. 01.02. | 16:00 Uhr | Jugendhaus
Kochaktion

Fr. 02.02. | 19:00 – 20:30 Uhr | Turnhalle 
Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)
Winterferien 05.02.-09.02.
Achtet auf aktuelle Flyer und Posts auf un-
seren Social-Media-Kanälen.

Di. 06.02. | in den Ferien findet KEIN 
Teens-Tag statt.
Fr. 09.02. | 19:00 – 20:30 Uhr | Turnhalle 
Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)
Alle Angebote der offenen Jugendarbeit 
werden finanziell durch den Landkreis 
Dahme-Spreewald, Amt für Kinder, Jugend 
und Familie, durch die Stadt Lübben und 
der Caritas Region Cottbus unterstützt.

KONTAKT
Jugend(sozial)arbeit Lübben
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „die 
insel“
Wassergasse 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 3040
FACEBOOK @jugendteamLn
INSTAGRAM 
@jugendaktionsteamLuebben
Dana: 0173 54 14 900, 
Mail: dana.tschoepel@caritas-goerlitz.de
Ulli: 01525 699 01 56, 
Mail: ulrike.rippa@caritas-goerlitz.de
Anja: 0173 20 75 679, 
Mail: anja.dettelmann@caritas-goerlitz.de
Jörn: 0172 37 36 345, 
Mail: joern.lehmann@caritas-goerlitz.de
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ROTARY CLUB LÜBBEN-SPREEWALD
9. Benefizkonzert

Am 2. Advent fand das 9. Benefizkonzert 
des Rotary Clubs Lübben - Spreewald statt. 
Aufgrund des großen Interesses wurde die 
Veranstaltung in der Paul-Gerhardt-Kirche 
in Lübben durchgeführt. Fast 340 Besu-
cher, darunter 65 Schüler der Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Grundschule in Lübben und 
der Von-Houwald-Grundschule in Strau-
pitz, konnte der Präsident des Rotary Clubs 
Mathias Schmidt Schierholz begrüßen. Da-
bei bedankte er sich für die Unterstützung 
der Schulleitungen. Erstmalig nahmen drei 
Preisträgerinnen des 1. Deutsch- Polni-
schen Kammermusikwettbewerbes, der 
kürzlich in Zielona Gora stattfand, teil.
Sie brachten ausgewählte Werke klassi-
scher Musik zu Gehör. Mucksmäuschen-
still wurde es, als die drei jungen Erst-
platzierten Solistinnen ihre Musikstücke 
spielten. Im Wechsel mit den Auftritten der 
Schüler präsentierten sie professionell ihre 
anspruchsvollen Musikdarbietungen. Mit 
großem Beifall zeigten die Besucher ihre 
Anerkennung für die jungen Talente aus 
Zielona Gora und Legnica.
Auch diesmal ist es auch Michael Zumpe 
wieder gelungen, die über 60 Schüler zu 
einem Ensemble zu formen und das Kon-
zert mit vielen weihnachtlichen Liedern zu 

bereichern. Das Publikum dankte es mit 
viel Applaus und der Präsident rief spon-
tan zu den Kindern „Das habt ihr Klasse 
gemacht“. 
Die Solobeiträge des Opernsängers und 
ehemaligen Mitgliedes des Kreuzchores 
Michael Zumpe waren ein weiterer gelun-
gener Beitrag zum Konzert.

Der Rotary Club möchte sich an dieser 
Stelle bei der evangelischen Kirche, insbe-
sondere bei Johannes Leonardy und Wer-
ner Kuhtz bedanken. Großer Dank gilt allen 
Spendern. Der Betrag von 1.325 EURO 
kommt der musikalischen Bildung zu Gute.

Peter Stephan

� Foto: ©Peter Stephan

SCHÜTZENGILDE ZU LÜBBEN 1425/1990 E. V.
Gilde beging Jahresabschlussveranstaltung

Bereits am 1. Dezember 2023 baten 
Schützenkönig Danny Sklomeit und Seni-
orenkönigin Sylvia Arlt zum traditionellen 
Schützenschmaus. Nicht wenige Schüt-
zenbrüder und -schwestern nahmen 
die Einladung dankend an. Uniformiert 
kamen sie anlässlich der zuvor ausge-
schossenen Vereinskönigstitel zum ge-
mütlichen Austausch zusammen. Seit 
Anbeginn ist es bei der Lübbener Schüt-
zengilde Tradition, dass das Königshaus 
zum deftigen Festmahl lädt.
Im Rahmen der diesmaligen Veranstal-

tung zeichnete Sportleiter Holger Lindow 
außerdem die zahlreichen Vereins- und 
Kreismeister der Schützengilde zu Lübben 
mit Urkunden aus. Anschließend wurde 
gemeinsam kräftig auf die Seniorenköni-
gin und den Vereinsschützenkönig ange-
stoßen.

SIEG UND NIEDERLAGE  
FÜR SPORTSCHÜTZEN
Am 2. Dezember erfolgte bereits der  
3. Spieltag in der Kreisklasse-Pistole. So 
verlor die zweite Vertretung der SchGi 

Lübben mit 900:994 gegen den SchC 
Wernsdorf. Jens Eyink, Hans-Jörg Tar-
now, Adriane Lindow, Eddie Sternberger 
sowie Katrin Graßmann konnten die dritte 
Saisonniederlage für das Lübbener Team 
nicht verhindern.
Hinzukommend triumphierte in der Kreis-
klasse-Gewehr die SchGi Lübben II mit 
1041:1014 über die Groß Leuthener SchGi. 
Norman Linemann, Adriane Lindow, Mar-
tin Hämmerling sowie Saskia Richter 
sorgten mit ihren Leistungen für den zwei-
ten Saisonsieg. (Tarnow)

FÖRDERVEREIN LÜBBENER MUSIKSCHÜLER E. V.
NEUES UND BEWÄHRTES FÜR 2024

Das vorweihnachtliche Flair hat unse-
ren Verein gut in besinnliche und schöne 
Weihnachtsfeiertage gebracht. Das klassi-
sche Konzert im Neuhaus am 10. Dezem-
ber brachte Musikschüler und Musikprofis 
zusammen und sorgte für Begeisterung 
im sehr gut gefüllten Zuschauersaal. Zu 
den Konzertterminen 2024 wurden wir 
schon befragt.
Das Adventskonzert der Kreismusikschu-
le Dahme-Spreewald am 15. Dezember in 
der Paul-Gerhardt-Kirche wurde durch uns 
als Verein mit Getränken und Süßigkeiten 
umrahmt, aber Vereinsmitglieder waren 

durchaus auch Akteure im vielseitigen 
Programm.
Dies ist nun schon wieder Geschichte – 
das neue Jahr ist eröffnet. Bewährtes, wie 
zum Beispiel die Musizierstunde (die erste 
findet am 8. Januar 18:00 Uhr im Neuhaus 
statt) oder auch die klassischen Konzerte 
(das erste wird am 10. März um 17:00 Uhr 
im Neuhaus sein) wird fortgesetzt – aber 
auch Neues wird erprobt werden. Lassen 
Sie sich überraschen und merken Sie sich 
den 6. Juni schon vor.
Am 25. bis 27. Januar findet in Lübben 
der Regionalwettbewerb für Brandenburg-

Süd statt. Schüler aus der ganzen Region 
werden an 6 Spielstätten (Wappensaal 
und Neuhaus, Gymnasium und Spree-
waldschule, Rathaus und Landratsamt) 
ihr Können beweisen. Zuschauer sind er-
wünscht, der Eintritt ist frei.
Auch dabei wird der Förderverein an drei 
Spielstätten für kulinarische Versorgung 
sorgen.
Ihnen allen einen guten Start ins Jahr 
2024. Bleiben Sie uns treu.

Gisela Damaschke
Vorsitzende
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VOLKSSOLIDARITÄT MITGLIEDERGRUPPE LÜBBEN
Veranstaltungsplan

17.01. | 10:00 Uhr | „Spreewald Lichtspiele“
Mal wieder ins Kino: Gezeigt wird „Das 
Nonnenrennen“,
eine französische Komödie. Die Nonnen 
wollen mit dem Preisgeld für einen Sieg 
beim Radrennen ein marodes Altersheim 
renovieren. „Spreewald Lichtspiele“ Kino 2 
(rollstuhlgerecht)
Mathias Hahn wird in der Kinoklause auch 
wieder seniorengerechtes Essen anbieten.
13.02. | 14:00 Uhr | Museum Schloss Lüb-
ben
Museumsbesuch Lübben (Sonderausstel-
lung) anschließend Kaffeetrinken.
15.03. | 15:00 Uhr | Gasthaus „Zum Ober-
spreewald“ Neu Zauche
Frauentagsfeier für die Senioren der gan-
zen Stadt Lübben mit Musik (Mario Schul-
ze) und Tanz.
Anmeldung im Büro Heinrich-von-Kleist-

Str. 17 ab 08.02., immer mittwochs 10:00 
bis 12:00 Uhr bis spätestens 29.02.; Bus-
abfahrzeiten wie in der Vergangenheit, ge-
naueres bei der Anmeldung.
WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
montags, mittwochs und freitags | 08:30 
Uhr
Nordic-Walking, Treffpunkt: Kletterwald 
Hartmannsdorfer Str.
dienstags | 10:00 Uhr | Kleiststube, Hein-
rich-von-Kleiststr. 17
Hockergymnastik (findet vom 16.01. bis 
06.02.2024 wegen Urlaub nicht statt)
donnerstags | 15:00 Uhr | Kleiststube, 
Heinrich-von-Kleiststr. 17
Spielenachmittag
HINWEIS
17.01. & 24.01.2024
den 2. Dienstag im Monat veranstaltet das 
Tanzstudio „Beilamos“ ein Tanz-Café in der 

Gubener Str. 45 (Hof hinter SKL Küchen-
studio), Lübben
Bleiben Sie weiterhin gesund.

Peter Paulsen
Vorsitzender der Mitgliedergruppe

ANSCHRIFT
Heinrich-von-Kleiststr. 17, 15907 Lübben
Neu: Die Begegnungsstätte Geschwister-
Scholl-Str. 7 ist seit Ende Dezember 2023 
geschlossen. Das Büro befindet sich jetzt 
in der Heinrich-von-Kleist-Str. 17.

ANSPRECHPARTNER
Peter Paulsen 03546 7645 und 0160 
8597503
Edith Redlich 03546 3239
Marlies Ober 03546 8176

K&S SENIORENRESIDENZ LÜBBEN - HAUS SPREEWALD
Termine Februar

HAUSÜBERGREIFENDE  
VERANSTALTUNGEN
Do 01.02. | 15:00 Uhr | Geburtstagsgala für 
geladene Gäste mit Josi
Mo 26.02. | 09:30 Uhr | Chorstunde mit An-
nett
Do 29.02. | 15:30 Uhr | Musik - Tanz - Bewe-
gung mit Annett

HAUS 1 - WOHNBEREICH 1
jeden Mo | 10:00 Uhr | Zeitungsschau
jeden Di | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mi | 10:00 Uhr | Gesellige Spielerunden
jeden Do | 10:00 Uhr | Wäsche legen
jeden Fr | 10:00 Uhr | Singen / Musik hören
Fr 09.02. | 15:00 Uhr | Kennenlerncafé
Din13.02. | 10:00 Uhr | Fasching
Fr 23.02. | 10:00 Uhr | Fotos aus alten Zei-
ten

HAUS 1 - WOHNBEREICH 2
Fr 02.02. | 15:30 Uhr | Wintersnoezelen
Fr 09.02. | 10:00 Uhr | Masken und Hüte 
basteln
Di 13.02. | 10:00 Uhr | Fasching
Fr 23.02. | 10:00 Uhr | Faschingsbastelei

HAUS 1 - WOHNBEREICH 3
jeden Mo | 10:00 Uhr | Einkaufstraining / 
Spaziergänge
jeden Mi | 10:00 Uhr | Spielerunde / Ge-
dächtnistraining
jeden Do | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Fr | 10:00 Uhr | Singerunde
Di 06.02. | 10:00 Uhr | Faschingsbasteln
Mo 12.02. | 15:30 Uhr | Rosenmontag / Fa-
sching

Di 20.02. | 10:00 Uhr | Tag der Schönheit 
und Entspannung

HAUS 1 - WOHNBEREICH 4
jeden Mo | 10:00 Uhr | Wäsche legen / Ma-
len mit Musik
jeden Di | 10:00 Uhr | Beschäftigung nach 
Wunsch
jeden Mi | 10:00 Uhr | Training am Ergometer
jeden Do | 10:00 Uhr | Gymnastikrunde
jeden Fr | 10:00 Uhr | Wäsche legen / Mär-
chenrunde
Mi 07.02. | 10:00 Uhr | Wellnesstag
Mo 12.02. | 10:00 Uhr | Fasching
Mi 14.02. | 10:00 Uhr | Valentinstag

HAUS 2 - WOHNBEREICH 5/6
jeden 1. & 3. Mo | VM/NM | Einkaufstrai-
ning
jeden Di | VM/NM | Wäsche legen
jeden 2. & 4. Di | 09:30 Uhr | Salate zuberei-
ten oder Kuchen backen
jeden Mi | 09:30 Uhr | musikalische Bewe-
gungsrunde
jeden Do | 09:30 Uhr | Einzelangebote nach 
Wunsch
jeden Do | 15:30 Uhr | Einzelangebote nach 
Wunsch
jeden Fr | 09:30 Uhr | Sturzprävention
jeden Sa & So | Familienzeit / Einzelange-
bote nach Wunsch
Mo 05.02. - 11.02. | 09:30 Uhr | Kreatives 
Gestalten für Fasching
Mo 12.02. | 09:30 Uhr | Backen für Fa-
sching
Di 13.02. | 09:30 Uhr | Fasching

HAUS 3 - WOHNBEREICH 7
jeden Mo | 10:00 Uhr | Beschäftigung nach 
Wunsch
jeden Mi | 10:00 Uhr | Sturzprävention mit 
Musik
jeden Do | 10:00 Uhr | Musikalisches Be-
schäftigungsangebot
jeden Fr | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
Donnerstag, 08.02. | 10:00 Uhr | Gedichte 
und Reime
Di 13.02. | 10:00 Uhr | Faschingsfeier
Mi 14.02. | 10:00 Uhr | Valentinstag
Di 27.02. | 15:30 Uhr | Märchennachmittag

HAUS 3 - WOHNBEREICH 8
jeden Mi | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftsrun-
de
jeden Fr | 09:30 Uhr | Backen/Kochen
Mo 05.02. | 09:30 Uhr | Musik - Tanz - Be-
wegung
Mo 12.02. | 09:30 Uhr | Dekorieren für Fa-
sching
Di 13.02. | 09:30 Uhr | Faschingsfeier
Mo 19.02. | 15:00 Uhr | Geburtstagsgala/
Kennenlerncafé
Mo 26.02. | 09:30 Uhr | Chorstunde haus-
übergreifend

KONTAKT
K&S Seniorenresidenz Lübben - Haus 
Spreewald
Parkstraße 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 279-0
MAIL luebben@ks-residenz.de

STADTLADEN „SCHOBERTREFF“
Termine

17.01. | 9:00 — 11:00 Uhr | Karten basteln 
| 1,50€
31.01. | Meisenknödel herstellen | 3,00€

ADRESSE
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal
Hauptstraße 21, 15907 Lübben
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MEHRGENERATIONENHAUS (MGH) „BERSTETREFF“ LÜBBEN
Termine

Montag – Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr of-
fener Treff

REGELMÄSSIG STATTFINDENDE 
GRUPPEN
jeden Montag
09:00 – 11:30 Uhr | Rheumaliga/Sturzpro-
phylaxe im MGH
13:15 Uhr | Tanz AG der ev. Grundschule 
Lübben
15:15 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
16:00 Uhr | Herzsport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
15:30 – 17:00 Uhr | Musikschule Fröhlich
19:30 Uhr | Frauengymnastik im MGH

jeden Dienstag
09:00 Uhr | Rückbildungsgymnastik
09:30 Uhr | Reha Sport in Groß Leuthen
10:45 Uhr | Fit in der Schwangerschaft
13:15 Uhr | Tanz AG der ev. Grundschule 
Lübben
13:15 Uhr | Reha Sport in Niewitz
14:00 Uhr | Handarbeit „Flotte Masche“
14:30 Uhr | Reha Sport in Schönwalde
16:00 Uhr | „Tanz hält fit mit Erika“ RL im 
MGH
17:30 Uhr | Männergesangverein Liederta-
fel 1827 Lübben e. V.

jeden Mittwoch
09:00 Uhr | Rückbildungsgymnastik
09:00 – 11:00 Uhr | Sitzhockergymnastik 
(2 Gruppen)

18:45 Uhr | Frauenchor Lübben im MGH

jeden Donnerstag
10:00 Uhr | Reha Sport in Hartmannsdorf
13:00 Uhr | Rommé-Gruppen im MGH
14:00 Uhr | Funktionstraining Rheumaliga
15:15 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
16:00 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
18:30 Uhr | Qi Gong mit Thomas Schlott* 
(mit Anmeldung!) im MGH

jeden Freitag
09:00 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle, 
Gartengasse
19:00 – 21:00 Uhr | Tanzclub

SCHWANGERENFRÜHSTÜCK UND 
KRABBELGRUPPE
Leitg.: Schwester Birgit (Säugl.-kranken-
schw.) vom Netzwerk gesunde Kinder
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 
01634208926.

WEITERE TERMINE
Jeden 1. Mittwoch im Monat
15:00 Uhr | Treffpunkt Helferkreis im MGH

Jeden 2. Mittwoch im Monat
15:30 Uhr | Selbsthilfegruppe RLS (Rest-
less LegsSyndrom) im MGH
„Wenn die Beine nicht zur Ruhe kommen“ 
Ansprechpartnerin Frau Köhler

Jeden 3. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Töpferkurs* beim ASB, Berliner 
Chaussee 3 (Anmeldung nötig!)

Jeden 4. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Beratung Selbsthilfegruppe 
(SHG) Rheuma –RL im MGH

Jeden 3. Donnerstag im Monat
Seniorenberatung

Jeden 2. Dienstag im Monat
13:00 – 15:00 Uhr | Rentenberatung

Jeden Freitag im Monat
16:30 – 18:00 Uhr | SHG „Die Insel“ (Such-
terkrankung) im MGH

Jeden letzten Samstag im Monat
14:00 Uhr | SHG Endometriose im MGH
Aktuelle Termine für den 1. Hilfekurs finden 
sie auf der Internetseite oder kontaktieren 
Sie uns telefonisch.
Bei Fragen oder für Hinweise sind Ihre An-
sprechpartner:

KONTAKT
Mehrgenerationenhaus (MGH) 
„Berstetreff“ Lübben
Gartengasse 14
Olaf Stobernack, Kathrin Ulrich
TELEFON 03546 4084
HANDY 0175 9883181

KIRCHENNACHRICHTEN | CERKWINE POWĚSĆI

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE ST. TRINITAS
Termine

Die Gottesdienste finden zu den gewohn-
ten Zeiten statt.

GRUNDORDNUNG
Di | Gröditsch | 08:30 Uhr | Gottesdienst
Mi | Lübben | 08:30 Uhr | Rosenkranzgebet, 
anschl. Heilige Messe
Do | Straupitz | 08:30 Uhr | Heilige Messe
Fr | Lübben | 18:30 Uhr | Andacht
Fr | Lübben | 19:00 Uhr | Heilige Messe
Sa | Schwerin | 17:00 Uhr | Heilige Messe
So | Gröditsch | 08:30 Uhr | Gottesdienst
So | Straupitz | 08:30 Uhr | Gottesdienst
So | Lübben | 10:00 Uhr | Heilige Messe

SONSTIGES
So 14.01. | Lübben | 10:00 Uhr | Sternsin-
gergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

Mi 17.01. | Lübben | 9:30 Uhr | Senioren-
runde
Mi 31.01. | Lübben | 9:30 Uhr | Seniorenrun-
de in der Faschingszeit
Fr 02.02. | Lübben | 19:30 Uhr | Glaubens-
abend für Erwachsene
Di 06.02. | Lübben | 14:30 Uhr | Spielenach-
mittag für Erwachsene
Sa 10.02. | Lübben | 19:00 Uhr | Gemein-
defasching
Di 13.02. | Lübben | 19:30 Uhr | Frauentreff 
„Judithgruppe“
Fr 16.02. | Lübben | 15:00 Uhr | Spiel, Spaß 
und Katechese für Kinder von 4-6 Jahren
Unser Pfarrbüro ist für Sie dienstags zwi-
schen 10:00 und 13:00 Uhr geöffnet. Au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind wir telefo-
nisch oder per Mail zu erreichen.

KONTAKT
Am kleinen Hain 28, 15907 Lübben
Pfarrer Anish
TELEFON 03546 7322
Mobil 015203815555
MAIL pfarrer.anish@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Susanne Nomine
TELEFON 03546 7322
MAIL Susanne.Nomine@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Dr. Monika Polanski 
(Schwerin)
TELEFON 033766 62319
MAIL Monika.Polanski@kath-luebben.de
Pfarrsekretärin Mechthild Eigl
TELEFON 03546 7322
MAIL Mechthild.Eigl@kath-luebben.de
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PFARRSPRENGEL LÜBBEN-NIEWITZ
Gottesdienste

12.01. | Fr | Gebet im Lobpreis
Dorfkirche Lubolz | 18:00 Uhr | mit ProGoDi
14.01. | So | 2. So. n. Epiphanias
Dorfkirche Niewitz | 09:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr
21.01. | So | 3. So. n. Epiphanias
St. Pankratius Steinkirchen | 09:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr
Dorfkirche Lubolz | 10:30 Uhr
28.01. | So | letzter So. n. Epiphanias
Dorfkirche Niewitz | 09:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr
04.02. | So | Sexagesimä
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr | mit Kin-
dergottesdienst
11.02. | So | Septuagesimä
St. Pankratius Steinkirchen | 09:00 Uhr
Dorfkirche Niewitz | 09:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr
Dorfkirche Lubolz | 10:30 Uhr
14.02. | Mi | Aschermittwoch & Valentins-
tag
Paul-Gerhardt-Kirche | 18:00 Uhr | Schla-
gergottesdienst

JUNGE GEMEINDE
Treffen immer donnerstags im Kinder- und 
Jugendhaus, Gartengasse 7, Lübben, ab 
17:30 Uhr

CHRISTENLEHRE  
(außer in den Ferien)
Zeiten und Termine bitte erfragen bei Petra 
Böhnke, s. u.

JUNGE GEMEINDE - TREFFEN
Donnerstags | 17:30 Uhr |Kinder- und Ju-
gendhaus, Gartengasse 7, LN

PFADFINDER - TREFFEN
Freitags | 16:00 bis 18:00 Uhr | Hauptstr. 
101, 15910 Krausnick
Anmeldungen Lisa Lohrmann, s. u.
Antworten auf ihre Fragen, Hinweise und 
Informationen erhalten sie:
KONTAKT
Büro und Pfarrämter finden Sie in der
Hauptstr. 12C, 15907 Lübben
(Eingang neben dem Eingang zur AOK)

WEB paul-gerhardt-luebben.de
PFARRAMT (Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde):
Pfr. Martin A. Liedtke
TELEFON 03546 7347
FAX 03546/220101
MAIL pfarramt@paul-gerhardt-luebben.de
IM PFARRAMT (Lübben-Land und Niewitz):
Pfn. Annett Weinbrenner
TELEFON 0175/9401235
FAX 03546/220101
MAIL a.weinbrenner@ekbo.de
GEMEINDEBÜRO
Marlies Siegert
TELEFON 03546/225509
FAX 03546/220101
MAIL gemeindebuero@paul-gerhardt-lu-
ebben.de
Petra Böhnke, Gemeindepädagogin i. R.
FON 0160 94578238
MAIL petrasmail.ab23@web.de
Lisa Lohrmann, Jugendmitarbeiterin
TELEFON 0163 4968932
MAIL l.lohrmann@ekbo.de

JEHOVAS ZEUGEN
Termine

Zweimal wöchentlich treffen sich Jeho-
vas Zeugen zum Gottesdienst (Hebrärer 
10:24,25) in einem Königreichssaal. Im 
Mittelpunkt dieser öffentlichen Zusam-
menkünfte steht die Bibel und wie man sie 
im Alltag lebendig werden lässt. An den 
meisten Programmpunkten kann man 
sich beteiligen, wenn man möchte. Das 
Programm beginnt und endet mit Lied und 
Gebet.
Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um 
unsere Gottesdienste zu besuchen. Jeder 
ist herzlich eingeladen, einmal hereinzu-
schauen. Der Eintritt ist frei und es gibt 
keine Kollekte.

In dem Video „Das erwartet Sie in einem 
Königreichssaal“ erfahren Sie, wie die Zu-
sammenkünfte vor sich gehen. Dieses 
Video findet man auf der Website jw.org > 
Über Uns.

TERMINE
Mi | 19:00 Uhr | Leben - und Dienst – Zu-
sammenkunft
So | 10:00 Uhr | Öffentlicher Vortrag
14.01. | Biblische Grundsätze – eine Hilfe 
bei heutigen Problemen?
21.01. | Die Sintflut – nicht nur eine Ge-
schichte

28.01. | Wie Liebe und Glaube die Welt be-
siegen
04.02. | Warum nach biblischen Maßstä-
ben leben?
Anschließend an jeden Vortrag findet eine 
Bibelbetrachtung anhand eines Wacht-
turm-Artikels statt.

KONTAKT & INFORMATIONEN
Versammlung Lübben im Königreichssaal
An der Spreewaldbahn 31,15907 Lübben
Andreas & Katrin Junge
TELEFON 03546/220255
MAIL akjunge@web.de
WEB jw.org

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE - 
GEMEINDE SPREEWALD
Termine

Wir laden Sie herzlich zu unseren Gottes-
diensten mit musikalischer Umrahmung 
ein.
Gottesdienste finden jeden Sonntag 10:00 
Uhr und jeden Mittwoch um 19:30 Uhr 
statt.

KONTAKT
Neuapostolische Kirche - 
Gemeinde Spreewald
Parkstraße 6, 15907 Lübben (Spreewald)
MAIL nak.spreewald@gmail.com
WEB spreewald.nak-bbrb.de
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SERVICE | SERWIS

STADTBIBLIOTHEK
Di 10:00 — 18:00 Uhr
Do 10:00 — 19:00 Uhr
Fr 10:00 — 16:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 7160
MAIL bibliothek@luebben.de
WEB stadtbibliothek-luebben.de

MUSEUM SCHLOSS LÜBBEN
Mi — So 10:00 — 17:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 187478
MAIL museum@luebben.de
WEB museum-luebben.de
FACEBOOK @Museum.Luebben
INSTAGRAM @museum_luebben

TKS | SPREEWALD-SERVICE LÜBBEN
Mo, Di, Do, Fr 10:00 Uhr - 12:00 Uhr & 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mi/So/Sa/Feiertag geschlossen
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 15, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 3090
MAIL spreewald-service@tks-luebben.de
WEB luebben.de/tourismus
FACEBOOK @Luebben.Spreewald
INSTAGRAM @luebbendiestadtimspreewald

AMTSGERICHT LÜBBEN (SPREEWALD)
Mo 09:00 — 12:00 Uhr
Di 13:00 — 17:00 Uhr
Do 13:00 — 16:00 Uhr
Bitte beachten Sie, dass weiterhin vorher Termine vereinbart wer-
den müssen!
ADRESSE Gerichtsstraße 2-3, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 22 10
MAIL verwaltung@agln.brandenburg.de
WEB ag-luebben.brandenburg.de

EIGENBETRIEB STADTENTWÄSSERUNG  
LÜBBEN (SPREEWALD)
Di 09:00 — 12:00 Uhr, 13:00 — 18:00 Uhr
Do 09:00 — 12:00 Uhr, 13:00 — 15:00 Uhr
Fr 09:00 — 12:00 Uhr
ADRESSE Poststraße 5, 15907 Lübben (Spreewald)
ADRESSE AB 1.2. Puschkinstraße 5a
TELEFON 03546 79 2408
MAIL sel@luebben.de
BEREITSCHAFT 0170 9118385

LÜBBENER WOHNUNGSBAU-GESELLSCHAFT 
MBH
Di 09:00 — 12:00, 13:00 — 17:00 Uhr
Do 13:00 — 15:00 Uhr
ADRESSE Bahnhofstraße 37, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 27 40 0
MAIL info@luebbener-wbg.de
WEB luebbener-wbg.de

STADT- UND ÜBERLANDWERKE 
LÜBBEN GMBH
Di 09:00 — 12:00, 13:00 — 17:30 Uhr
Do 09:00 — 12:00, 13:00 — 15:30 Uhr
ADRESSE Bahnhofstraße 30, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 27 79 0
MAIL info@stadtwerke-luebben.de
STÖRUNG Gas: 03546 277930
Wasser: 03546 277920

STADT LÜBBEN (SPREEWALD)/LUBIN (BŁOTA)
Di 09:00 — 12:00 Uhr, 13:00 — 18:00 Uhr
Do 09:00 — 12:00 Uhr, 13:00 — 15:00 Uhr
Fr 09:00 — 12:00 Uhr

Zusätzlich zu den Öffnungszeiten finden jeden Montag und 
Mittwoch individuelle Terminsprechstunden statt. Die Termin-
vergabe erfolgt telefonisch oder per Mail.

ADRESSE Poststraße 5, 15907 Lübben (Spreewald)
WEB luebben.de

RATHAUS
TELEFON 03546 79-0
MAIL info@luebben.de

BÜRGERBÜRO
MAIL buergerbuero@luebben.de
TELEFON 03546 79-2505; -2506; -2507; -2508

STANDESAMT
MAIL standesamt@luebben.de
TELEFON 03546 79-2513; -2515

MAERKER LÜBBEN (SPREEWALD)
Sie haben ein Infrastrukturproblem entdeckt wie z. B. gefähr-
liche Schlaglöcher, wilde Mülldeponien, unnötige Barrieren? 
Richten Sie Ihre Hinweise an die Verwaltung:
WEB maerker.brandenburg.de/bb/luebben

  
WEB maerkerplus.brandenburg.de/de/Luebben
WEB maerker.brandenburg.de/bb/luebben

MAERKER PLUS LÜBBEN (SPEEWALD)
Sie haben Ideen und Anregungen für das Stadtleben? 
Richten Sie Ihre Hinweise an die Verwaltung:
WEB maerkerplus.brandenburg.de/de/Luebben

  WEB maerkerplus.brandenburg.de/de/Luebben
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JAHRESRÜCKBLICK
Zahlen, Daten, Fakten & Dankbares

Das vergangene Jahr stand für Zu-
sammenarbeit und Zusammenhalt: 
Es wurden Kooperationen mit anderen 
Kommunen angeschoben, die Arbeitge-
berkampagne lässt die Stadt und ihre 
Töchter weiter zusammenrücken und die 
vielen (neuen) Beteiligungsformate brin-
gen mehr Möglichkeiten der Teilhabe an 
städtischen Prozessen. So wurde 2023 
vieles angeschoben, was wir 2024 mit Ih-
nen gemeinsam fortführen wollen.
Wir denken da an Themen wie z. B. die 
Grundstücksvergabe B-Plan 4.1, die ener-
getische Sanierung von Lübben Nord und 
West, den Doppelhaushalt 2024/25, un-
ser Doppeljubiläum 2025/26, die Reprä-
dikatisierung zum staatlich anerkannten 
Erholungsort, der Klimaschutzplan 2045, 
die Pflege der Städtepartnerschaften, 
der Architekturwettbewerb Kita am Ei-

chengrund, „Müll ist keine Sage“, „Lübben 
hoch 6“ und die Machbarkeitsstudie zum 
Besucherinformationszentrum (BIZ – Ar-
beitstitel). Viele dieser Themen wurden 
mit den Stadtverordneten und auch mit 
Ihnen, den Lübbener Bürgerinnen und 
Bürgern, diskutiert und erfordern auch 
2024 weiteren Austausch.

BETEILIGUNG
Als Stadt sind wir bestrebt, Sie einzubin-
den und mit zahlreichen Angeboten der 
Bürgerbeteiligung zu informieren und Ihre 
Ideen aufzugreifen — Stadtgespräche, 
Bürgerdialoge, Stammtische, Informati-
onsangebote zum Wochenmarkt, Orts-
teilbegehungen und die Bürgermeister-
sprechstunde. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
2024 die vielen Projekte mit auf den Weg 
zu bringen – für Ihr „Zukunftszuhause“.

DANKBAR
An dieser Stelle möchten wir die Gele-
genheit nutzen, um den bereits sehr en-
gagierten Bürger*innen im Kleinen und 
Großen zu danken. Ein Ehrenamt bringt 
Freude, Motivation, Tränen, Schweiß, 
aber vor allem – das Glück, Teil von et-
was zu sein. Lassen Sie uns nicht ver-
gessen, wie wichtig Gemeinschaft und 
Solidarität sind. Herzlichen Dank für Ihr 
Engagement!

Ihnen allen wünschen wir ein gesundes, 
wahrhaftiges und vor allem glückliches 
neues Jahr.

Ihre Stadtverwaltung

JANUAR — MÄRZ
KITA AM ROTEN NIL
Seit Dezember 2022 wurde die Kita „Am 
Roten Nil“ für den Bereich u3 freigegeben. 
Eine Komplettfreigabe erfolgte im April. 
Am 16. September fand erstmals ein Vor-
mittag der offenen Tür statt. In den kom-
menden Jahren werden hier rund 110 Kin-
der im Alter von 0 bis 6 Jahren ihre Freu(n)
de finden.

 Foto: ©Stadt Lübben

20 JAHRE STADTBIBLIOTHEK
Man möchte es kaum glauben, aber seit 
2023 Jahr „wohnte“ die Stadtbibliothek 
Lübben bereits 20 Jahre im Schloss. Die-
ses Jubiläum wurde mit mehreren kul-
turellen Höhepunkten gefeiert: Advent-
sprogramm, Bundesweiter Vorlesetag, 
Lesungen, Geburtstagsfeier zur Muse-
umsnacht u. v. m.

GRUNDSTÜCKSVERGABE
In der Stadtverordnetenversammlung 
Oktober 2022 wurde die Richtlinie für die 
Vergabe von kommunalen Wohngrundstü-
cken im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 4.1 Friedrich-Ludwig-Jahn-Stra-
ße der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) beschlossen. In dem Wohngebiet 
sind 30 eigenständig nutzbare Wohn-
grundstücke entstanden, deren Veräuße-
rung für eine eigene und dauerhafte Wohn-
nutzung vorgesehen ist. 13 Grundstücke 
werden auf Grundlage der Richtlinie im 
Losverfahren veräußert. Die Vergabericht-
linie dient dazu, die dauerhafte langfristige 
Sesshaftigkeit der Einwohner*innen in der 
Stadt Lübben (Spreewald) zu ermöglichen 
und damit die soziale Integration und den 
Zusammenhalt in der örtlichen Gemein-
schaft zu stärken. Die Bewerbungsphase 
startete im Januar.

ABGEORDNETE BESUCHEN  
RATHAUS
Am 30. Januar besuchten Sylvia Lehmann, 
Abgeordnete der SPD im Deutschen Bun-
destag, und Sascha Philipp, SPD-Abge-
ordneter im Landtag Brandenburg, das 
Rathaus und sprachen mit Bürgermeister 
Jens Richter über Entwicklungsmöglich-
keiten und Projekte der Stadt Lübben. Da-
bei wurde auch erörtert, wie Landes- und 
Bundespolitik unterstützen können. Wei-
tere Themen waren die Umgehungsstraße 
und die Kreisel-Gestaltung Lindenstraße.

1. STADTGESPRÄCH GESTARTET
Am 5. Januar hat Bürgermeister Jens 
Richter zum ersten Stadtgespräch gela-
den. Vor allem durch Corona wurden Ge-
spräche ausgesetzt, was einen Austausch 
erschwert hat. Das neue Format soll die 
Akteure der Stadt nun wieder vernetzen 
und einen Austausch ermöglichen. Zu Be-
ginn der Veranstaltung hat die Verwaltung 
aktuelle städtische Projekte sowie die Pla-
nungen für den Haushalt 2023 vorgestellt.

AUFTAKT INS JUBILÄUMSJAHR MIT 
PARTNERSTÄDTEN
Die Partnerschaft mit der polnischen Stadt 
Wolsztyn wurde am 4. September 1993 
unterzeichnet. Bereits seit 26. November 
1986 pflegt Lübben eine Partnerschaft 
mit Neunkirchen im Saarland. Seit Okto-
ber 2010 ist die Stadt Wolsztyn ebenfalls 
Partnerstadt von Neunkirchen.
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2023 jährte sich die Partnerschaft mit 
Wolsztyn zum 30. Mal. Das Jubiläum soll-
te würdig begangen werden. Auch das 35. 
Jubiläum mit Neunkirchen im Jahr 2021, 
welches aufgrund von Corona nicht statt-
finden konnte, wurde 2023 nachgeholt.
Für den Start in das Jubiläumsjahr trafen 
sich vom 17. bis 18. Januar die drei Part-
nerstädte in Lübben. Bürgermeister Jörg 
Aumann, Bürgermeister Wojciech Lis und 
Bürgermeister Jens Richter sprachen über 
ihre Erfahrungen während der Corona-Zeit 
und im Krisenjahr 2022. Im Vordergrund 
der Gespräche stand das Programm des 
Jubiläums.

 Foto: ©Stadt Lübben

SPERRUNG DER BRÜCKE  
SPREELAGUNE
Seit dem 22. Februar ist die Brücke zwi-
schen Schlossinsel und SpreeLagune 
gesperrt. Im Ergebnis der Brückenprü-
fung beauftragte die Stadt Lübben die 
Tragfähigkeitsuntersuchung. Die stati-
sche Berechnung vom 21. Februar 2023 
zeigte eine deutliche Überschreitung der 
Auslastungsgrenze. Die Standsicherheit 
für das Bauwerk war nicht mehr gegeben 
und so wurde die Brücke auf unbestimm-
te Zeit gesperrt. Ein Gutachten hat eine 
Teilnutzung ausgeschlossen. Die Stadt-
verordnetenversammlung vom 29. Juni 
hat in Auswertung der Ergebnisse der 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung bzgl. 
der Wiederherstellung der notwendigen 
Verkehrssicherheit, die Erneuerung des 
Brückenüberbaus und Teilerneuerung der 
Unterbauten in GFK-Bauweise einstim-
mig beschlossen. Die Auswahl und Ak-
quise geeigneter Förderprogramme setzt 
bei den meisten Fördermittelgebern eine 
abgeschlossene Genehmigungsplanung 
(LP4) voraus. Die Stadt Lübben ist be-
strebt, die Brücke 2025 wieder öffnen zu 
können.

STADT ÜBERARBEITET  
KLIMASCHUTZKONZEPT
Die Stadt Lübben (Spreewald) überarbei-
tet das städtische Klimaschutzkonzept 
aus dem Jahr 2013. Es soll zeitgemäß 
und an die neuen energiepolitischen Ge-
gebenheiten angepasst werden. Um das 
ambitionierte Ziel der Klimaneutralität bis 
2045 erreichen zu können, sind vielfältige 
Aufgaben zu ergreifen. Die Maßnahmen 
sollen auch von der Bürgerschaft getra-

gen und gemeinsam umgesetzt werden. 
In diesem Zusammenhang wurden die 
Bürger*innen aufgerufen, sich aktiv zu 
beteiligen. Gemeinsam wurden Schwer-
punkte, Wünsche und Anregungen der 
Bürger*innen zum Thema erarbeitet.

 Foto: ©Stadt Lübben

3. BAUABSCHNITT DER B 87
Geduld war 2023 für alle Verkehrs-
teilnehmer*innen aufgrund der Bauarbei-
ten entlang der B 87 gefragt.
Spürbar „lange“ Wartezeiten an der Licht-
zeichenanlage forderten viel Geduld. Bei 
Gesprächen mit dem Landesbetrieb Stra-
ßenwesen, Vertretern der Landkreisver-
waltung sowie mit dem Bürgermeister der 
Stadt Lübben wurden unter Abwägung al-
ler Risiken für die Stadt Lübben keine ver-
tretbaren Lösungen zur Lichtsignalanlage 
ermittelt. Die kommunalen Straßen boten 
keine Alternative für eine gelenkte Umlei-
tung durch die Innenstadt. Dies wurden 
der Stadtverordnetenversammlung und 
den Bürger*innen im Februar dargestellt, 
um Verständnis für die Auswirkungen zu 
erbitten. Danke an alle Bürger*innen für die 
Geduld, welche im gesamten Jahr aufge-
bracht wurde.

ORTSTEILBEGEHUNGEN
Am 11. März fand die 3. Ortsteilbegehung 
in Radensdorf statt. Die Gesprächsrunde 
startete am Dorfanger. Die Begehung bot 
die Möglichkeit, über die Entwicklung des 
Ortsteils zu sprechen und auch Hinweise 
gegenüber der Stadtverwaltung zu äu-
ßern.
Am 13. Mai fand die 4. Ortsteilbegehung 
in Lubolz und Treppendorf statt. Die Bege-
hung startete in Lubolz am Sportplatz und 
wurde anschließend in Treppendorf mit ei-
nem Rundgang beginnend an der Wiese an 
der Berstebrücke fortgeführt.

APRIL — JUNI
DAS „KLEINE RADHAUS“
Die Suche nach einem sicheren Stellplatz 
für das Fahrrad hat ein Ende. In Lübben 
(Spreewald) stehen seit dem 1. April am 
Bahnhof 60 gesicherte Fahrradstellplätze 
auf zwei Etagen für Pendler*innen zur Ver-
fügung. Die Betreibung des „Kleinen Rad-
haus – Bike+Ride“ übernahm die Lübbe-
ner Wohnungsbau GmbH [LWG]. Weitere 
Informationen finden Interessenten unter 
luebbener-wbg.de.

NEUE DREHLEITER FÜR DIE  
FEUERWEHR
Am 26. April traf die Drehleiter Florian 
Spreewald 01/33-01 für die Freiwillige 
Feuerwehr Lübben ein. Bei der Ankunft 
auf der Wache „Am kleinen Hain“ wurde 
das Fahrzeug gebührend empfangen und 
von Bürgermeister Jens Richter und von 
Fachbereichsleiter Peter Schneider an 
den Stadtwehrführer Oliver Nopper und 
den Ortswehrführer Phillip Mooser über-
geben.

UNTERBRINGUNG FÜR  
FLÜCHTLINGE
Für Diskussionen sorgte 2023 die Planun-
gen des Landkreises Dahme-Spreewald, 
in Lübben neue Unterbringungsmöglich-
keiten für Flüchtlinge zu schaffen. Der 
LDS reagierte hier auf Forderung des Bun-
des, die Kapazität zu erhöhen. In Lübben 
soll eine neue Flüchtlingsunterkunft in 
Modulbauweise für bis zu 100 Geflüch-
tete entstehen. Mit Stand April waren 71 
Geflüchtete in Lübben untergebracht. Die 
Einrichtung in der F.-L.-Jahn-Straße hat 
eine Kapazität für bis zu 83 Menschen. Die 
neue Einrichtung soll bis zu 100 weitere 
Menschen aufnehmen. Die Erhöhung be-
deutet für Lübben eine maximale Aufnah-
mequote von ca. 1,3 % der Bevölkerung. 
Die Stadt Lübben begleitete den Dialog 
zwischen Bürger*innen und LDS und hat 
gemeinsam mit den städtischen Gesell-
schaften und engagierten Partner*innen 
und Bürger*innen zu einem friedvollen 
Miteinander aufgerufen.

Die Bauarbeiten und vorbereitenden Maß-
nahmen sollen voraussichtlich im 1. Quar-
tal 2024 erfolgen. Die Inbetriebnahme ist 
im II. Quartal 2024 geplant, so der Land-
kreis.

BAUVORHABEN MOBILITÄTSACHSE
Die Mobilitätsachse zwischen Bahnhof 
und Innenstadt wurde mit dem 1 Bauab-
schnitt — dem Ausbau der Friedensstra-
ße – begonnen. Die Baumaßnahme sowie 
notwendige Baumfällungen waren die Fol-
ge. Die Pflanzung der neuen Bäume erfolgt 
nach der Herstellung der neuen Straße. Die 
Beenigung des 1. BA erfolgt in den ersten 
Monaten des Jahres 2024.

DIGITALES  
GÄSTEINFORMATIONSSYSTEM
Im Rahmen des Fördermittelprogramms 
Digi-Tour-Invest hat die Stadt im August 
2022 drei Outdoor-Info-Stelen beauftragt. 
Am 31. März 2023 konnten die ersten di-
gitalen Stelen auf dem Marktplatz sowie 
am Gebäude des Touristischen Zentrums 
installiert werden, die dritte folgte am 08. 
Mai an der Bahnhofstraße, gegenüber dem 
Bahnhofsvorplatz in Richtung der Frie-
densstraße.
Die zweckgebundene Zuwendung wird ge-
währt auf der Grundlage der Richtlinie des 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
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Spreewald 01/33-01 für die Freiwillige 
Feuerwehr Lübben ein. Bei der Ankunft 
auf der Wache „Am kleinen Hain“ wurde 
das Fahrzeug gebührend empfangen und 
von Bürgermeister Jens Richter und von 
Fachbereichsleiter Peter Schneider an 
den Stadtwehrführer Oliver Nopper und 
den Ortswehrführer Phillip Mooser über-
geben.

UNTERBRINGUNG FÜR  
FLÜCHTLINGE
Für Diskussionen sorgte 2023 die Planun-
gen des Landkreises Dahme-Spreewald, 
in Lübben neue Unterbringungsmöglich-
keiten für Flüchtlinge zu schaffen. Der 
LDS reagierte hier auf Forderung des Bun-
des, die Kapazität zu erhöhen. In Lübben 
soll eine neue Flüchtlingsunterkunft in 
Modulbauweise für bis zu 100 Geflüch-
tete entstehen. Mit Stand April waren 71 
Geflüchtete in Lübben untergebracht. Die 
Einrichtung in der F.-L.-Jahn-Straße hat 
eine Kapazität für bis zu 83 Menschen. Die 
neue Einrichtung soll bis zu 100 weitere 
Menschen aufnehmen. Die Erhöhung be-
deutet für Lübben eine maximale Aufnah-
mequote von ca. 1,3 % der Bevölkerung. 
Die Stadt Lübben begleitete den Dialog 
zwischen Bürger*innen und LDS und hat 
gemeinsam mit den städtischen Gesell-
schaften und engagierten Partner*innen 
und Bürger*innen zu einem friedvollen 
Miteinander aufgerufen.

Die Bauarbeiten und vorbereitenden Maß-
nahmen sollen voraussichtlich im 1. Quar-
tal 2024 erfolgen. Die Inbetriebnahme ist 
im II. Quartal 2024 geplant, so der Land-
kreis.

BAUVORHABEN MOBILITÄTSACHSE
Die Mobilitätsachse zwischen Bahnhof 
und Innenstadt wurde mit dem 1 Bauab-
schnitt — dem Ausbau der Friedensstra-
ße – begonnen. Die Baumaßnahme sowie 
notwendige Baumfällungen waren die Fol-
ge. Die Pflanzung der neuen Bäume erfolgt 
nach der Herstellung der neuen Straße. Die 
Beenigung des 1. BA erfolgt in den ersten 
Monaten des Jahres 2024.

DIGITALES  
GÄSTEINFORMATIONSSYSTEM
Im Rahmen des Fördermittelprogramms 
Digi-Tour-Invest hat die Stadt im August 
2022 drei Outdoor-Info-Stelen beauftragt. 
Am 31. März 2023 konnten die ersten di-
gitalen Stelen auf dem Marktplatz sowie 
am Gebäude des Touristischen Zentrums 
installiert werden, die dritte folgte am 08. 
Mai an der Bahnhofstraße, gegenüber dem 
Bahnhofsvorplatz in Richtung der Frie-
densstraße.
Die zweckgebundene Zuwendung wird ge-
währt auf der Grundlage der Richtlinie des 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
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Energie des Landes Brandenburg zur För-
derung der digitalen Gästeinformation und 
touristischen Besucherlenkung für regio-
nale Entwicklung (DigiTourInvest react). 
Das Projekt wird demnach von der Euro-
päischen Union aus den Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) als Teil der Reaktion der EU auf die 
COVID-19-Pandemie und des Landes Bran-
denburg finanziert. Koordiniert wird das 
Fördermittelprojekt über den Landkreis 
Dahme-Spreewald.

 Foto: ©Stadt Lübben

KLIMA-QUARTIERSFEST FÜR  
KINDER
Die Stadtverwaltung Lübben hat am 26. 
Mai zum Klima-Quartiersfest eingeladen. 
Der Einladung folgten über 150 Kinder aus 
der Liuba-Grundschule, der Spreewald-
Schule und aus dem Quartier. Unter dem 
Motto „Erlebe Dein blaues Wunder“ fanden 
an der Mehrzweckhalle „Blaues Wunder“ 
mehrere Workshops zum Thema Klima-
schutz, Diversität von Insekten und Abfall-
trennung. Die Ingenieure der Fa. seecon 
bauten mit den Schüler*innen ein Modell 
zur Dachbegrünung und gingen auf (digi-
tale) Stadtrallye. Die dabei entstandenen 
Vorschläge zur Klimafolgenanpassung in 
den Quartieren werden in den Planungen 
für die Stadtgebiete Lübben Nord/West 
aufgenommen.
Initiatoren des Projektes waren die Stadt 
Lübben, LWG und GWG sowie der Land-
kreis Dahme-Spreewald. Das Projekt wur-
de im Rahmen der Städtebauförderung im 
Förderprogramm „Wachstum und Nach-
haltige Erneuerung“ (WNE) mit Mitteln 
des Bundes, des Landes Brandenburg und 
der Stadt Lübben (Spreewald) finanziert. 
Der Dank gilt auch dem Museum Schloss 
Lübben und dem Jugendaktionsteam der 
Caritas.
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SPREELAGUNE
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 Foto: ©Stadt Lübben

3L – LÜBBENAU – LUCKAU -  
LÜBBEN
Am 18. Mai 2021 wurde in der Stadtver-
ordnetenversammlung die Vereinbarung 
beschlossen, dass Lübben, Lübbenau und 
Luckau eine enge Kooperation zur städ-
tebaulichen Entwicklung eingehen. Dabei 
soll die Entwicklung von Gewerbe-, Indus-
trie- und Wohnbauflächen im Mittelpunkt 
stehen sowie der Austausch zu geplanten 
städtebaulichen Projekten in den jeweiligen 
Städten. Der Auftakt 2023 fand in Lübben 
statt, um erste Ideen zu entwickeln. Bürger-
meister Jens Richter will vor allem auch die 

Vernetzung auf den Ebenen der Verwaltung 
und der Kommunalpolitik stärken, damit 
Entwicklungsschwerpunkte zielgerichteter 
kommuniziert werden können.
Am 15. Juni trafen sich die Wirtschafts-
region Lausitz GmbH (WRL) sowie die 3 
L — Lübbenau, Luckau und Lübben — zum 
gemeinsamen Austausch. Dabei skizzier-
ten alle Partner ihre Zukunftsvisionen mit 
bereits bestehenden und geplanten Akti-
vitäten rund um den Strukturwandel. Die 
Wirtschaftsregion Lausitz GmbH stellte 
den „Innovationskorridor Berlin-Lausitz“ 
vor, um Synergien zu kommunalen Aktivi-
täten zu diskutieren.
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STADT LÜBBEN SETZT AUF  
INTERNET DER ZUKUNFT
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Lübben nun die Weichen Richtung Zu-
kunft: Gemeinsam mit der GlasfaserPlus 
GmbH – einem Beteiligungsunternehmen 
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Lübben (Spreewald) im Juni eine Koope-
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Netz unterschrieben.
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PERSONALSUCHE -  
#LÜBBENVERBINDET
Auch auf kommunaler Ebene ist der Fach-
kräftemangel spürbar. Der demografische 
Wandel, geburtenschwache Jahrgänge 
oder Wegzüge erhöhen die Problematik 
von unbesetzten Stellen. Die Stadt Lübben 
(Spreewald) startete gemeinsam mit ihren 
Stadttöchtern (LWG, SÜW, TKS, SEL, MVZ) 
die Arbeitgeberkampagne #lübbenverbin-
det und die Ausbildungskampagne #lüb-
benliebtdich. Ziele sind die Stärkung der 
Stadt als Arbeitgeberin, ein gemeinsamer 
Auftritt, die aktive Präsentation und Teilha-
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be nach innen und außen. Wichtiger Motor 
auf kommunaler Ebene sind die bereits an-
gestellten Mitarbeitenden. So sollen auch 
im Bereich der internen Kommunikation 
die Mitarbeiterzufriedenheit und Bindung 
an die Stadt Lübben erhöht werden. Mehr 
Informationen gibt es auf dem Karrierepor-
tal auf luebben.de.

 Foto: ©Stadt Lübben

AUFTAKT FÜR DAS BESUCHER-
INFORMATIONSZENTRUM
Die Stadt Lübben (Spreewald) beabsichtigt 
die Planung und den Bau eines Besucher-
informationszentrums mit einem integrier-
ten Tagungs- und Veranstaltungszentrum 
(kurz: BIZ). Diesem Vorhaben vorgeschal-
ten ist die Durchführung einer Machbar-
keitsstudie. Aus dieser Untersuchung 
erwartet die Stadt die Ermittlung wichti-
ger Kennzahlen. Am 18. Juli übergab der 
Lausitzbeauftragte Dr. Klaus Freytag der 
Stadt Lübben einen Zuwendungsbescheid 
in Höhe von 103.779,90 Euro — gefördert 
durch den Bund aus Mitteln des Investiti-
onsgesetzes Kohleregion.
Die Zuwendung wird in Form einer An-
teilsfinanzierung in Höhe von 90 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ausgaben als 
Zuschuss gewährt. Somit liegt der Eigen-
anteil der Stadt bei 11.531,10 Euro. Der 
Durchführungszeitraum für die Studie liegt 
zwischen Juli 2022 und Juni 2024.
Am 15. November fand dann für 
Bürger*innen eine öffentliche erste Infor-
mationsveranstaltung statt, in welcher zum 
Vorhaben informiert wurde. Mit der Durch-
führung der Studie sind die Expert*innen 
der Erlebniskontor GmbH betraut.

BRANDENBURG-TAG 2025
Nach erfolgreicher Interessenbekundung 
wurde die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) als eine von drei Kommunen aus-
gewählt, sich als Ausrichter für den BRAN-
DENBURG-TAG [BB-T 2025] zu bewerben. 
Im Juni wurde das Konzept in der Staats-
kanzlei in Potsdam vorgestellt. Trotz sehr 
guter Bewerbung und Lob aus Potsdam 
hat Perleberg den Zuschlag erhalten. Die 
Stadt Lübben dankt allen Unterstützenden 
und gratuliert Perleberg recht herzlich.

GRÜNDUNG DES MVZ
Auf die prekäre Situation der hausärztli-
chen und zahnärztlichen Versorgung hat 
die Stadt Lübben mit ersten Maßnahmen 
reagiert. Es wurden bereits 2022 zwei 

Richtlinien zur Förderung von Ärzt*innen 
sowie Zahnärzt*innen durch die Stadtver-
ordnetenversammlung beschlossen und 
der Grundsatzbeschluss zum Medizini-
schen Versorgungszentrum auf den Weg 
gebracht.
Die Lübbener Wohnungsbaugesellschaft, 
welche mit dem Vorhaben betraut wurde, 
konnte mit Projektleiter Marco Sell seit 
dem 1. Januar 2023 die Entwicklung und 
Gründung des MVZ intensiv vorantrei-
ben. Die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Lübben hat am 27. April 2023 
einstimmig die Gründung des kommuna-
len „Medizinischen Versorgungszentrum 
Spreewald“ [MVZ Spreewald] beschlossen.
Am 22. Juni fand die erste MVZ-Gesell-
schafterversammlung statt. Die Gesell-
schafterversammlung setzt sich aus dem 
Bürgermeister, der Beteiligungsverwaltung 
sowie je einem Vertreter der Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung zusam-
men. Die Gesellschafterversammlung ent-
schied sich einstimmig für die Bestellung 
der Geschäftsführung durch Herrn Sell.
Am 28. Juni folgte die notarielle Beurkun-
dung der MVZ-Gründung sowie des dies-
bezüglichen Gesellschaftsvertrages. Die 
Anmeldung im deutschen Handelsregister 
erfolgt durch den begleitenden Notar und 
ist Grundstein für die Existenz eines Un-
ternehmens. Bürgermeister Jens Richter 
unterzeichnete die notarielle Beurkundung 
des Gründungsvertrages.
Die Gesellschaftsanteile, welche vollstän-
dig durch die Stadt Lübben (Spreewald) 
erbracht werden (alleiniger Eigentümer 
der Gesellschaft), konnten in erster Amts-
ausübung durch Herrn Sell unterschriftlich 
bestätigt werden. Die Gründung der Ge-
sellschaft ist notwendig, um im weiteren 
Verlauf die Zulassung bei der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Brandenburg (KVBB) 
zu erlangen und den Betriebszustand ge-
währleisten zu können.
Auch Räumlichkeiten wurden bereits ge-
funden und durch die LWG erworben. Die 
Schillerstraße 6A wird derzeit für eine Nut-
zung und im Rahmen der Barrierefreiheit 
vorbereitet.

 Foto: ©Stadt Lübben

EHRENAMTSPREIS 2023
Am 28. Juni wurden im Rahmen des 
„Abends des Ehrenamtes und der Kom-
munalpolitik“ drei Menschen ausgezeich-
net, deren Engagement Aufmerksamkeit 
und Würdigung verdient: Erika Köhler ist 
Tanzlehrerin und Vorstandsmitglied bei 

der Rheuma-Liga - Arbeitsgemeinschaft 
Lübben. Sie bringt Menschen nicht nur zu-
sammen, sondern in Bewegung.
Ulrich Haase arbeitet seit vielen Jahren in 
verschiedenen Lübbener Vereinen mit. So 
z. B. beim Freundeskreis für Lübben e. V., 
Paul-Gerhardt-Verein Lübben (Spreewald), 
Angelverein sowie beim Männergesangs-
verein ´Liedertafel 1827´.
Markus Hinz ist Mitgründer der Lauf-AG 
in der Evangelischen Grundschule Lüb-
ben, Initiator einer jährlich stattfindenden 
Sportfreizeit für Kinder und Gründer des 
Schlossinsellaufs.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war 
die Auszeichnung von Hagen Mooser. Er 
durfte sich für sein Wirken als langjähriger 
Ortswehrführer der Feuerwehr Lübben/
Stadt in das Goldene Buch eintragen.

 Foto: ©Stadt Lübben

JULI — AUGUST
KOOPERATION MIT DER SCHULE 
AM NEUHAUS
Die Stadt Lübben (Spreewald) und die 
Schule am Neuhaus schließen zwei Ko-
operationsvereinbarungen, um die Akti-
vitäten im schulischen Ganztagsbereich 
mit den Schwerpunkten kulturelle Bildung 
und Bibliothekswesen zu fördern. Die erste 
Vereinbarung besteht zwischen der Schule 
und der Stadtbibliothek, welche gemein-
sam die „AG Bibliothek“ fortführen und eine 
Unterstützung der „AG Schülerzeitung“ zu 
Recherchezwecken ermöglichen. Mit der 
zweiten Vereinbarung wurde im Ganztags-
bereich die „AG Schlossinsel“ initiiert.

 Foto: ©Stadt Lübben

FEUERWEHR & DGH LUBOLZ
Am 8. Juni fand die Einweihung der Erwei-
terung des Feuerwehrgeräte-/Dorfgemein-
schaftshauses in Lubolz mit geladenen 
Gästen statt. Bürgermeister Jens Richter 
hat den Anbau offiziell an Ortswehr und 
Bürgerschaft übergeben. „Der Weg zum 
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Anbau war lang und das Ergebnis dafür 
um so gemeinschaftsstiftender. Mein 
ausdrücklicher Dank gilt allen engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern, den Kame-
raden, Ortswehrführer Maik Köllnick als 
Ansprechpartner für die Verwaltung sowie 
dem Fördermittelgeber Landkreis Dahme-
Spreewald.“ Die Kosten für die Erweiterung 
belaufen sich auf ca. 486.500 €. Die För-
dersumme aus dem Kreisstrukturfonds 
des Landkreises Dahme-Spreewald beläuft 
sich auf fast 223.000 €.

ARCHITEKTURWETTBEWERB FÜR 
ERSATZNEUBAU KITA „GUTE LAUNE“
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald) hat im Novem-
ber 2022 die Aufgabenstellung für den 
Architekturwettbewerb Ersatzneubau am 
Eichengrund beschlossen. Ziel ist die Er-
richtung eines Ersatzneubaus für die KITA 
„Gute Laune“ mit 180 Plätzen am Standort 
„Am Eichengrund“. Die Einrichtung sichert 
die Kapazitäten im Bereich der Kindertages-
betreuung und bietet mit einem zusätzlich 
geplanten Quartierstreff einen zusätzlichen 
Mehrwert für das Wohngebiet - auch unter 
Berücksichtigung sozialer Bedürfnisse.
Im Hauptausschuss am 13. Februar fand 
die Auslobung für 15 Büros inkl. 6 Nach-
rücker statt. Ausgelost wurden die Büros 
durch Lotta (4) und Lukas (4) von der Kita 
„Gute Laune“.
Am 4. Juli fand die Preisgerichtssitzung für 
den Realisierungswettbewerb „Ersatzneu-
bau KITA – Gute Laune“ in Lübben statt. 
14 von 15 der ausgelobten Bürogemein-
schaften haben fristgerecht ihre Entwürfe 
bei der DSK eingereicht und wurden von 
der Jury beurteilt.
Für die Auslobung wurden durch die Stadt 
Lübben Preise und Anerkennungen in einer 
Gesamthöhe von 62.000,00 € netto bereit-
gestellt. Eine Fach- und Sachpreisjury wähl-
te am 4. Juli die Gewinner aus. Auf dem 1. 
Platz wurde der Entwurf der Bewerberge-
meinschaft LANKES KÖNGETER Architek-
ten, Berlin & LA.BAR Landschaftsarchitek-
ten bdla, Berlin prämiert. Mit dem Gewinner 
sind weitere Maßnahmen bis zur Leistungs-
phase 5 - Ausführungsplanung vorgesehen.
Die Wettbewerbsbetreuung erfolgt durch 
das Büro DSK Deutsche Stadt- und Grund-
stücksentwicklungsgesellschaft mbH aus 
Cottbus. Die Finanzierung erfolgt zu 100 % 
über die Städtebaufördermittel (STUB 3) für 
die Wettbewerbsbetreuung sowie für den 
Wettbewerb.

 Foto: ©Stadt Lübben

GRUNDSATZBESCHLUSS  
PHOTOVOLTAIKANLAGEN
Die Stadtverordnetenversammlung hat auf 
Basis des Positionspapiers den Umgang 
mit Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) im 
Stadtgebiet beschlossen. Grundsätzliches 
Ziel ist eine gezielte Steuerung des Aus-
baus von PV-Anlagen auf Basis von Zahlen 
und objektiven Kriterien. Primär sollen be-
reits versiegelte oder vorbelastete Flächen 
(z. B. Dächer oder größere Stellplatzanla-
gen) genutzt werden, um eine größtmög-
liche Schonung des Außenbereichs zu be-
wirken und die Spreewaldlandschaft nicht 
zu überfordern. Nach zwei Jahren erfolgt 
eine Evaluation zum Ausbau der Erneuer-
baren Energien in Lübben und darauf ba-
sierend eine neue politische Entscheidung.

ERSTE HILFE IM ÖFFENTLICHEN 
RAUM
Die Stadt Lübben (Spreewald) hat drei AED 
Vollautomaten — auch „Defibrillatoren“ ge-
nannt — im öffentlichen Raum angebracht. 
Diese sind gerade bei lebensgefährlichem 
Herzkammerflimmern oder Kreislaufstill-
stand für ein schnelles Eingreifen notwen-
dig. Die Defibrillatoren befinden sich im 
Foyer des Rathauses, im Stadion der „Völ-
kerfreundschaft“ sowie in der Mehrzweck-
halle „Blaues Wunder“. Die Maßnahme kos-
tete 6.998,39 Euro.

SPIELPLATZ HARTMANNSDORF
Die Stadt Lübben hat vom Landesamt für 
Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft 
und Flurneuordnung des Landes Branden-
burg einen Zuwendungsbescheid im Rah-
men von LEADER für die Neugestaltung 
des Spiel- und Sportplatzes Hartmanns-
dorf erhalten. Die Zuwendung beträgt 
91.650,46 Euro. Die derzeitigen Planungen 
der Anlagen werden unter Berücksichti-
gung der Anmerkungen des Ortsteils im 
Frühjahr 2024 erfolgen.

VIER BARRIEREFREIE  
BUSHALTESTELLEN
Die Stadt Lübben hat vom Landkreis Dahme-
Spreewald einen Zuwendungsbescheid über 
den Bau von vier barrierefreien Haltestellen 
im Hainmühlenweg und in der Kastanienal-
lee erhalten. Die Höhe beträgt bis zu 80 Pro-
zent der tatsächlichen anfallenden zuwen-
dungsfähigen Ausgaben, maximal 12.000 
Euro je Haltestelle der Kategorie C3. Dies 
beinhaltet die Schaffung von barrierefreien 
Auftrittsflächen nebst drei neuen Fahrgast-
unterständen. Ein Unterstand kann erhalten 
und barrierefrei gestaltet werden.

LÜBBEN HOCH 6
Lübben (Spreewald) setzte auch 2023 wie-
der ein Zeichen für Vielfalt, Toleranz und 
Zusammenhalt. Im August und September 
wurde ein Teil des Rathauses ausgeleuch-
tet und Kinder sowie Jugendliche konnten 
die Malvorlage „Eine Blumenwiese für die 
Schlossinsel“ bunt ausmalen. Das Ergeb-
nis war ab dem 09. September an der far-

benfrohsten Wimpelkette Brandenburgs 
am Schloss zu sehen. Am 08. September 
fand ein Interkulturelles Picknick – organi-
siert durch das Netzwerk „Miteinander für 
Lübben“ und viele Partner*innen – statt.

BRAND AUF MÜLLDEPONIE
Am 21. August wurden die Rettungskräf-
te der Feuerwehren Lübben, Radensdorf, 
Steinkirchen, Neuendorf, Treppendorf, Lu-
bolz sowie die CB SEE Cottbus zum Flä-
chenbrand nach Ratsvorwerk gerufen. In 
Flammen stand ein Teil der Mülldeponie 
mit Grünschnitt. An den Löscharbeiten 
waren etwa 80 Einsatzkräfte beteiligt. Die 
Löscharbeiten dauerten aufgrund mögli-
cher Wärmeentwicklungen und Umlage-
rungen noch bis in den späten Nachmit-
tag des Folgetages. Der Dank gilt allen 
Kamerad*innen der Feuerwehren für ihren 
professionellen Einsatz im Ehrenamt.

 Foto: ©Stadt Lübben

BAUBEGINN SPIELPLATZ  
PARKSIEDLUNG
Am 21. August erfolgte der Baustart für 
den Spielplatz an der Parkstraße. Dieser 
soll ein Ort der Begegnung für Jung und Alt 
werden. Als Spiel- und Freizeitfläche wer-
tet sie das Wohngebiet auf und verbessert 
die Aufenthaltsqualität - auch aufgrund der 
unmittelbaren Nähe zum Bahnhof. So kön-
nen Bürger*innen und Tourist*innen glei-
chermaßen von der Errichtung des Platzes 
profitieren. Die Auswahl der Spiel- und 
Sportgeräte erfolgte durch eine Bürgerbe-
teiligung. Die geplante Fertigstellung ist für 
das 1. Quartal 2024 geplant.

PATENPINGUIN BALDUIN
Die Stadt Lübben hat die Patenschaft für 
Balduin (geschlüpft 07. April 2002 im Zoo 
Halle/ Saale). erneuert und besuchte am 
30. August den Humboldt-Pinguin in den 
Spreewelten Lübbenau. Die Patenschaft 
besteht bereits seit mehreren Jahren und 
nun wurde die Kooperation mit dem Bad 
erneuert. Diese Kooperation ist auch Aus-
druck einer langjährigen Partnerschaft.

NEUES STADTEVENT: „STADT 
NACHT SPREE“
Am 31. August öffnet das Rathaus der Stadt 
Lübben zum neuen Event „Stadt Nacht Spree 
– vol. I“ –seine Türen. Lübbener*innen und 
Gäste konnten hinter die Kulissen der Stadt-
verwaltung schauen und erfahren, was 
Bürostuhlakrobat*innen, Feuerlösch*innen 
und Ordnungsgäng*innen Tag für Tag leis-
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ten. Im Rathaus, auf dem Marktplatz und 
auf dem Brauhausplatz präsentieren sich 
die Fachbereiche sowie die Stadtentwäs-
serung Lübben (SEL), die Lübbener Woh-
nungsbaugesellschaft mbH (LWG), die 
Stadt- und Überlandwerke Lübben GmbH 
(SÜW), die Tourismus, Kultur und Stadt-
marketing Lübben GmbH (TKS), MVZ, 
die Feuerwehr Lübben/Stadt sowie viele 
Partner*innen.

BBH Foto: ©Stadt Lübben

SEPTEMBER — DEZEMBER
MEHR BETEILIGUNGSFORMATE
Die Stadtverwaltung bietet Bürger*innen 
verschiedenste Möglichkeiten, sich zu be-
teiligen. Unter luebben.de ist die Plattform 
„FUTURLAB“ zur Stärkung der Bürgerbetei-
ligung zu finden. Unter dieser Marke wird 
bei verschiedensten Aktionen zu Diskussio-
nen angeregt. So konnten Bürger*innen be-
reits beim Klimaschutzplan, der Gestaltung 
des co. Campus Ost oder bei den Spielge-
räten an der Spiel- und Freizeitfläche Park-
straße mitgestalten. In dem neuen Format 
„Verwaltung hört zu“ gingen der Bürger-
meister und Mitarbeitende erstmals im 
September auf dem Wochenmarkt mit den 
Bürger*innen zu verschiedenen Themen in 
den Dialog. Zudem haben Bürgermeister 
Jens Richter, Pfarrer Martin A. Liedtke und 
der Förderverein der Paul-Gerhardt-Kirche 
am 28. September zum zweiten Lübbener 
Stadtgespräch eingeladen und informier-
ten über aktuelle Themen der Stadt.

 Foto: ©Stadt Lübben

ZU BESUCH BEI PATENSTEINADLER 
MARLO
Anfang September besuchte Bürgermeis-
ter Jens Richter die Partnerstadt Neunkir-
chen. Dabei ließ er sich natürlich nicht die 
Möglichkeit nehmen, das Patentier Stein-
adler Marlo zu besuchen und eine Spende 
zu übergeben. Marlo wurde am 03. Mai 
2001 geboren und ist somit 22 Jahre alt.

MÜLL IST KEINE SAGE
Müll ist real. Müll ist keine Sage! Unter 
diesem Motto möchte die Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota) gemeinsam mit 
Einwohner*innen und Gästen „JA“ sagen 
zum Schutz des Biosphärenreservats Spree-
wald. Seit dem 09. September findet sich 
auf den Abfallbehältern in der Innenstadt die 
sorbische/wendische Sagenwelt mit witzi-
gen, nachdenklichen, charmanten Sprüchen. 
Ein QR-Code führt zu den entsprechenden 
Sagen in deutscher und niedersorbischer/
wendischer Sprache, welche selbst gelesen 
werden können oder von Lübbener Persön-
lichkeiten vorgelesen werden.
Anlässlich der Einweihung fand gemein-
sam mit der Bibliothek und dem Klima-
schutzmanager ein gemeinsames „Müllle-
sen“ auf der Schlossinsel statt. Unterstützt 
wird das Projekt zur Erarbeitung in die nie-
dersorbische/wendische Sprache von der 
Stiftung für das sorbische Volk (sorbisch 
„Załožba za serbski lud“) und Partnern der 
Stadt. Allen Beteiligten und Vorlesenden 
gilt der Dank der grünen Stadt Lübben.

 Foto: ©Stadt Lübben

43. SPREEWALDFEST IN LÜBBEN
Endlich, nach der Corona-Zeit, war das 
Spreewaldfest wieder in seiner gewohn-
ten Form für die Besucher*innen zu er-
leben. Vom 15. bis 17. September feiern 
die Lübbener*innen gemeinsam mit ihren 
Gästen. Am Festsonntag begeisterte der 
Kahnkorso mit über 40 liebevoll gestalte-
ten Kähnen. Ein Dank gilt allen Beteiligten 
und den Organisatoren.

ZU GAST BEI FREUNDEN IN  
WOLSZTYN
Mitarbeiter*innen der Lübbener Stadtver-
waltung nahmen das 30-jährige Bestehen 

der Partnerschaft zwischen Wolsztyn und 
Lübben zum Anlass, ihren diesjährigen 
Teamtag in Wolsztyn zu verbringen. Am 20. 
September machten sich 38 Kolleg*innen 
auf den Weg, die Partnerstadt und insbeson-
dere Wolsztyner Einrichtungen zu erkunden.

SHOPPINGNACHT MIT QUARK- & 
LEINÖLMEILE
Am 30. September wurde die Shopping-
nacht mit Unterstützung von engagierten 
Akteuren der Innenstadt wiederbelebt. 
Highlight war die „Quark-und-Leinöl-Meile“, 
welche federführend organisiert durch 
den Tourismusverein Lübben und Umge-
bung e. V. und Gastronomen der Region 
organisiert wurde. Kleine Besucher*innen 
zogen beim Lampionumzug durch die In-
nenstadt. Dieses Projekt wurde im Rah-
men der Städtebauförderung mit Mitteln 
des Bundes, des Landes Brandenburg und 
der Stadt Lübben (Spreewald) finanziert, 
unterstützt durch das Büro DSK Deutsche 
Stadt- und Grundstücksentwicklungsge-
sellschaft mbH aus Cottbus.

CAMPINGPLATZ
Für den Campingplatz „Spreewald-Cam-
ping“ in Lübben (Spreewald) endete der 
Erbbaurechtsvertrag zwischen dem Päch-
ter und der Stadt Lübben (Spreewald) mit 
dem 01. Oktober 2023.
Das Ausschreibungsverfahren für die Be-
treibung des Campingplatzes fand vom 03. 
April 2023 bis zum 15. Mai 2023 statt. Auf-
gabe war es, einen Erbbaurechtsnehmer 
zu finden, welcher die vertragsgegenständ-
lichen Flächen weiterhin zur Betreibung ei-
nes Campingplatzes nutzen soll. Elf Inter-
essenten haben ihre Angebote bei der Stadt 
abgegeben. Im Ergebnis des durchgeführ-
ten Verfahrens erhielt die Firma Helmut 
Knaus KG Campingparks den Zuschlag. 
In der Sitzung vom 29. Juni ermächtigte 
und beauftragte die Stadtverordnetenver-
sammlung den Bürgermeister Jens Rich-
ter, den Erbbaurechtsvertrag über 30 Jah-
re mit der Firma Knaus KG Campingparks 
(Knaus KG) zu schließen. Eine Eröffnung ist 
im Frühjahr 2024 angestrebt.

LÜBBENER FÜHRUNGSSPITZE  
KOMPLETT
Lange musste die Stadt Lübben (Spree-
wald) warten, doch seit dem 1. Oktober 
ist die Führungsspitze der Stadt endlich 
komplett. Am 2. Oktober trat Andreas Ko-
zur seinen Dienst als Fachbereichsleiter III 
– Bauen und Stadtplanung an.

 Foto: ©Stadt Lübben
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AUSSTELLUNG ÜBER  
DEMOKRATISCHE WERTE
Im Oktober gastierte die Wanderausstel-
lung „Demokratie stärken - Rechtsext-
remismus bekämpfen“ im Rathaus der 
Stadt Lübben. Die interaktive Ausstellung 
ist in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-
Stiftung und RAA Trebbin Demokratie und 
Integration Brandenburg e. V. entstanden. 
Gemeinsam mit der Spreewald-Schule so-
wie den Schulsozialarbeiter*innen wurde 
die Ausstellung begleitet.

KONTROLLPUNKT NAVIGATION
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
160-jährigen Jubiläum der Lübbener Feu-
erwehr wurde am 3. Oktober 2023 auf dem 
Marktplatz ein geodätischer Messpunkt 
eingeweiht. Nutzer*innen von fast allen 
Mobilfunkgeräten kann dieser bei der Be-
stimmung der Position und zur Orientie-
rung - zum Beispiel beim Wandern oder 
Radfahren - helfen.

160 JAHRE FEUERWEHR LÜBBEN / 
STADT
Die Feuerwehr Lübben / Stadt feierte ihr 
160-jährige Bestehen und hat am 03. Ok-
tober auf den Marktplatz eingeladen. Hier 
gab es Schauvorführungen, eine Fahrzeug-
schau, Musik u. v. m. Am 08. Oktober fand 
ein Blaulicht Gottesdienst in der Paul-Ger-
hardt-Kirche statt.

LÜBBENER FEUERWEHRMANN 
HOLT GOLD
Oliver Nopper hat gemeinsam mit 35 wei-
teren Feuerwehrleuten aus Deutschland 
bei den Weltmeisterschaften „Firefighter 
Challenge World Championship“ in Florida 
teilgenommen. Vom 03. bis 08. Oktober 
haben sich 350 Feuerwehrsportler*innen 
aus aller Welt in verschiedenen Diszipli-
nen miteinander gemessen. Oliver Nop-
per konnte sich in der Kategorie “Top Fire 
Chief” (Weltbester Oberster Feuerwehr-
chef) die Goldmedaillie sichern. Die deut-
schen Kammerad*innen sicherten sich 
insgesamt 4 Gold-, 4 Silber- und 5 Bronze-
Medaillen. Neben den Medaillen erzielte 
ein deutscher Starter erstmalig eine Top 
10 Platzierung in der Gesamtwertung. 
Herzlichen Glückwunsch!

 Foto: ©O. Nopper

S(CH)ICHTWECHSEL IN LÜBBEN
Auch 2023 tauschten wieder Menschen 
mit und ohne Behinderungen am Aktions-
tag „S(ch)ichtwechsel“ bundesweit ihren 
Arbeitsplatz und lernten so die verschiede-
nen Arbeitswelten kennen. Am 11. Oktober 
wechselten drei Beschäftigte aus den AWO 
Spreewaldwerkstätten Lübben/Lübbenau 
die Perspektive. Die Mitarbeitenden waren 
beim Baubetriebshof bzw. in der Verwal-
tung beschäftigt. Der stellvertretende Bür-
germeister Peter Schneider besuchte am 
12. Oktober die Werkstätten in Lübben und 
Lübbenau.

 Foto: ©Stadt Lübben

PARCOURS OFFIZIELL ÜBERGEBEN
Kinder und Jugendliche der Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota) konnten mit 
Start der Herbstferien den neuen Parcours 
am Soccerplatz Gotthold-Ephraim-Les-
sing-Straße nutzen. Unterstützt wurde das 
Projekt von der Lübbener Wohnungsbau-
gesellschaft mbH.

 Foto: ©Stadt Lübben

SONDERAUSSTELLUNG: STASI IN 
LÜBBEN
Der 9. November gilt wohl als einer der 
Schicksalstage in der deutschen Ge-
schichte: Ausrufung der Republik 1918, 
Novemberpogrom 1938 und der Fall der 
Mauer 1989. Anlässlich dieses denkwür-
digen Tages eröffnete an diesem Tag das 
Museum Schloss Lübben die Ausstellung 
„Stasi in Lübben. Zum Wirken der Kreis-
dienststelle des MfS in Lübben und in der 
Region“, die in Kooperation mit dem Kreis-
archiv Dahme-Spreewald entstanden ist.

MUPÄD — DIGITALE AUSSTELLUNG
Unter Federführung des Museumspäda-
gogischen Dienstes im Landkreis Dahme-
Spreewald (MuPäD) haben sich sieben 

Museen mit dem Ziel der Digitalisierung ih-
rer Sammlungsobjekte zu einem Verbund-
projekt zusammengeschlossen. Die ge-
meinsame digitale Ausstellung wurde am 
16. November in der Kulturkirche Luckau 
feierlich eröffnet.

GEDENKEN ZUM VOLKSTRAUERTAG 
IN TREPPENDORF
Die städtische Gedenkveranstaltung an-
lässlich des Volkstrauertages fand am 19. 
November in Treppendorf am Gefallenen-
denkmal statt. Bürgermeister Jens Richter 
legte einen Kranz nieder, um der Opfer von 
Krieg, Gewalt und Terror zu gedenken.

FREI LEBEN OHNE GEWALT
Der 25. November fand der Internationale 
Tag gegen Gewalt an Frauen statt. Dem 
Aufruf des Landkreises Dahme-Spreewald 
folgend, beteiligen sich zahlreiche Ämter 
und Gemeinden an der Aktion. Auch am 
Lübbener Rathaus wurde die Fahne „Frei 
leben ohne Gewalt“ durch Bürgermeister 
Jens Richter sowie den Gleichstellungsbe-
auftragten William Linick und Dr. Corinna 
Junker gehisst.

ENTWURFSPLANUNG FÜR FEUER-
WEHR NEUENDORF
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat in der Sitzung vom 26. November die 
Entwurfsplanung für den Um- und Erwei-
terungsbau der Feuerwehr Neuendorf inkl. 
der Freianlagen beschlossen. Mit den Zie-
len, eine leistungsstarke und einsatzfähige 
Feuerwehr zu organisieren und Gefährdun-
gen von Feuerwehrangehörigen unter Ein-
satzbedingungen zu vermeiden, wurde die 
Entwurfsplanung für die Feuerwehr Neu-
endorf erarbeitet.

EIN BEGEGNUNGSRAUM FÜR 
STEINKIRCHEN
Seit dem 28. November können 
Steinkirchener*innen zur Ausübung eh-
renamtlicher Tätigkeiten Räumlichkeiten 
im Herrenhaus Neuhaus nutzen. Bürger-
meister Jens Richter übergab die Schlüs-
sel an Ortsvorsteher Marcus Wrege. Die 
fünf Räume haben eine Gesamtfläche von 
rund 80 qm, einen separaten Zugang und 
werden zukünftig u. a. für die Ortteilsprech-
stunde, für Vereinstätigkeiten und auch als 
Lager genutzt.

 Foto: ©Stadt Lübben
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ten. Im Rathaus, auf dem Marktplatz und 
auf dem Brauhausplatz präsentieren sich 
die Fachbereiche sowie die Stadtentwäs-
serung Lübben (SEL), die Lübbener Woh-
nungsbaugesellschaft mbH (LWG), die 
Stadt- und Überlandwerke Lübben GmbH 
(SÜW), die Tourismus, Kultur und Stadt-
marketing Lübben GmbH (TKS), MVZ, 
die Feuerwehr Lübben/Stadt sowie viele 
Partner*innen.
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Die Stadtverwaltung bietet Bürger*innen 
verschiedenste Möglichkeiten, sich zu be-
teiligen. Unter luebben.de ist die Plattform 
„FUTURLAB“ zur Stärkung der Bürgerbetei-
ligung zu finden. Unter dieser Marke wird 
bei verschiedensten Aktionen zu Diskussio-
nen angeregt. So konnten Bürger*innen be-
reits beim Klimaschutzplan, der Gestaltung 
des co. Campus Ost oder bei den Spielge-
räten an der Spiel- und Freizeitfläche Park-
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„Verwaltung hört zu“ gingen der Bürger-
meister und Mitarbeitende erstmals im 
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Jens Richter, Pfarrer Martin A. Liedtke und 
der Förderverein der Paul-Gerhardt-Kirche 
am 28. September zum zweiten Lübbener 
Stadtgespräch eingeladen und informier-
ten über aktuelle Themen der Stadt.
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Anfang September besuchte Bürgermeis-
ter Jens Richter die Partnerstadt Neunkir-
chen. Dabei ließ er sich natürlich nicht die 
Möglichkeit nehmen, das Patentier Stein-
adler Marlo zu besuchen und eine Spende 
zu übergeben. Marlo wurde am 03. Mai 
2001 geboren und ist somit 22 Jahre alt.

MÜLL IST KEINE SAGE
Müll ist real. Müll ist keine Sage! Unter 
diesem Motto möchte die Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota) gemeinsam mit 
Einwohner*innen und Gästen „JA“ sagen 
zum Schutz des Biosphärenreservats Spree-
wald. Seit dem 09. September findet sich 
auf den Abfallbehältern in der Innenstadt die 
sorbische/wendische Sagenwelt mit witzi-
gen, nachdenklichen, charmanten Sprüchen. 
Ein QR-Code führt zu den entsprechenden 
Sagen in deutscher und niedersorbischer/
wendischer Sprache, welche selbst gelesen 
werden können oder von Lübbener Persön-
lichkeiten vorgelesen werden.
Anlässlich der Einweihung fand gemein-
sam mit der Bibliothek und dem Klima-
schutzmanager ein gemeinsames „Müllle-
sen“ auf der Schlossinsel statt. Unterstützt 
wird das Projekt zur Erarbeitung in die nie-
dersorbische/wendische Sprache von der 
Stiftung für das sorbische Volk (sorbisch 
„Załožba za serbski lud“) und Partnern der 
Stadt. Allen Beteiligten und Vorlesenden 
gilt der Dank der grünen Stadt Lübben.
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43. SPREEWALDFEST IN LÜBBEN
Endlich, nach der Corona-Zeit, war das 
Spreewaldfest wieder in seiner gewohn-
ten Form für die Besucher*innen zu er-
leben. Vom 15. bis 17. September feiern 
die Lübbener*innen gemeinsam mit ihren 
Gästen. Am Festsonntag begeisterte der 
Kahnkorso mit über 40 liebevoll gestalte-
ten Kähnen. Ein Dank gilt allen Beteiligten 
und den Organisatoren.

ZU GAST BEI FREUNDEN IN  
WOLSZTYN
Mitarbeiter*innen der Lübbener Stadtver-
waltung nahmen das 30-jährige Bestehen 

der Partnerschaft zwischen Wolsztyn und 
Lübben zum Anlass, ihren diesjährigen 
Teamtag in Wolsztyn zu verbringen. Am 20. 
September machten sich 38 Kolleg*innen 
auf den Weg, die Partnerstadt und insbeson-
dere Wolsztyner Einrichtungen zu erkunden.

SHOPPINGNACHT MIT QUARK- & 
LEINÖLMEILE
Am 30. September wurde die Shopping-
nacht mit Unterstützung von engagierten 
Akteuren der Innenstadt wiederbelebt. 
Highlight war die „Quark-und-Leinöl-Meile“, 
welche federführend organisiert durch 
den Tourismusverein Lübben und Umge-
bung e. V. und Gastronomen der Region 
organisiert wurde. Kleine Besucher*innen 
zogen beim Lampionumzug durch die In-
nenstadt. Dieses Projekt wurde im Rah-
men der Städtebauförderung mit Mitteln 
des Bundes, des Landes Brandenburg und 
der Stadt Lübben (Spreewald) finanziert, 
unterstützt durch das Büro DSK Deutsche 
Stadt- und Grundstücksentwicklungsge-
sellschaft mbH aus Cottbus.

CAMPINGPLATZ
Für den Campingplatz „Spreewald-Cam-
ping“ in Lübben (Spreewald) endete der 
Erbbaurechtsvertrag zwischen dem Päch-
ter und der Stadt Lübben (Spreewald) mit 
dem 01. Oktober 2023.
Das Ausschreibungsverfahren für die Be-
treibung des Campingplatzes fand vom 03. 
April 2023 bis zum 15. Mai 2023 statt. Auf-
gabe war es, einen Erbbaurechtsnehmer 
zu finden, welcher die vertragsgegenständ-
lichen Flächen weiterhin zur Betreibung ei-
nes Campingplatzes nutzen soll. Elf Inter-
essenten haben ihre Angebote bei der Stadt 
abgegeben. Im Ergebnis des durchgeführ-
ten Verfahrens erhielt die Firma Helmut 
Knaus KG Campingparks den Zuschlag. 
In der Sitzung vom 29. Juni ermächtigte 
und beauftragte die Stadtverordnetenver-
sammlung den Bürgermeister Jens Rich-
ter, den Erbbaurechtsvertrag über 30 Jah-
re mit der Firma Knaus KG Campingparks 
(Knaus KG) zu schließen. Eine Eröffnung ist 
im Frühjahr 2024 angestrebt.

LÜBBENER FÜHRUNGSSPITZE  
KOMPLETT
Lange musste die Stadt Lübben (Spree-
wald) warten, doch seit dem 1. Oktober 
ist die Führungsspitze der Stadt endlich 
komplett. Am 2. Oktober trat Andreas Ko-
zur seinen Dienst als Fachbereichsleiter III 
– Bauen und Stadtplanung an.

 Foto: ©Stadt Lübben
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AUSSTELLUNG ÜBER  
DEMOKRATISCHE WERTE
Im Oktober gastierte die Wanderausstel-
lung „Demokratie stärken - Rechtsext-
remismus bekämpfen“ im Rathaus der 
Stadt Lübben. Die interaktive Ausstellung 
ist in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-
Stiftung und RAA Trebbin Demokratie und 
Integration Brandenburg e. V. entstanden. 
Gemeinsam mit der Spreewald-Schule so-
wie den Schulsozialarbeiter*innen wurde 
die Ausstellung begleitet.

KONTROLLPUNKT NAVIGATION
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
160-jährigen Jubiläum der Lübbener Feu-
erwehr wurde am 3. Oktober 2023 auf dem 
Marktplatz ein geodätischer Messpunkt 
eingeweiht. Nutzer*innen von fast allen 
Mobilfunkgeräten kann dieser bei der Be-
stimmung der Position und zur Orientie-
rung - zum Beispiel beim Wandern oder 
Radfahren - helfen.

160 JAHRE FEUERWEHR LÜBBEN / 
STADT
Die Feuerwehr Lübben / Stadt feierte ihr 
160-jährige Bestehen und hat am 03. Ok-
tober auf den Marktplatz eingeladen. Hier 
gab es Schauvorführungen, eine Fahrzeug-
schau, Musik u. v. m. Am 08. Oktober fand 
ein Blaulicht Gottesdienst in der Paul-Ger-
hardt-Kirche statt.

LÜBBENER FEUERWEHRMANN 
HOLT GOLD
Oliver Nopper hat gemeinsam mit 35 wei-
teren Feuerwehrleuten aus Deutschland 
bei den Weltmeisterschaften „Firefighter 
Challenge World Championship“ in Florida 
teilgenommen. Vom 03. bis 08. Oktober 
haben sich 350 Feuerwehrsportler*innen 
aus aller Welt in verschiedenen Diszipli-
nen miteinander gemessen. Oliver Nop-
per konnte sich in der Kategorie “Top Fire 
Chief” (Weltbester Oberster Feuerwehr-
chef) die Goldmedaillie sichern. Die deut-
schen Kammerad*innen sicherten sich 
insgesamt 4 Gold-, 4 Silber- und 5 Bronze-
Medaillen. Neben den Medaillen erzielte 
ein deutscher Starter erstmalig eine Top 
10 Platzierung in der Gesamtwertung. 
Herzlichen Glückwunsch!

 Foto: ©O. Nopper

S(CH)ICHTWECHSEL IN LÜBBEN
Auch 2023 tauschten wieder Menschen 
mit und ohne Behinderungen am Aktions-
tag „S(ch)ichtwechsel“ bundesweit ihren 
Arbeitsplatz und lernten so die verschiede-
nen Arbeitswelten kennen. Am 11. Oktober 
wechselten drei Beschäftigte aus den AWO 
Spreewaldwerkstätten Lübben/Lübbenau 
die Perspektive. Die Mitarbeitenden waren 
beim Baubetriebshof bzw. in der Verwal-
tung beschäftigt. Der stellvertretende Bür-
germeister Peter Schneider besuchte am 
12. Oktober die Werkstätten in Lübben und 
Lübbenau.

 Foto: ©Stadt Lübben

PARCOURS OFFIZIELL ÜBERGEBEN
Kinder und Jugendliche der Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota) konnten mit 
Start der Herbstferien den neuen Parcours 
am Soccerplatz Gotthold-Ephraim-Les-
sing-Straße nutzen. Unterstützt wurde das 
Projekt von der Lübbener Wohnungsbau-
gesellschaft mbH.

 Foto: ©Stadt Lübben

SONDERAUSSTELLUNG: STASI IN 
LÜBBEN
Der 9. November gilt wohl als einer der 
Schicksalstage in der deutschen Ge-
schichte: Ausrufung der Republik 1918, 
Novemberpogrom 1938 und der Fall der 
Mauer 1989. Anlässlich dieses denkwür-
digen Tages eröffnete an diesem Tag das 
Museum Schloss Lübben die Ausstellung 
„Stasi in Lübben. Zum Wirken der Kreis-
dienststelle des MfS in Lübben und in der 
Region“, die in Kooperation mit dem Kreis-
archiv Dahme-Spreewald entstanden ist.

MUPÄD — DIGITALE AUSSTELLUNG
Unter Federführung des Museumspäda-
gogischen Dienstes im Landkreis Dahme-
Spreewald (MuPäD) haben sich sieben 

Museen mit dem Ziel der Digitalisierung ih-
rer Sammlungsobjekte zu einem Verbund-
projekt zusammengeschlossen. Die ge-
meinsame digitale Ausstellung wurde am 
16. November in der Kulturkirche Luckau 
feierlich eröffnet.

GEDENKEN ZUM VOLKSTRAUERTAG 
IN TREPPENDORF
Die städtische Gedenkveranstaltung an-
lässlich des Volkstrauertages fand am 19. 
November in Treppendorf am Gefallenen-
denkmal statt. Bürgermeister Jens Richter 
legte einen Kranz nieder, um der Opfer von 
Krieg, Gewalt und Terror zu gedenken.

FREI LEBEN OHNE GEWALT
Der 25. November fand der Internationale 
Tag gegen Gewalt an Frauen statt. Dem 
Aufruf des Landkreises Dahme-Spreewald 
folgend, beteiligen sich zahlreiche Ämter 
und Gemeinden an der Aktion. Auch am 
Lübbener Rathaus wurde die Fahne „Frei 
leben ohne Gewalt“ durch Bürgermeister 
Jens Richter sowie den Gleichstellungsbe-
auftragten William Linick und Dr. Corinna 
Junker gehisst.

ENTWURFSPLANUNG FÜR FEUER-
WEHR NEUENDORF
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat in der Sitzung vom 26. November die 
Entwurfsplanung für den Um- und Erwei-
terungsbau der Feuerwehr Neuendorf inkl. 
der Freianlagen beschlossen. Mit den Zie-
len, eine leistungsstarke und einsatzfähige 
Feuerwehr zu organisieren und Gefährdun-
gen von Feuerwehrangehörigen unter Ein-
satzbedingungen zu vermeiden, wurde die 
Entwurfsplanung für die Feuerwehr Neu-
endorf erarbeitet.

EIN BEGEGNUNGSRAUM FÜR 
STEINKIRCHEN
Seit dem 28. November können 
Steinkirchener*innen zur Ausübung eh-
renamtlicher Tätigkeiten Räumlichkeiten 
im Herrenhaus Neuhaus nutzen. Bürger-
meister Jens Richter übergab die Schlüs-
sel an Ortsvorsteher Marcus Wrege. Die 
fünf Räume haben eine Gesamtfläche von 
rund 80 qm, einen separaten Zugang und 
werden zukünftig u. a. für die Ortteilsprech-
stunde, für Vereinstätigkeiten und auch als 
Lager genutzt.

 Foto: ©Stadt Lübben
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MARIO BARTH BERICHTETE ÜBER 
BAHNHOFSPARKPLATZ

Comedypreis-Gewinner Mario Barth be-
richtete am 29. November in seiner Sen-
dung „Mario Barth deckt auf!“ über das 
Bahnhofsumfeld/Parkplatz West. Bereits 
im Sommer war das Produktionsteam in 
Lübben.
Zum Hintergrund: Im November 2022 wur-
de das Bahnhofsumfeld eröffnet. Dem vo-
ran ging die Neugestaltung mit den Zielen 
einer barrierefreien Gestaltung der Fläche, 
die Errichtung einer öffentlichen Toiletten-
Anlage sowie die strategische Verbesse-
rung der CO2-Bilanz und der Attraktivität 
der Mobilitätsachse. Aufgrund der Planun-
gen der DB Station&Service AG, eine Per-
sonenunterführung zu errichten und die 
Möglichkeit einer Förderung der Rili Mobi-
lität (Förderperiode 2014-2020), wurde die 
westliche Erweiterung vorausschauend in 
die Umgestaltung integriert. Die Qualifi-
zierung der Westseite war verbunden mit 
der Anbindung der Majoransheide an das 
Gewerbegebiet, einer verbesserten Zuwe-
gung (z. B. Bürgersteig) für das Wohnge-
biet sowie der Ausbau der Parkflächen – 
eben nicht nur auf der Ost-Seite, sondern 
auch auf der Westseite.
Der Baubeginn der Personenunterführung 
ist für das 1. Quartal 2025 geplant und 
wird durch die DB Station&Service AG rea-
lisiert. Die Stadt Lübben arbeitet hierzu eng 
mit der DB zusammen und steht derzeit in 
Vertragsverhandlungen. Parallel werden 
gemeinsame Gespräche mit dem Landes-
amt für Bauen und Verkehr (LBV) geführt.

GRÜNES LICHT FÜRS KLIMA

Lübben spart Strom und hat die Glühlam-
pen der Weihnachtsbeleuchtung gegen 
energiesparende LED-Leuchtmittel aus-
getauscht. So wurden 2.200 Leuchtmittel 
getauscht, was jedes Jahr ca. 7.000 kWh 
Strom einspart. Ermöglicht wurde diese 
Einsparmaßnahme durch die Unterstüt-
zung der enviaM mit einer Spende in Höhe 
von 5.000,00 €.
Auch im Rathaus haben die Mitarbeiter 
vom Gebäudemanagement in den Büros, 
Fluren und Toiletten LED-Leuchten einge-
setzt. Mit jeder ausgetauschten Leuch-
te werden knapp 60% Strom eingespart. 
Somit werden jedes Jahr ca. 50.000kWh 
Strom eingespart.

LÜBBEN RADELT AUF DEN 3. PLATZ

Bei der 20. Jubiläumsausgabe des Städ-
tewettbewerbs von enviaM und MITGAS 
in Brandenburg konnte die Stadt Lübben 
mit rund 252,53 Kilometern den dritten 
Platz erringen. Die Gewinnprämie in Höhe 
von 4.000 Euro und die von Bürgermeis-
ter Jens Richter beim Quiz erspielten 400 
Euro werden zwischen dem Förderverein 
Lübbener Musikschüler e. V. und dem Feu-
erwehrverein Lübben 1863 e. V. aufgeteilt. 
Die Übergabe des Schecks fand am 5. De-
zember statt.

ERSTMALS DOPPELHAUSHALT 
BESCHLOSSEN
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 
14. Dezember erstmals den Doppelhaus-
halt 2024/25 beschlossen. Für die Stadt-
verwaltung bedeutet der Beschluss eine 
langfristige und verbindliche Planung, um 
eine fortwährende, sichtbare und nachhal-
tige Entwicklung der Stadt verlässlich vor-
anzutreiben – nicht zuletzt auch dank der 
soliden Finanzsituation der Stadt.

EHRUNG FÜR LUBOLZERIN MARITA 
KABITSCHKE
Die Stadt Lübben (Spreewald) würdigte im 
Rahmen der Stadtverordnetenversamm-
lung am 14. Dezember das langjährige En-
gagement von Marita Kabitschke mit der 
Eintragung in das Goldene Buch der Stadt. 
Die Laudatio übernahm Frank Selbitz 
und betonte ihr wohlwollendes, mutiges 
Wirken für die Freiwillige Feuerwehr, den 
Sportverein Blau Weiß Lubolz 1930 e. V., 
die Kirchengemeinde und die Menschen, 
die in Lubolz leben.

 Foto: ©Stadt Lübben

FÖRDERMITTELÜBERGABE DURCH 
MINISTER GENILKE
Am 19. Dezember übergab Rainer Genil-
ke, Minister für Infrastruktur und Landes-
planung des Landes Brandenburg, einen 
Fördermittelscheck in Höhe von 850.000,- 
EUR an die Stadt. Die Mittel aus der Städte-
bauförderung teilen sich auf die Program-
me „Lebendige Zentren“ (700.000,- EUR) 
sowie „Wachstum und nachhaltige Erneu-
erung“ (150.000,- EUR).
Mit der finanziellen Unterstützung aus 
dem Programm „Lebendige Zentren“ wer-
den in den kommenden Jahren der 2. Bau-
abschnitt der Mobilitätsachse sowie die 
Fertigstellung des Vordaches zum Bahn-
hofsgebäude realisiert. Die Mittel aus dem 
Programm „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“ fließen in den Lübbener Nor-
den.

 Foto: ©StadtLübben

WEIHNACHTEN IN LÜBBEN
Auch 2023 schmückte ein Weihnachts-
baum das Rathaus-Foyer. Die Kinder der 
Kita „Waldhaus“ haben am 4. Dezember 
den Baum mit selbst gebastelten Engeln, 
Herzen und Sternen geschmückt. Als Dan-
keschön haben die Mitarbeiter*innen für 
die Kinder ein Weihnachtslied angestimmt 
und Süßigkeiten überreicht.
Traditionell am ersten Adventswochenen-
de fand der Lübbener Adventsmarkt statt. 
Dieses Wochenende wurde gekrönt mit 
der Eröffnung der ersten Lübbener Eis-
laufban. Vom 01. Dezember 2023 bis 05. 
Januar 2024 verwandelte sich der Lübbe-
ner Marktplatz in eine traumhafte Winter-
landschaft und war Anlaufpunkt für viele 
Lübbener*innen und Gäste der Stadt.
Am 2. und 3. Adventswochenende fand 
auf dem Lübbener Marktplatz ein Advents-
markt für Vereine statt, an welchem sich 
insgesamt 16 Vereine beteiligten.
Das Museum Schloss Lübben und die 
Stadtbibliothek öffnen am 3. Advent ihre 
Türen. Für den traditionellen Weihnacht-
lichen Kunstmarkt und die Offene Biblio-
thek.

 Foto: ©framerate-media.de

GLÜHWEINVERKAUF FÜR DEN  
GUTEN ZWECK
Die Stadt Lübben präsentierte sich ge-
meinsam mit den Stadttöchtern LWG, 
SÜW, TKS, SEL und MVZ am 27. Dezem-
ber unter dem Motto „Wir bringen Dich 
zum Glühen“ mit der Arbeitgeberkampag-
ne #lübbenverbindet auf der traditionellen 
Glühweinmeile. In ungezwungener Atmo-
sphäre konnten Bürger*innen und Gäste 
mit Mitarbeitenden ins Gespräch kommen. 
Der Gewinn aus dem Glühweinverkauf in 
Höhe von 1.150 Euro kommt mit Entschei-
dung der Bürger*innen und Gästen dem 
SV Grün-Weiß Lübben e. V. zu.

 Foto: ©StadtLübben
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Lubin (Błota)
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2 AMTSBLATT Nr. 1/2024

zwischen
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota)
vertreten durch den Bürgermeister
Poststraße 5
15907 Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota)
und
Stadt Luckau
vertreten durch den Bürgermeister
Am Markt 34
15926 Luckau

wird gemäß § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 Nummer 2, § 3 Abs. 1 Nummer 
1, Abs. 2 und §§ 5 bis 9 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 
(GVBl. I/14, [Nr. 32], zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 38] folgende öffentlich-rechtli-
che Vereinbarung geschlossen.

Präambel
Die Städte Lübben (Spreewald) und Luckau wollen künftig die 
förmlichen Vergabeverfahren gemeinsam durchführen. Ziel die-
ser Zusammenarbeit ist es, durch Kooperation einen möglichst 
wirtschaftlichen Einsatz finanzieller, personeller und technischer 
Ressourcen zu erreichen. Die nachfolgenden Regelungen bilden 
die Grundlage für eine interkommunale und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit beider Vertragsparteien bei der gemeinsamen 
Durchführung förmlicher Vergabeverfahren.

§ 1 Vereinbarungsgegenstand
(1) Die Stadt Lübben (Spreewald) übernimmt die in § 2 dieser 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung genannten Aufgaben zur 
Durchführung förmlicher Vergabeverfahren für die Stadt Luckau 
im Rahmen einer Aufgabenübertragung gemäß § 7 GKGBbg. Die 
Stadt Luckau bleibt Trägerin der Aufgaben.
(2) Die Vertragsparteien beteiligen sich an der Aufgabenwahrneh-
mung im Rahmen der in dieser Vereinbarung geregelten Rechte 
und Pflichten.
(3) Leistungen bis zu einem voraussichtlichen Auftragswert 
gem. § 14 UVgO bzw. § 30 Abs. 3 KomHKV, welche unter Berück-
sichtigung der Haushaltsgrundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit ohne die Durchführung eines Vergabeverfahrens 
beschafft werden können, verbleiben weiterhin in der Verantwort-
lichkeit und Zuständigkeit der Stadt Luckau.

§ 2 Durchführung der Aufgaben, Ort der Aufgabenerfüllung,  
Bestimmung der Aufgaben
(1) Die zentrale Vergabestelle wird bei der Stadt Lübben (Spree-
wald) eingerichtet. Die Stadt Lübben (Spreewald) verpflichtet sich, 
ausreichend Fachpersonal einzusetzen und dessen notwendige 
Fortbildung sicherzustellen.
(2) Die zentrale Vergabestelle übernimmt die Durchführung aller 
förmlichen öffentlichen und beschränkten Vergabeverfahren für 
Liefer-, Dienst- und Bauleistungen (unter Beachtung der jeweils 
gültigen Vergabevorschriften) im Auftrag und im Namen der 
Städte Lübben (Spreewald) und Luckau ab einem Schätzwert von 
5.000 Euro ohne Umsatzsteuer wahr. Vergaben unterhalb dieser 
Wertgrenze werden von der Stadt Luckau selbst beauftragt.
(3) Der Aufgabenumfang der zentralen Vergabestelle ist in der 
Anlage 1 dokumentiert. Die Anlage 1 ist Bestandteil dieser Verein-
barung. Da das Vergaberecht dynamisch ist und sich ständig wei-
terentwickelt, wird bei entsprechendem Änderungs- bzw. Ergän-
zungsbedarf die Anlage 1 angepasst, ohne dass dies den Inhalt 
der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung berührt.

§ 3 Kostenerstattung
(1) Die Stadt Lübben (Spreewald) trägt zunächst die für die Durch-
führung der Aufgaben der zentralen Vergabestelle notwendigen 

Aufwendungen. Für die Übernahme der gemeinsamen Aufgaben-
wahrnehmung findet im Weiteren ein Kostenausgleich statt.
(2) Die Stadt Luckau beteiligt sich an den jährlichen Aufwendun-
gen der zentralen Vergabestelle in dem Umfang, welcher dem Ver-
hältnis der Einwohnerzahl der Stadt Luckau zur Gesamteinwoh-
nerzahl der Vertragsparteien nach der amtlichen Landesstatistik 
per 30.06. des Abrechnungsjahres entspricht.
(3) Die Kostenabrechnung wird zu Beginn des Rechnungsjahres 
nach Maßgabe der Haushaltsansätze vorläufig festgelegt. Auf 
den vorläufigen Kostenbetrag sind zum 01.05. und 01.10. des lau-
fenden Rechnungsjahres Abschlagszahlungen in Höhe von je 50 
vom Hundert zu leisten.
(4) Nach Feststellung des Rechnungsergebnisses wird die Kos-
tenabrechnung für das betreffende Rechnungsjahr endgültig fest-
gesetzt. Ergibt sich dabei im Verhältnis zum vorläufigen Kosten-
betrag eine Minderzahlung oder eine Überzahlung, so ist diese mit 
der nächsten Abschlagszahlung auszugleichen.
(5) Für den Fall, dass die vereinbarten Dienstleistungen der Um-
satzsteuer unterliegen, ist diese von der Stadt Luckau zu überneh-
men bzw. zu entrichten.

§ 4 Datenschutz
(1) Die Mitarbeiter*innen der Stadt Lübben (Spreewald) sind ver-
pflichtet, über Angelegenheiten der Stadt Luckau, die sie bei Aus-
übung ihrer Tätigkeit erfahren, Verschwiegenheit zu bewahren.
(2) Im Übrigen gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

§ 5 Haftung
Die Haftung der Vertragsparteien richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen.

§ 6 Dauer der Vereinbarung und Kündigung
(1) Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung gilt auf unbestimmte 
Zeit.
(2) Eine Kündigung ist erstmals nach Ablauf von drei Jahren mög-
lich. Die Kündigungsfrist beträgt zwölf Monate zum Ende des fol-
genden Haushaltjahres.
(3) Haben sich die Verhältnisse, die für die Festsetzung des In-
halts der Vereinbarung maßgebend gewesen sind, seit Abschluss 
der Vereinbarung so wesentlich geändert, dass einer Vertrags-
partei das Festhalten an der ursprünglich vertraglichen Regelung 
nicht zuzumuten ist, so kann diese eine Anpassung des Inhalts 
der Vereinbarung an die geänderten Verhältnisse verlangen oder, 
sofern eine Anpassung nicht möglich oder zuzumuten ist, die Ver-
einbarung kündigen. Die Vertragspartei kann die Vereinbarung 
auch kündigen, um schwere Nachteile für das Gemeinwohl zu 
verhüten oder zu beseitigen.
(4) Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

§ 7 Änderungen und Salvatorische Klausel
(1) Änderungen und Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen der 
Schriftform und müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet 
sein. Dies gilt auch für das Schriftformerfordernis.
(2) Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam oder 
nicht durchführbar sein oder werden, so werden die übrigen Be-
stimmungen davon nicht berührt. Die Städte Lübben (Spreewald) 
und Luckau sichern für diesen Fall zu, die betroffene Regelung 
durch eine wirksame oder durchführbare, dem Sinn der Verein-
barung entsprechende Regelung zu ersetzen, durch die der be-
absichtigte Vertragszweck erreicht wird. Entsprechendes gilt für 
Regelungslücken in der Vereinbarung.

§ 8 Evaluation
Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird ab Inkrafttreten 
der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung alle zwei Jahre evaluiert. 
Die Evaluation bezieht sich auf die Rechtsentwicklung im Verga-
berecht und die Bewährung der einzelnen Vereinbarungsregelun-
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zwischen
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota)
vertreten durch den Bürgermeister
Poststraße 5
15907 Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota)
und
Stadt Luckau
vertreten durch den Bürgermeister
Am Markt 34
15926 Luckau

wird gemäß § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 Nummer 2, § 3 Abs. 1 Nummer 
1, Abs. 2 und §§ 5 bis 9 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 
(GVBl. I/14, [Nr. 32], zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 38] folgende öffentlich-rechtli-
che Vereinbarung geschlossen.

Präambel
Die Städte Lübben (Spreewald) und Luckau wollen künftig die 
förmlichen Vergabeverfahren gemeinsam durchführen. Ziel die-
ser Zusammenarbeit ist es, durch Kooperation einen möglichst 
wirtschaftlichen Einsatz finanzieller, personeller und technischer 
Ressourcen zu erreichen. Die nachfolgenden Regelungen bilden 
die Grundlage für eine interkommunale und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit beider Vertragsparteien bei der gemeinsamen 
Durchführung förmlicher Vergabeverfahren.

§ 1 Vereinbarungsgegenstand
(1) Die Stadt Lübben (Spreewald) übernimmt die in § 2 dieser 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung genannten Aufgaben zur 
Durchführung förmlicher Vergabeverfahren für die Stadt Luckau 
im Rahmen einer Aufgabenübertragung gemäß § 7 GKGBbg. Die 
Stadt Luckau bleibt Trägerin der Aufgaben.
(2) Die Vertragsparteien beteiligen sich an der Aufgabenwahrneh-
mung im Rahmen der in dieser Vereinbarung geregelten Rechte 
und Pflichten.
(3) Leistungen bis zu einem voraussichtlichen Auftragswert 
gem. § 14 UVgO bzw. § 30 Abs. 3 KomHKV, welche unter Berück-
sichtigung der Haushaltsgrundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit ohne die Durchführung eines Vergabeverfahrens 
beschafft werden können, verbleiben weiterhin in der Verantwort-
lichkeit und Zuständigkeit der Stadt Luckau.

§ 2 Durchführung der Aufgaben, Ort der Aufgabenerfüllung,  
Bestimmung der Aufgaben
(1) Die zentrale Vergabestelle wird bei der Stadt Lübben (Spree-
wald) eingerichtet. Die Stadt Lübben (Spreewald) verpflichtet sich, 
ausreichend Fachpersonal einzusetzen und dessen notwendige 
Fortbildung sicherzustellen.
(2) Die zentrale Vergabestelle übernimmt die Durchführung aller 
förmlichen öffentlichen und beschränkten Vergabeverfahren für 
Liefer-, Dienst- und Bauleistungen (unter Beachtung der jeweils 
gültigen Vergabevorschriften) im Auftrag und im Namen der 
Städte Lübben (Spreewald) und Luckau ab einem Schätzwert von 
5.000 Euro ohne Umsatzsteuer wahr. Vergaben unterhalb dieser 
Wertgrenze werden von der Stadt Luckau selbst beauftragt.
(3) Der Aufgabenumfang der zentralen Vergabestelle ist in der 
Anlage 1 dokumentiert. Die Anlage 1 ist Bestandteil dieser Verein-
barung. Da das Vergaberecht dynamisch ist und sich ständig wei-
terentwickelt, wird bei entsprechendem Änderungs- bzw. Ergän-
zungsbedarf die Anlage 1 angepasst, ohne dass dies den Inhalt 
der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung berührt.

§ 3 Kostenerstattung
(1) Die Stadt Lübben (Spreewald) trägt zunächst die für die Durch-
führung der Aufgaben der zentralen Vergabestelle notwendigen 

Aufwendungen. Für die Übernahme der gemeinsamen Aufgaben-
wahrnehmung findet im Weiteren ein Kostenausgleich statt.
(2) Die Stadt Luckau beteiligt sich an den jährlichen Aufwendun-
gen der zentralen Vergabestelle in dem Umfang, welcher dem Ver-
hältnis der Einwohnerzahl der Stadt Luckau zur Gesamteinwoh-
nerzahl der Vertragsparteien nach der amtlichen Landesstatistik 
per 30.06. des Abrechnungsjahres entspricht.
(3) Die Kostenabrechnung wird zu Beginn des Rechnungsjahres 
nach Maßgabe der Haushaltsansätze vorläufig festgelegt. Auf 
den vorläufigen Kostenbetrag sind zum 01.05. und 01.10. des lau-
fenden Rechnungsjahres Abschlagszahlungen in Höhe von je 50 
vom Hundert zu leisten.
(4) Nach Feststellung des Rechnungsergebnisses wird die Kos-
tenabrechnung für das betreffende Rechnungsjahr endgültig fest-
gesetzt. Ergibt sich dabei im Verhältnis zum vorläufigen Kosten-
betrag eine Minderzahlung oder eine Überzahlung, so ist diese mit 
der nächsten Abschlagszahlung auszugleichen.
(5) Für den Fall, dass die vereinbarten Dienstleistungen der Um-
satzsteuer unterliegen, ist diese von der Stadt Luckau zu überneh-
men bzw. zu entrichten.

§ 4 Datenschutz
(1) Die Mitarbeiter*innen der Stadt Lübben (Spreewald) sind ver-
pflichtet, über Angelegenheiten der Stadt Luckau, die sie bei Aus-
übung ihrer Tätigkeit erfahren, Verschwiegenheit zu bewahren.
(2) Im Übrigen gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

§ 5 Haftung
Die Haftung der Vertragsparteien richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen.

§ 6 Dauer der Vereinbarung und Kündigung
(1) Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung gilt auf unbestimmte 
Zeit.
(2) Eine Kündigung ist erstmals nach Ablauf von drei Jahren mög-
lich. Die Kündigungsfrist beträgt zwölf Monate zum Ende des fol-
genden Haushaltjahres.
(3) Haben sich die Verhältnisse, die für die Festsetzung des In-
halts der Vereinbarung maßgebend gewesen sind, seit Abschluss 
der Vereinbarung so wesentlich geändert, dass einer Vertrags-
partei das Festhalten an der ursprünglich vertraglichen Regelung 
nicht zuzumuten ist, so kann diese eine Anpassung des Inhalts 
der Vereinbarung an die geänderten Verhältnisse verlangen oder, 
sofern eine Anpassung nicht möglich oder zuzumuten ist, die Ver-
einbarung kündigen. Die Vertragspartei kann die Vereinbarung 
auch kündigen, um schwere Nachteile für das Gemeinwohl zu 
verhüten oder zu beseitigen.
(4) Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

§ 7 Änderungen und Salvatorische Klausel
(1) Änderungen und Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen der 
Schriftform und müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet 
sein. Dies gilt auch für das Schriftformerfordernis.
(2) Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam oder 
nicht durchführbar sein oder werden, so werden die übrigen Be-
stimmungen davon nicht berührt. Die Städte Lübben (Spreewald) 
und Luckau sichern für diesen Fall zu, die betroffene Regelung 
durch eine wirksame oder durchführbare, dem Sinn der Verein-
barung entsprechende Regelung zu ersetzen, durch die der be-
absichtigte Vertragszweck erreicht wird. Entsprechendes gilt für 
Regelungslücken in der Vereinbarung.

§ 8 Evaluation
Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird ab Inkrafttreten 
der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung alle zwei Jahre evaluiert. 
Die Evaluation bezieht sich auf die Rechtsentwicklung im Verga-
berecht und die Bewährung der einzelnen Vereinbarungsregelun-
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gen. Die Vertragsparteien behalten sich aufgrund der Evaluations-
ergebnisse die Anpassung der Vereinbarung vor.

§ 9 Inkrafttreten
Diese Vereinbarung tritt am 01.02.2024 in Kraft und wird durch 
die beteiligten Gemeinden gemäß § 8 GKGBbg nach den für ihre 
Satzungen geltenden Vorschriften öffentlich bekannt gemacht.

Vergabeprozess:
- Bereitstellung der Vergabeunterlagen (Vordrucke)
- Anlage des Vergabeprojekts
- Festlegung der Fristen, Abstimmung Zeitschiene mit der je-

weiligen Bedarfsstelle
- Zusammenstellen der Ausschreibungsunterlagen (Leis-

tungsverzeichnis und Wertungsmatrix werden von der zu-
ständigen Bedarfsstelle erstellt)

- Formale Prüfung der vorgelegten Vergabeunterlagen
- Veröffentlichung/Bekanntmachung der Vergabe auf der 

Vergabeplattform
- Kommunikation mit Bewerbern/Bietern (Beantwortung 

fachlicher Fragen erfolgt durch die zuständige Bedarfsstelle 
durch Rückmeldung an die Vergabestelle)

- Öffnung der Angebote bzw. Submission durchführen mit 
der zuständigen Bedarfsstelle, Niederschrift erstellen

- Formale Prüfung der Angebote
- Prüfung der Angebote auf rechnerische Richtigkeit (soweit 

technisch möglich)
- Prüfung der Eignung der Bieter
- Nachforderung fehlender Unterlagen (in Abstimmung mit 

der jeweiligen Bedarfsstelle)

- Anforderung des Auszugs aus dem Wettbewerbsregister
- Erstellung Vergabedokumentation mit Vergabevorschlag 

(fachliche Auswertung inkl. Wertung erfolgt durch Bedarfs-
stelle)

- Absageschreiben an die unterlegenen Bieter
- Anmelden der Vergaben bei der Statistik nach VergStatVO
- ggf. Aufhebung des Vergabeverfahrens
- Bearbeitung von Beschwerden und Rügen der Bieter, Beglei-

tung von Nachprüfungsverfahren

Sonstiges:
- Aufbau und Pflege einer Bieterdatenbank
- Beratung und Informationen zu rechtlichen und formellen 

Anforderungen im Vergabeverfahren
- Öffentlich–rechtliche Vereinbarung fortschreiben (in Ab-

stimmung der Vertragsparteien
- Erstellung eines halbjährlichen Tätigkeitsberichts
- bei Bedarf regelmäßige Schulungen der Bedarfsstellen zum 

Vergaberecht
- Erstellung und Weiterentwicklung von zu verwendenden Do-

kumenten im Ausschreibungsprozess

ANLAGE 1
Aufgabenumfang der zentralen Vergabestelle

ALLGEMEINVERFÜGUNG EINZIEHUNG EINES TEILS DER BURGLEHNER STRASSE,  
ORTSTEIL RADENSDORF
Die Stadt Lübben (Spreewald) zieht den in der Anlage gekenn-
zeichneten Abschnitt der Burglehner Straße in 15907 Lübben 
(Spreewald) ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Lübben 
(Spreewald), Poststraße 5 in 15907 Lübben (Spreewald) einzule-
gen.
Die Verfügung wird im Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntma-
chung wirksam.

Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota), den 07.12.2023

Jens Richter
Bürgermeister
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Lübben Radensdorf 

Lubolz 

BEKANNTMACHUNG DER ERTEILTEN GENEHMIGUNG DES SACHLICHEN  
TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANS „WINDENERGIE“ DER STADT LÜBBEN (SPREEWALD) /  
LUBIN (BŁOTA) GEMÄSS § 6 BAUGESETZBUCH

Die Stadtverordnetenversammlung Stadt Lübben (Spreewald) / 
Lubin (Błota) hat am 23.11.2023 mit Beschluss Nr. 2023/088 den 
sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ der Stadt Lüb-
ben (Spreewald) in der Fassung vom Oktober 2023 beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des sachlichenm Teilflächennut-
zungsplans „Windenergie“ (Teil-FNP „Windenergie“) umfasst das 
gesamte Stadtgebiet der Stadt Lübben und hat eine Größe von 
12.085 ha. Der Geltungsbereich ist aus dem nachfolgend mitver-
öffentlichten Übersichtsplan ersichtlich.
Die Erteilung der Genehmigung durch die Höhere Verwaltungs-
behörde vom 22.12.2023 (AZ: 40358-23-620) und der Beschluss 
über den Teil-FNP „Windenergie“ werden hiermit gemäß § 6 (5) 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Gemäß § 6 (5) Satz 3 BauGB kann jedermann den Teil-FNP „Wind-
energie“, die Begründung inklusive Umweltbericht und die zu-
sammenfassende Erklärung nach § 6a BauGB ab sofort im Rat-
haus der Stadt Lübben im Fachbereich III Bauwesen, Sachgebiet 
Stadtplanung & Stadtentwicklung, Poststraße 5, 15907 Lübben 
(Spreewald), während der Dienststunden einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Ergänzend werden die Planunterlagen 
gemäß § 6a (2) BauGB auf der Homepage der Stadt Lübben ein-
gestellt. Die Unterlagen können unter https://www.luebben.de/
stadt-luebben/de/stadtentwicklung/bauleitplanung/ und im zen-
tralen Internetportal des Landes Brandenburg (https://www.uvp-
verbund.de/bb) eingesehen werden.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 

von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 (1) BauGB wird gemäß 
§ 215 (2) BauGB hingewiesen. Gemäß § 215 (1) BauGB werden 
demnach unbeachtlich:
• eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
• eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und
• nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Lübben (Spreewald) unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Mit der Bekanntmachung wird der sachliche Teilflächennut-
zungsplan „Windenergie“ der Stadt Lübben (Spreewald) wirksam.

Lübben (Spreewald) / Lubin (Błota), den 28.12.2023

Jens Richter (Siegel)
Bürgermeister
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Lübben Radensdorf 

Lubolz 

BEKANNTMACHUNG DER ERTEILTEN GENEHMIGUNG DES SACHLICHEN  
TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANS „WINDENERGIE“ DER STADT LÜBBEN (SPREEWALD) /  
LUBIN (BŁOTA) GEMÄSS § 6 BAUGESETZBUCH

Die Stadtverordnetenversammlung Stadt Lübben (Spreewald) / 
Lubin (Błota) hat am 23.11.2023 mit Beschluss Nr. 2023/088 den 
sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ der Stadt Lüb-
ben (Spreewald) in der Fassung vom Oktober 2023 beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des sachlichenm Teilflächennut-
zungsplans „Windenergie“ (Teil-FNP „Windenergie“) umfasst das 
gesamte Stadtgebiet der Stadt Lübben und hat eine Größe von 
12.085 ha. Der Geltungsbereich ist aus dem nachfolgend mitver-
öffentlichten Übersichtsplan ersichtlich.
Die Erteilung der Genehmigung durch die Höhere Verwaltungs-
behörde vom 22.12.2023 (AZ: 40358-23-620) und der Beschluss 
über den Teil-FNP „Windenergie“ werden hiermit gemäß § 6 (5) 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Gemäß § 6 (5) Satz 3 BauGB kann jedermann den Teil-FNP „Wind-
energie“, die Begründung inklusive Umweltbericht und die zu-
sammenfassende Erklärung nach § 6a BauGB ab sofort im Rat-
haus der Stadt Lübben im Fachbereich III Bauwesen, Sachgebiet 
Stadtplanung & Stadtentwicklung, Poststraße 5, 15907 Lübben 
(Spreewald), während der Dienststunden einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Ergänzend werden die Planunterlagen 
gemäß § 6a (2) BauGB auf der Homepage der Stadt Lübben ein-
gestellt. Die Unterlagen können unter https://www.luebben.de/
stadt-luebben/de/stadtentwicklung/bauleitplanung/ und im zen-
tralen Internetportal des Landes Brandenburg (https://www.uvp-
verbund.de/bb) eingesehen werden.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 

von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 (1) BauGB wird gemäß 
§ 215 (2) BauGB hingewiesen. Gemäß § 215 (1) BauGB werden 
demnach unbeachtlich:
• eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
• eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und
• nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Lübben (Spreewald) unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Mit der Bekanntmachung wird der sachliche Teilflächennut-
zungsplan „Windenergie“ der Stadt Lübben (Spreewald) wirksam.

Lübben (Spreewald) / Lubin (Błota), den 28.12.2023

Jens Richter (Siegel)
Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG ZUM WIDERSPRUCHSRECHT NACH DEM  
BUNDESMELDEGESETZ FÜR AUSKÜNFTE AUS DEM MELDEREGISTER

Nach den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) ist die 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) als Meldebehörde zu ver-
schiedenen Datenübermittlungen von Personendaten aus dem 
Melderegister verpflichtet.
Gegen folgende Datenübermittlungen steht den Betroffenen ein 
Widerspruchsrecht zu:
1. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1 BMG auf 
das Recht, der Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 des Sol-
datengesetzes (SG) widersprechen zu können. Dies gilt nur bei 
der Anmeldung von Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Nach  
§ 58b SG können sich Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu 
leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
aufgrund § 58c Absatz 1 SG jährlich bis zum 31. März folgen-
de Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden: - Familienname, - Vornamen,  
- gegenwärtige Anschrift.

2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienan-
gehörigen eines Mitglieds dieser Religionsgesellschaft
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG auf das 
Recht, der Datenübermittlung nach § 42 Absatz 2 BMG wider-
sprechen zu können.
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehör-
de gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen 
folgende Daten übermitteln: - Vor- und Familiennamen, - Geburts-
datum und Geburtsort, - Geschlecht, - Zugehörigkeit zu einer öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, - derzeitige Anschriften, 
- Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie - Sterbedatum.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. 
Diese Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung 
mitgeteilt.

3. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u. a. bei Wahlen und Abstimmungen
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene zu widersprechen.
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Grup-
pen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der 
Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.

4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 2 BMG zu widerspre-
chen.
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft erteilen 
über - Familienname, - Vornamen, - Doktorgrad, - Anschrift sowie 
- Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

5. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuch-
verlage widersprechen zu können.
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuch-
verlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, Auskunft erteilen über - Familienname, - Vornamen, - Dok-
torgrad und - derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Ad-
ressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden.
Jeder Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Woh-
nung oder der Hauptwohnung einzulegen.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf. Bei Umzug in den Zu-
ständigkeitsbereich einer anderen Meldebehörde muss der Da-
tenweitergabe erneut widersprochen werden, sofern der Wider-
spruch weiterhin bestehen soll.
Der Widerspruch gegen die in den Ziffern 1. bis 5. genannten 
Datenübermittlungen ist schriftlich oder persönlich (zu den Öff-
nungszeiten oder mit Terminvereinbarung) bei der Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota), Poststraße 5, 15907 Lübben (Spree-
wald) zu erklären.
Einwohnerinnen und Einwohner, die bereits in den Vorjahren eine 
Erklärung zu Widerspruchsrechten abgegeben haben, brauchen 
diese nicht zu erneuern.

Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota), den 07.12.2023

Jens Richter
Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 2024 FESTSETZUNG DER ÖFFENTLICH-RECHTLICHEN 
STEUERN UND ABGABEN
1. Festsetzung der Grundsteuer
Die Hebesätze für die Grundsteuer A in Höhe von 520 v.H. sowie 
Grundsteuer B in Höhe von 395 v.H. bleiben für das Haushaltsjahr 
2024 unverändert bestehen. Damit kann für das Jahr 2024 auf die 
Zustellung schriftlicher Grundsteuerbescheide verzichtet werden.
Die Grundsteuer A und die Grundsteuer B für das Kalenderjahr 
2024 in der Stadt Lübben (Spreewald) wird gemäß § 27 Abs. 
3 Grundsteuergesetz (GrStG) und gemäß § 12 a Kommunalab-
gabegesetz (KAG) hiermit durch öffentliche Bekanntmachung 
festgesetzt.
Die Grundsteuer 2024 wird, wie in den zuletzt erteilten Grundsteu-
erbescheiden festgesetzt, in Vierteljahresbeträgen jeweils am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2024 fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht haben, wird die Grund-
steuer 2024 in einem Betrag am 1. Juli fällig. Wurden bis zu dieser 
Bekanntmachung bereits Steuerbescheide für das Kalenderjahr 
2024 erteilt, so sind die darin festgesetzten Beträge zu entrichten.
2. Festsetzung der Hundesteuer
Da sich die Steuersätze gemäß § 3 der Satzung der Stadt Lüb-
ben (Spreewald) über die Erhebung einer Hundesteuer (Hun-
desteuersatzung) vom 26.02.2008 nicht geändert haben, wird 
auf die Zustellung eines schriftlichen Hundesteuerbescheides 
verzichtet und die für das Kalenderjahr 2024 fällige Hundesteu-
er gemäß § 12 a Kommunalabgabengesetz (KAG) durch diese 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Die Hundesteuer 2024 wird, wie in dem zuletzt erteilten Hunde-
steuerbescheid festgesetzt, gemäß § 9 der Hundesteuersatzung 
fällig. Steuerermäßigungen und Steuerbefreiungen entsprechend 
§ 6 und § 7 der Hundesteuersatzung können nur auf Antrag ge-
währt werden.

Hundehalter, die bisher ihren Hund noch nicht bei der Stadt Lüb-
ben (Spreewald) angemeldet haben, werden aufgefordert, die 
Anmeldung unverzüglich vorzunehmen.
3. Hinweise zur Grundsteuer A und B sowie zur Hundesteuer
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer und die 
Hundesteuer ohne besondere Aufforderung weiterhin zu den 
Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus dem letz-
ten jeweiligen Bescheid ergeben, auf ein Konto der Stadt Lübben 
(Spreewald) zu überweisen bzw. einzuzahlen. Wurde der Stadt 
Lübben (Spreewald) ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat erteilt, 
werden die Beträge zu den Fälligkeiten eingezogen. Die bereits 
geleisteten Zahlungen werden auf die Jahresschuld angerechnet.
Die für die Veranlagung notwendigen Unterlagen können im Sach-
gebiet Steuern während der Sprechzeiten am Dienstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, am Donners-
tag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
und am Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen werden.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerschuldner die gleichen Rechts-
wirkungen ein, als wenn an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid 
ergangen wäre.
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat, die mit dem Tag der Bekanntmachung beginnt, durch Wider-
spruch schriftlich oder zur Niederschrift im Sachgebiet Steuern 
der Stadt Lübben (Spreewald), Poststraße 5 in 15907 Lübben 
(Spreewald), angefochten werden.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Jens Richter
Bürgermeister

SATZUNGEN DER STADT LÜBBEN (SPREEWALD)

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG/ERSATZBEKANNTMACHUNG
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i. V. m. § 67 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg sowie § 1 der Verordnung 
über die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sons-
tigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbands-
gemeinden, Ämtern und Landkreisen die öffentliche Bekannt-
machung der Haushaltssatzung der Stadt Lübben (Spreewald)/
Lubin (Błota) für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 angeordnet.
Jeder kann Einsicht in die Haushaltssatzung, den Haushaltsplan 
sowie die Anlagen nehmen. Die Unterlagen liegen zur Einsicht-
nahme im Rathaus der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota), 
Poststraße 5, Zimmer 116 (Bürgerbüro) zu den öffentlichen 
Sprechzeiten aus.

Die Haushaltssatzung der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) enthält Festsetzungen für zwei Jahre und tritt zum 01. Ja-
nuar 2024 in Kraft.

Lübben (Spreewald), 14.12.2023

Richter
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HAUSHALTSSATZUNG DER STADT LÜBBEN (SPREEWALD) FÜR DIE HAUSHALTSJAHRE 2024/2025

Auf Grund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S 286) wird nach Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung vom 23.11.2023 folgende Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2024/2025 beschlossen:

§ 1 Gesamthaushalt

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre wird 2024 2025
1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Erträge auf 33.140.000 EUR 32.922.500 EUR
ordentlichen Aufwendungen auf 33.117.000 EUR 32.922.500 EUR
außerordentlichen Erträge auf 1.000.000 EUR 1.000.000 EUR
außerordentlichen Aufwendungen auf 320.000 EUR 460.000 EUR
2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen auf 38.852.790 EUR 43.169.600 EUR
Auszahlungen auf 45.166.200 EUR 47.973.800 EUR
festgesetzt.
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 31.303.900 EUR 31.198.600 EUR
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 30.138.900 EUR 30.332.600 EUR
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 7.548.890 EUR 11.971.000 EUR
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 14.848.400 EUR 17.462.300 EUR
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0 EUR 0 EUR
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 178.900 EUR 178.900 EUR
Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 EUR 0 EUR
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 EUR 0 EUR

§ 2 Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen für die Jahre 2024 und 2025 werden auf  
0 Euro festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Inves-
titionsfördermaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird im 
Jahr 2024 auf 0 Euro und im Jahr 2025 auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4 Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern, die in der Hebesatzung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) vom 31.03.2017 festge-
setzt worden sind, betragen:

1. Grundsteuer 2024 2025
a) für die land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A)

520,00 v. H. 520,00 v. H.

b) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B)

395,00 v. H. 395,00 v. H.

2. Gewerbesteuer 330,00 v. H. 330,00 v. H.

§ 5 Wertgrenzen

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Auf-
wendungen als für die Stadt von wesentlicher Bedeutung 
angesehen werden, wird auf 50.000 Euro festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlun-
gen, ab der Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird
a) für Hoch- und Tiefbaumaßnahmen auf 250.000 Euro
b) für sonstige Maßnahmen auf 50.000 Euro festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßi-
ge Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung der Stadtverordnetenversammlung bedürfen, wird auf 
25.000 Euro festgesetzt.

4. Die Erheblichkeitsgrenzen nach § 68 Abs. 2 BbgKVerf, ab 
welchen jeweils eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlas-
sen ist, werden wie folgt festgesetzt:

a) bei Entstehung eines Fehlbetrages im ordentlichen Er-
gebnis auf 250.000 Euro und

b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Auf-
wendungen oder Auszahlungen auf 100.000 Euro.

5. Nichtzahlungswirksam werdende Aufwendungen, insbeson-
dere die bilanzielle Abschreibung, interne Leistungsverrech-
nung und Abschlussbuchungen, sind im Sinne des § 70 Bbg-
KVerf grundsätzlich nicht als erheblich anzusehen.

6. Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen, die durch die Berichtigung von Kontenzuord-
nungen entstehen und das Ergebnis nicht beeinflussen, kön-
nen unabhängig einer Wertgrenze erfolgen.

§ 6 Haushaltssicherungskonzept
Die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes ist nicht 
erforderlich.

§ 7 Sonstiges
Eine Genehmigung durch den Landrat des Landkreises Dahme-
Spreewald als allgemeine untere Landesbehörde ist nicht erfor-
derlich, da die Haushaltssatzung der Stadt Lübben keine geneh-
migungspflichtigen Teile enthält.
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BESCHLÜSSE DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG  
DER STADT LÜBBEN (SPREEWALD) VOM 14.12.2023

Hinweis: Es werden nur die Beschlusstexte veröffentlicht. Die 
kompletten Sitzungsunterlagen mit Beschlussvorlagen, Anlagen 
und Niederschriftsauszug finden Sie in unserem Ratsinformati-
onssystem unter dem jeweiligen Sitzungsdatum unter 
luebben.ris-portal.de

DIE STADTVERORDNETEN BESCHLOSSEN IM ÖFFENTLICHEN 
TEIL DER SITZUNG
Beschluss-Nr. 2023/089
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) stellt die Entbehrlichkeit der in dem beigefüg-
ten Auszug aus dem Orthophoto rot umrandet gekennzeichneten 
Teilfläche des am „Briesener Zergoweg“ in Lübben (Spreewald) 
gelegenen kommunalen Grundstückes Gemarkung Lübben, Flur 
28, Flurstück 1018 in einer Größe von ca. 350 m² für kommunale 
Zwecke fest.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschluss-Nr. 2023/095
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) ermächtigt den Bürgermeister zur Unterzeich-
nung der beigefügten Kostenübernahmeerklärung gegenüber der 
DB Station&Service AG.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschluss-Nr. 2023/092
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spreewald) 
/ Lubin (Błota) beschließt den Auftrag für die Lieferleistung eines 
Hilfeleistungslöschfahrzeuges HLF 20 für die Feuerwehr Lübben 
(Spreewald)/ Lubin (Błota) für das Fahrgestell und Aufbau (Los 
1) in Höhe von 520.990,33 Euro (brutto) an die Firma Rosenbau-
er Deutschland GmbH, Rudolf – Breitscheid – Str. 79, 14943 Lu-

ckenwalde und für die Beladung (Los 2) in Höhe von 68.122,15 
Euro (brutto) an die Firma BTL Brandschutz Technik GmbH Leip-
zig Kastanienallee 13, 06184 Kabelsketal zu vergeben.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschluss-Nr. 2023/063
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) beschließt die Haushaltssatzung der Stadt 
Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) für die Haushaltsjahre 2024 
und 2025 einschließlich der gesetzlichen Anlagen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschluss-Nr. 2023/087
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) ermächtigt den Bürgermeister mit der Stadt 
Luckau eine Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Einrich-
tung einer zentralen Vergabestelle abzuschließen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

DIE STADTVERORDNETEN BESCHLOSSEN IM NICHTÖFFENTLI-
CHEN TEIL DER SITZUNG
Beschluss-Nr. 2023/090
Veräußerung einer Teilfläche des an dem „Briesener Zergoweg“ 
gelegenen kommunalen Grundstückes Gemarkung Lübben, Flur 
28, Flurstück 1018 in einer Größe von ca. 350 m²
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschluss-Nr. 2023/094
Veräußerung des an der öffentlichen Verkehrsanlage „Am Fuchs-
bau“ in 15907 Lübben (Spreewald) gelegenen Grundstückes 
Gemarkung Lübben, Flur 6, Flurstück 446 mit einer Größe von  
716 m²
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

BEKANNTMACHUNGEN ANDERER ÄMTER UND BEHÖRDEN

DER LANDESBETRIEB FORST BRANDENBURG INFORMIERT
Reform des Landesbetriebes Forst Brandenburg - Einnahme der neuen Strukturen zum 1. Januar 2024

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Waldbesitzer/innen,

das für Forsten zuständige Ministerium für Landwirtschaft, Um-
welt und Klimaschutz hatte bereits mit Erlass vom 25. Mai 2022 
(ABl. [Nr. 23] S. 550) bekanntgegeben, dass der Landesbetrieb 
Forst Brandenburg (LFB) seine internen Strukturen ändern wird.
Wie in der Betriebsanweisung vorgegeben, wird die Landeswald-
bewirtschaftung weiterhin organisatorisch von 14 Forstbetrie-
ben wahrgenommen. Diese vertreten das Land Brandenburg als 
Waldbesitzer in allen Belangen der wald- und jagdlichen Bewirt-
schaftung.
Das Aufgabengebiet der unteren Forstbehörde wird ab 1. Janu-
ar 2024 organisatorisch durch 14 Forstämter im Land Branden-
burg wahrgenommen. Zu den Aufgaben der Forstämter zählt 
unter anderem die Beratung der Waldbesitzenden, die Förderung 
forstlicher Maßnahmen, die Waldpädagogik und die originären 
behördlichen Aufgaben als Träger öffentlicher Belange, Genehmi-
gungsbehörde als auch Sonderordnungsbehörde für den Vollzug 
des Waldgesetzes des Landes Brandenburg.
Die neuen 14 Forstämter entsprechen in ihren Außengrenzen 
den Landkreisen. Eine kartenmäßige Darstellung der Grenzen der 
Forstämter ist ab Januar 2024 im Internet einsehbar, ebenso die 
Kontaktdaten der für die Aufgabengebiete zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Für den gesamten Landkreis Dahme-Spreewald ist das neu ge-
gründete „Forstamt Dahme-Spreewald“ mit Sitz in Lübben zu-
ständig. Es setzt sich aus den ehemaligen Oberförstereien Königs 
Wusterhausen, Lieberose und Luckau zusammen. Folgende Kon-
taktdaten gelten ab dem 01.01.2024:
Forstamt Dahme-Spreewald
Bergstraße 25, 15907 Lübben
Festnetz: 03546 / 2705-19 oder 2705-44
Fax: 0331 / 275484988
E-Mail: FoA.Dahme-Spreewald@LFB.Brandenburg.de

Im Namen aller Mitarbeiter/innen bedanke ich mich für die gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Städten, Gemeinden, 
Behörden, Waldbesitzer/innen sowie Bürger/innen an den Stand-
orten Königs Wusterhausen, Lieberose und Luckau für die Zeit 
seit dem 01.01.2012.
Sofern Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen mit meinem Team gern 
zur Verfügung.

Ich freue mich auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
Burkhard Nass
Forstamtsleiter




